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Mehrheit für Kabinett Brüning .

Der MWrauensantrag gegen das Gesamkliabinell mit 287 gegen 2S7 Stimmen adgelehnt.
> Aus unbestimmte Zeil vertagt.

Blaue Polizei im Sitzungssaal.
m . Berlin , 12 . Mai . ( eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)

A ' e
_ Reichstagsabgeordneten wollen schon in den ersten Nachmit -"

stunden in ihre Wahlkreise zurückreisen . Infolgedessen setzte be¬
reits um 11 Uhr die Abstimmungsmaschine ein . nachdem
^

» rher noch über die Rechtsstellung der weiblichen Be -
ei«

t S>
n gesprochen wurde . Bei dieser Gelegenheit konnte man

| 3arai )e der weiblichen Mitglieder der verschiedenen FraktionenMehmen . Die ersten Abstimmungen drehten sich um die weib -men Beamten . Bei diesem Gesetz handelt es sich um eine Ver -
nungsänderung . infolgedessen mußte eine namentliche Abstim -

q ;J
n& vorgenommen werden , die dann auch die vorgeschriebene

idrittelmehrheit gegen die Kommunisten zustande brachte . Daran
sich die Erledigung des Kreditermächtigungs - und

j l d e n t i l g u n g s g e s e tz e s . eine Vorlage , die namentlichJ } England und Amerika großes Interesse gefunden hat . Auch Per. Uftte eine namentliche Abstimmung wegen 8 8 vorgenommen wer -
^ steift

61 ^en ^ US fi an fl 6Pun ' t für die Prämienanleihe

. Bei der Abstimmung über das SchuldentilgungsgesetzUrde zunächst der § 8, der die Kreditermächtigung enthält , in^Mentlicher Abstimmung mit 283 gegen 256 Stimmen bei 1 Ent -
Ii*

n® angenommen . Daraus wurde das ganze Gesetz in nament -
h)öc Abstimmung mit 287 gegen 260 Stimmen angenommen .

K
Die Abstimmung über den Mihtrauensantrag der Na -

^«alsozialisten gegen das Eesamtkabinett hat einen Erfolg der Re -
2o tun 8 gebracht . 257 Abgeordnete stimmten mit ja ,87 mit nein . Damit war der Antrag abgelehnt .

Der sozialdemokratische Abgeordnete D i t t m a n n verlangte nun -
ftfi Unterbrechung der Sitzung um eine Stunde , damit die Zwi -
y e"fälte im Restaurant und in der Wandelhalle ( siehe unten ) in
^ Fraktionen durchgesproche werden könnten . Der Abgeordnete F r i ck

. % te sich gegen die Unterbrechung , was wilde Protestrufe der So -
Mdemokraten auslöste . Herr T 0 r g l e r von den Komumnisten trat

eine Unterbrechung ein , rechnete aber dann gleich wieder mit den
Sozialdemokraten ab , sodaß es beinahe zu einem sozialistisch - kommU-
Mischen Bruderkrieg gekommen wäre . Bei der Abstimmung ergabmh die Mehrheit der Abgeordneten , sodaß die Sitzung nun -'» ehr wieder unterbrochen wurde .

Die Unterbrechung dauerte diesmal mehr als 1 % Stunden . Bei
Wiedereröffnung der Sitzung teilte Präsident ? L ö b e mit , daß erMne Strafbefugnisse der Polizei übertragen habe
5 !^ alle Matznahmen habe treffen lassen , um eine Verdunkelung zuerhuten . Weiter teilte der Präsident mit , daß bei der Frau des
. "urnalisten Klotz telephonisch angerufen und ihr mitgeteilt wor -
Nn!» ' s' ch ' m Reichstagsgebäude ungebührlich be-
Teitllmen ^ a^e ' cr dafür zusammengeschlagen worden sei und sie sich
3?, s Knochen vom Reichstage abholen möchte . (Stürmische Pfui -' e

<J m Zentrum und bei den Sozialdemokraten .)
ch hen bisherigen Ermittelungen seien , wie der Präsident

SwÜ * mitteilte , die nationalsozialistischen Abgeordneten Heines ,
Kitzel , Stegmann und Krause - Ostpreußen an den Straftaten be-u ,8t gewesen . Er schloß diese Abgeordneten wegen gröblicher Ver -

letzung der Ordnung des Hauses für 30 Tage von den Sitzungen
des Reichstags aus . ( Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Der Aufforderung , den Saal zu verlassen , kamen die gemäß -
regelten Abgeordneten nicht nach . Darauf erklärte Präsident Löbe
die Sitzung für unterbrochen . Er werde mitteilen , auf wann er die
nächste Sitzung des Reichstags einberufe . (Händeklatschen bei den
Sozialdemokraten .)

Der Reichstag ist damit zunächst auf unbestimmte Zeit vertagt
worden . Präsident Loebe hatte in der Zwischenzeit der Polizei alle
Vollmachten gegeben , um die entsprechenden Untersuchungen wegender Schlägereien anzustellen . Vizepolizeipräsident Weiß wurde in den
Reichstag geschickt und ließ zunächst . mit Kriminalbeamten die ver -
schiedenen Ausgänge absperren . Die nationalsozialistischen Abgeord -
r. eten weigerten sich jedoch, zu der Vernehmung zu erscheinen . Alle
Abgeordneten standen im Saale , es gab laute Gespräche , plötzlich
kam es zu Kundgebungen auf der Publikumstribiine . Die National -
sozialisten antworteten mit Heilrufen , dann mußte die Tribüne ge-
räumt werden .

Nun glaubte Vizepolizeipräsident Weih den Augenblick für ge-
kommen , um mit der blauen Polizei in den Reichstagssitzungssaol
eindringen zu können . Die Polizei marschierte hinter der Regie -
rungsestrade aus , die Polizisten übersprangen die Ministerbank und
versuchten einige Abgeordnete festzunehmen , auf die der Vizepolizei -
Präsident Weiß zeigte . Das ganze vollzog sich unter wildem Ke-
tiimmel und Pfuirufen der Nationalsozialisten , die sich namentlich
gegen Weiß richteten . Schließlich gingen zwei Abgeordnete mit .

Es kam dann zu einer Auseinandersetzung zwischen Frick und
dem Polizeihauptmann und dem Vizepolizeipräsidenten mit dem Er -
gebnis , daß sich die nationalsozialistischen Abgeordneten freiwillig
bereit erklärten , zu der Vernehmung zu erscheinen . Damit wurde
die Polizeiaktion abgebrochen . Die Schupo verlieh den Sitzungs -
{aal . Zurück blieb ein aufgestörter Schwärm von Abgeordneten .

Sozialdemokratischer Präsiden ! der neuen
Kamburger Bürgerschaft.

TU . Hamburg , 11 . Mai . In der ersten Sitzung der neugewählten
Hamburger Bürgerschaft am Mittwoch abend wurde das sozialdemo -
kratische Bürgerschaftsmitglied Dr . Ruscheweyh im dritten Wahl -
gang mit 69 Stimmen zum Präsidenten der Bürgerschaft gewählt .Der Nationalsozialist Richter erhielt 65 . der Kommunist Gunde -
lach 24 Stimmen . Ruscheweyh nahm die Wahl an . Die National -
sozialisten zogen ihre Kandidatur für das Schriftführeramt zurückmit der Begründung , der Ausgang der Präsidentenwahl habe ge-
zeigt , daß in voller Absicht mit der bisherigen Uebung , das Präsi -
dium einem Mitglied der stärksten Partei zu übertragen , gebrochen
worden sei . Die bisherigen Regierungsparteien hätten damit be-
wiesen , daß sie dem bei der Wahl am 24. April zum Ausdruck ge-
brachten Volkswillen nicht entsprechen wollten . Die Nationalsozia -
listische Fraktion werde sich , wie Abg . von Allwörden erklärte , aller
parlamentarischen Mittel bedienen , um die Bürgerschaft wieder auf -
zulösen . Die deutschnationale Fraktion schloß sich der nationalsozia -
listischen Erklärung an . Auch von kommunistischer Seite wurde schärf-
ster Kampf angekündigt . — Zu Vizepräsidenten wurden der Staats -
parteiler Landahl und der Zentrumsabgeordnete B e y r i ch ge-
wählt .

Kriminalpolizei im Reichstag.
Abgeordnete verprügeln einen Pressevertreter / Die Sitzung wird unterbrochen.

^
®« nn , 12 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

ettpn "
v 2m Reichstag hat sich heute mittag ein Aufsehen

ätoe .Jlr * . Zwischenfall ereignet . Nationalsozialisten haben
«tirtür c

eincn Journalisten verprügelt , so daß sich der Präsident
S i? ? vt sah, die Kriminalpolizei zu Hilfe zu rufen . Es handeltoavei um einen gewissen Dr . Klo tz, der die bekannten Briefe
0^ v ^ uvtmanns R ö h m veröffentlicht hat , aus denen hervor -

; fall , daß Röhm anormal veranlagt fei . Dieser Dr . Klotz hielt'"9 M Reichstagsrestaurant auf .
wurde von nationalsozialistischen Abgeordneten erkannt«nd überfallen , bis er von Beamten des Reichstags be-

freit wurde .
fej * dem Schutz dieser Beamten sollte er nun in Sicherheit ge-
Er ,n ? " d ? n . Man wählte aber einen recht unglücklichen Weg .
ftoium • durch jenen Teil der auf der rechten Seite des Prä -
Oufaiiwl " 9*' also dort , wo sich in der Hauptsache Nationalsozialisten
d?n Ä . pf ^ gen , geführt . Hier wurde er noch einmal von
pl -i

^Nationalsozialisten überfallen und wieder ver -
-

c l t . Erst nach heftigen Anstrengungen der Inspektorener aus den Kana binter der Reaierunasestrade in Sickerbeitßef>r r\ .
<a auf den Gang hinter der Regierungsestrade in SicherheitM werden .

von ^ ^ ' ch^ tagspräsident L 0 e b e hat unverzüglich das Haus

um seftstellen und verhaftet sollte , gleichgültig ob es sich dabei
führt - 9 «der des Hauses handelt oder nicht . Diese Mitteilung
vi? ^ ^ ^ ä r m s z e n e n , so daß sich der Präsident gezwungen sah,
Ivsort 3 " . " 8 zu unterbrechen . Der Aeltestenrat trat dann

einer Sitzung zusammen . In der Zwischenzeit blieben die
Erup/ ^ eten im Sitzungssaal . Es bildeten sich erregt debattierende

lq üf 61 Zwischenfall hatte etwa folgenden Ver -
1 8 en 0 mmen :

»nit ein ehemaliger Offizier , saß im Reichstagsrestaurant
traten bekannten Abgeordneten - Vier Nationalsozialisten" plötzlich auf ihn zu und fragten ihn , ob er Dr . Klotz wäre .

Als er das bejahte , fielen sie über ihn her und schlugen auf
ihn ein . Kellner eilten hinzu , um die Schlagenden auseinander -
zu bringen . Es kam dann zu heftigen Auftritten . Bei der Gelegen -
heit wurden Tische und Stühle umgestoßen . Die Kellner rissen die
Tür auf , um die Nationalsozialisten hinauszudrängen , dabei flog
auch ein Stuhl aus dem Restaurant in die Wandel -
Halle . Hier kamen die Inspektoren des Reichstags ju Hilfe , die
sich des Dr . Klotz annahmen , während die Nationalsozialisten ihres
Weges gingen . Dr . Klotz erklärte sofort , er könne feststellen , wer ihn
überfallen habe . Daraufhin ging man mit ihm in jenen Teil der
Wandelhalle , in dem sich die Nationalsozialisten bewegen . Hier wurde
er sofort wieder erkannt und einige Abgeordnete riefen : „Da ist der
Dr . Klotz , was will er hier , hinaus mit ihm " und schon hagelte es
wieder Ohrfeigen . Die Inspektoren konnten ihn nur mühsam schützen .
Erst allmählich gelang es ihnen , in jenen Teil hinter die Regie -
rungsestrade zu gelangen , aber auch hier war er noch nicht in Sicher -
heit . Hier fiel man noch einmal über ihn her .

Vorstoß der Stuttgarter Nationalsozialisten.
TU . Stuttgart , 12 . Mai . In einer Nachtsitzung der Finanz -

abteilung des Stuttgarter Gemeinderates wurde ein von den
Nationalsozialisten eingebrachter , von der Sozialdemo -
kratie angenommener Antrag angenommen , der Württembergische
Landtag möge beim Reichstag als Notmaßnahme beantragen,

'
daß

für die Gehälter der Beamten des Reiches , der Länder und der
Gemeinden sowie für die Privatwirtschaft eine Höchsteinkom ^
mensgrenze von 12 000 Mark festgesetzt werde . Auch kein selb '
ständiger Gewerbetreibender , kein Landwirt , kein Angehöriger eines
freien Berufes und kein Kapitalbesitzer solle ein Einkommen über
diese Höhe hinaus beziehen dürfen . Gegebenenfalls solle durch eine
Einkommensteuer alles Einkommen über 12 000 Mark restlos weg -
gesteuert werden .

Der Antrag wurde mit den Stimmen der Nationalsozia -
listen , der Sozialdemokraten und Kommuni st en
angenommen .

Die deutsche Offensive .
ak . Nun ist auch diese Reichstagstagung überwunden , die dem

Kabinett Brüning mit ihrer Ablehnung der Mißtrauensanträge ein
umgekehrtes Vertrauensvotum von 30 Stimmen Mehr -
heit brachte . Dann und wann zeigt sich eben doch , daß
auch eine Präsidialregierung nicht ganz ohne Reichstag auskommen
kann , denn der eigentliche Zweck dieser , an früheren Verhältnissen ge-
messen, recht unzeitgemäßen Pfingsttagung war nahezu ausschließ -
lich die Anleiheermächtigung für Arbeitsbeschaff -
ungszwecke . Diese hat auch keine allzugroßen Schwierigkeiten ge-
macht und der Finanzminister bekam bereits einen Tag vor endgül -
tigem Toresschluß das Schuldentilgungsgesetz in dritter Lesung ge-
nehmigt . Zwar sollte in dieser Woche vor Pfingsten in erster Linie
der Etat in erster Lesung verabschiedet werden , da aber die Etat -
beratungen nicht einmal im Kabinett völlig beendet waren , mußte
sich auch der Reichssinanzminister über dieses wichtigste Kapitel , das
noch der Zuständigkeit des Reichstags untersteht , ziemlich ausschwei -
gen . Von vornherein rechnete man damit , daß das Kabinett auch
diesmal die Klippen der Mißtrauensanträge gut passieren würde ,
und es wäre doch nach dem ganzen Verlauf dieser kurzen Tagung
nicht ganz mit rechten Dingen zugegangen , wenn Herr Brüning zum
Schluß noch stolpern sollte . Im letzten Augenblick waren allerdings in -
sofern unvorhergesehene Schwierigkeiten eingetreten , als die Wirt -
schaftspartei , als deren Sprecher am Mittwoch der Abgeordnete Herr -
mann recht scharfe Töne gegen die Ostsiedelung und die Landwirt -
schaftszölle anschlug , ein Mißtrauensantrag gegen den Ostkommissar
Schlange - Schöningen und gegen den Ernährungsminister Schiele ein -
gebracht hat . Wahrscheinlich rechnete die Wirtschaftspartei aber da -
mit , daß sie sich trotz ihres Bekenntnisses zum Kabinett Brüning
diesen Seitensprung gestatten kann , weil die Landvolkpartei , die ihrer -
seits wieder dem Eesamtkabinett das Vertrauen versagt , kaum für
eine Mißtrauenserklärung gegen ihren eigenen Minister zu haben
sein dürfte . Es hatte also zwischen den Vertretern der Wirtschaft und
des Landvolks ein Rollenaustausch stattgefunden , der nur dann zur
Gefahr für den Bestand des Kabinetts oder für Schiele geworden wäre ,wenn die Staatspartei aus Abneigung gegen den Ernäh -
rungsminister und seine Politik einen Strich durch die Rechnung
gemacht hätte . Ansonstenläßtsichabernichtverkennen . daßdieletzten vier
Tage durchaus nicht die Zuspitzung der innerpolitischen Lage ge-
bracht haben , die man teilweise veräusgesagt hatte . Man scheint
auf den Bänken der Regierung und der Opposition trotz aller Zwi -
schenrufe und Polemiken nicht von vornherein den Wunsch gehabt zu
haben , alle Brücken abzubrechen , wenn auch Herr Brüning vor der
Lausanner Konferenz kaum an eine Um - oder Neubildung seines
Kabinetts herangehen dürfte .

Aber auch hier können unter Umständen die Dinge anders
gehen . In Berlin spricht man allen Ernstes davon , daß die Tage
des Doppelministers G r 0 e n e r gezählt seien und er mit Rücksicht
auf seinen körperlichen Zustand in den nächsten Tagen einen Urlaub
antreten werde , von dem er nicht mehr zurückkehrt . Groener ist zur
Zeit nicht nur die umstrittenste , sondern vielleicht auch die best-
gehaßteste Persönlichkeit des Reichskabinetts . Nun zeigt ja die Ge»
schichte , daß gute Generäle nicht immer gute Politiker zu sein
brauchen : daß sie auch nicht immer gute Redner sind , hat am Diens -
tag die Rede des Reichswehr - und Innenministers zum SA .- Verbot
bewiesen . Die Berichte über jene Reichstagssitzung besagen überein -
stimmend , daß Groener einen recht unglücklichen Tag

Hatte , und selbst der Parlamentsberichterstatter der „Frankfurter
Zeitung "

, die Herrn Groener sonst nicht unfreundlich gegenübersteht ,kam in seinem Reichstagsstimmungsbild zu der Meinung , ein Ge-
neral brauche außer seiner Reichswehr nicht auch noch das Innen -
Ministerium leiten . Selbst der Kanzler soll während der Ausfüh -
rungen seines Ministers , der schließlich noch gerade mit Mühe u» fc
Not die Situation beherrschen konnte , nervös auf seinem Stuhle
hin - und hergerückt sein und dann schleunigst das Haus verlassen
haben . Brüning hat es dann aber am Mittwoch mit recht
viel Geschick doch verstanden , das Kabinett über die Groenersche
Panne hinwegzubringen und seinen Innenminister einigermaßen
herauszuhauen . Dies dürfte in erster Linie dem persönlichen An -
sehen des Kanzlers zu verdanken sein , das er — wie auch diese
Pfingsttagung des Reichstags bewiesen hat — bei aller Gegensätz -
lichkeit der politischen Auffassungen nahezu bei allen Parteien ge-
nießt . Zum mindesten war der Gegensatz zwischen der Aufnahme der
Groener -Rede am Dienstag und den gestrigen Ausführungen des
Reichskanzlers recht auffallend , und die Zwischenrufe , die mancheStelle der Kanzlerrede bei den Nationalsozialisten auslöste , hielten
sich durchaus in parlamentarischen Grenzen .

Wie Herr Groener ist auch der Kanzler seit der Kabinetts -
Umbildung mit einem Doppelamt belastet . Wenn der Reichskanzler— der im Gegensatz zu Groener einen ausgesprochen glücklichen Tag
hatte — auch nicht viel mehr und kaum etwas Neues gesagt hatals bei der politischen Sonntagsmatinee des Berliner Verbandes
der Auswärtigen Presse , so hat er aber doch den Beweis erbracht ,daß cr als deutscher Außenminister durchaus auf seinem Platze
ist. Brüning hat deutlicher und klarer als vielleicht je einer seiner
Vorgänger dem Gefühle des ganzen deutschen Volkes Ausdruck ge-
geben , daß es jetzt endlich mit der Erfüllung ? - und Tributpolitik zuEnde ist. Er konnte und mußte es aber auch, weil inzwischen die
Zeit für uns gearbeitet hat . Wie er den deutschen Standpunkt
herausgearbeitet hat , war bei aller Selbstverständlichkeit der logi -
schen Folgerungen aus unserer eigenen Lage und der Lage der übri -
gen Welt doch außerordentlich eindrucksvoll . Seine Reichstagsrede ,die in ihren scharfen Formulierungen weitgehend für das Ausland
bestimmt war und darum auch vom Blatt verlesen wurde , spiegelte
den ganzen Ernst einer verantwortungsbewußten Persönlichkeit



Seite 2. Nr . 220. Badische Presse / Abend -Ausgabe Donnerstag , den 12. Mai 1932-

wieder , als die Brüning auch im gegnerischen Lager gewürdigt wird .
Auf einen Generalnenner gebracht , läßt sich der außenpolitische Re¬
chenschaftsbericht des Kanzlers in den einen Satz zusammenfassen ,
daß Deutschland in der Abrüstungsfrage Gleich -
berechtigung und bei den Reparationen die völ -
lige Streichung der politischen Schulden verlangt .
Die Auffassung der Reichsregierung ist in der Welt bekannt und hat
sich , wie Brüning mit besonderem Nachdruck hervorhob , seit Februar
in nichts geändert . Unsere Partner auf der Lausanner Konferenz
wissen es nun ein weiteres Mal , woran sie sich zu halten haben . Es
ist verständlich , wenn heute der „Petit Parisien " erklärt , die Ein -
stellung des Reichskanzlers sei nicht geeignet , die bevorstehende Gen -
fer und Lausanner Verhandlungen zu erleichtern ; nicht verständlich
ist aber die Auslassung des Berliner AchtUhr -Abendblattes , Brüning
habe auch diesmal die internationale Atmosphäre schwerlich gebessert .

Die politische Aussprache hat aber gezeigt , daß die Auffassung
des Kanzlers von allen Parteien gedeckt wird und selbst Göring
bekannte als Sprecher der Nationalsozialisten , das Programm wäre
sehr hübsch, wenn er auch 'die Einschränkung machte , es ließe sich
nur mit der Rückendeckung durch große Parteien durchführen . Brü -
ning hat ja auch insofern einen ziemlich leichten Stand , als die
deutsche Auffassung in der Denkschrift des Wiggin -Ausschusses ,
durch die Untersuchungsergebnisse des Vasler Sonderausschusses und
zuletzt noch durch den Jahresbericht der Bank für internationale
Zahlungen sekundiert wird . Seit dem Wigginbericht sind nun neun
Monate ins Land gegangen , trotz aller Mahnung zu schleunigstem
Handeln . Die Krise hat inzwischen weitergefressen , so daß der deutsche
Kanzler in seiner Mahnung an das Ausland zu dem Verzweiflungs -
argument greifen konnte , ein Warten auch nur um Wochen und
Monate werde die Welt in eine Lage bringen , aus der dann viel -
leicht kein Ausweg mehr zu finden sei . Unter Tardieu hat sich der
französische Widerstand gegen die Abrüstung und gegen die von der
Vernunft gebotene Lösung der Reparationsfrage so versteift , daß
man sogar in England starke Zweifel hegt , ob die Lausanner Kon -
ferenz zu einem Ergebnis kommen wird , das allein noch der Lage
der Welt entspricht . Poincars , der kürzlich wieder einmal aus der
Versenkung auftauchte , hatte mit seinen Straßburger Erklärungen
— wenn auch in einem anderen Sinne — leider nur zu recht , daß
der Krieg noch nicht zu Ende sei. Heute wird er aber nicht
mehr mit Kanonen und mit Tanks geführt , sondern mit Wirtschaft -
lichen und politischen Kampfmitteln — und 20 Millionen , deren

Hände feiern müssen , sind auf dem Schlachtfeld geblieben . Die
schwersten Opfer dieses Kampfes wie auch des verlorenen Krieges hat
Deutschland bringen müssen . Und das ganze deutsche Volk
steht hinter den Worten , die Brüning am Sonntag vor der Aus -
wältigen Presse sprach : „Einmal aber müssen diese Opfer ihr Ende
erreicht haben . Einmal muß der Schlußstrich gezogen und auch
diese Rechnung als beglichen anerkannt werden , wenn wirklich der
Krieg als beendet erklärt werden soll.

"

Neuwahlen in Oesterreich vertagt.
TU . Wien , 11. Mai . Im Verfassungsausschuß des österreichi »

schen Nationalrats wurde mit 12 Stimmen der Christlich - Sozialen ,
Großdeutschen und des Landbundes gegen 11 Stimmen beschlossen,
daß der Nationalrat den Termin der Neuwahlen erst zu Beginn se >'
ner Herbsttagung festsetzen soll. Da diese Tagung erst am 15. Ok>
tober beginnt , kommen Neuwahlen somit frühestens für den Rovem -
ber in Frage .

Gorguwfs im Verhör.
Phantastische Aussagen über weitere Mordpläne / Nachforschungen in Prag.

rZz Paris , 12 . Mai . (Funkspruch .) Der Mörder des französischen
Staatspräsidenten , Eorguloff , wurde am Mittwoch bis in die
späten Abendstunden eingehend verhört , wobei der Untersuchung ?-
richter besonderen Wert auf die Eintragungen legte , die Eorguloff
in das be« ihm gefundene Notizbuch gemacht hatte . Eorguloff hatte
darin von beabsichtigten Mordanschlägen auf den Reichspräsidenten
von Hindenburg , den tschechoslowakischen Staatspräsidenten
Masaryk , den russischen Botschafter in Paris Dowgalewski
und schließlich den bekannten russischen Sänger Schallapin ge-
sprachen und sich außerdem eine Reihe anderer Verbrechen angeklagt .
Während « r die angebliche Entführung des Kindes Lindbergh und
den beabsichtigten Anschlag auf Schaljapin als reine Phantasie -
gebilde bezeichnet , erklärt er , daß er tatsächlich die A b f i ch t
gehabt habe , den Reichspräsidenten zu ermorden .
Da die Reichsregierung ihm aber die Einreiseerlaubnis verweigert
habe , habe er seinen Plan nicht verwirklichen können . Auch die
beabsichtigte Ermordung des tschechoslowakischen Staatspräsidenten
treffe zu. Es sei ihm auch gelungen , dein Staatspräsidenten Masaryk
vorgestellt zu werden . Er sei aber so liebenswürdig empfangen
worden , daß er von der Durchführung der Tat Abstand genommen
habe . Den Anschlag auf den russischen Botschafter in Paris habe
er deshalb nicht durchführen können , weil er den Botschafter nicht
kannte und befürchtet habe , den falschen zu erschießen .

Um das Vorleben des Präsidentenmorders restlos aufzu -
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klären , hat das französische Innenministerium am Mittwoch einen
hohen Polizeibeamten im Flugzeug nach Prag gesandt , um dort
die Untersuchung durchzuführen . In den Redaktionsräumen der
Zeitung „Rabat " wurde eine Haussuchung vorgenommen und viel
Material in russischer und deutscher Sprache beschlagnahmt . 2 »
Nizza sind im Zusammenhang mit der Mordtat drei Russen vei -
haftet worden . Mit Spannung erwartet man das Ergebnis der
amtlichen Nachforschungen in Prag , da von dort immer wieder ver -
lautet , daß ein Zeuge vorhanden sei , der Eorguloff als Sowjet -
kommissar in einer südrussischen Stadt kennen gelernt und später
in Prag wiedergesehen habe . Der Zeuge sei jedoch von Gorguloss
bedroht worden und habe bisher über die Vergangenheit des Mör '
ders geschwiegen .

Riesenbörsenmanöver nach Kreugers Tod.
TU . Stockholm . 11 . Mai . Wie „Allehanda " meldet , sucht die Kr ^

minalpolizei festzustellen , welche Verkäufe von Kreugerpapieren am
Todestage Ivar Kreuzers stattgefunden haben . Nach Newyorkec
Telegrammen wird in Amerika aus Antrag von Irving Trust &°-
die gleiche Untersuchung im Prozeß gegen die International Mail ?
Corporation durchgeführt . Bekanntlich wurde Kreugers Selbstmord
sieben oder acht Stunden lang geheim gehalten , und es liegt der
Verdacht nahe , daß in dieser Zeit .die Börsenmachenschaften erfolgt
sind . In Newyork soll kurz nach Kreugers noch nicht öffentlich 6C*
könnt gegebenem Selbstmord der Riesettposten von 1(55 000 Kreuge ^
und Toll - Papieren verkauft worden sein , in Stockholm auf dem freien
Markt noch am späten Nachmittag 6 bis 8000 Kreuzer - und Toll -
Debentures . Nach dem Bekanntwerden von Avar Kreugers S « lb |t*
mord fielen bekanntlich alle Kreugerpapiere außerordentlich , so MB
die Personen , die schon am Samstag mittag über den Tod Bescheid
wußten , große Gewinne erzielt haben dürften . „Allehanda " macht
darauf ausmerksam , daß es in dem amtlichen Schreiben des schwed "
schen Generalkonsulats in Paris heißt , der stellvertretende General -
direktor Littorin habe gebeten , den Todessall möglichst einigt
Stunden geheim zu halten . Littorin selbst habe dagegen erklärt , diese
Angabe sei unrichtig .

Die „Akron" noch nicht gelandet.
Schwerer Unfall beim Landungsversuch .

TU . San Diego , 11 . Mai . Beim Landungsversuch des
amerikanischen Luftschiffes „Akron " im Camp Kearney ereignete
ein schwerer Unfall . Drei Mitglieder der Haltemannschaft wurdet
an den Landeseilen in die Höhe gezogen , als sich das Luftschiff kurz
nach dem Festmachen vom Ankermast loslöste . Zwei von ihnen stürzten
aus beträchtlicher Höhe ab . Sie waren sofort tot . Der dritte konnte
von der Besatzung vorsichtig in eine Gondel gezogen werden . Die
Landung ist nach weiteren vergeblichen Landungsversuchen bis zum
Sonnenuntergang verschoben worden .

. Abbe Kaegy gestorben .
TU . Paris , 11 . Mai . Wie aus Colmar (Elsaß ) gemeldet

wird , ist dort am Mittwoch abend der bekannte Führer der autonom
mistischen elsässischen Volkspartei , der Direktor des „Elsässischen
riersAbbe Haegy , im Krankenhaus gestorben .

Schönewo^^
schon nach einmaligem Putzen mit bet herrlich erfrischend schmeckenden „Chlorodont-
Zahnpaste ", ichreibt uns ein Raucher. Tube 50 Pf. u. 80 Ps, Versuch überzeugt -

Badisches Landestheater :

Mademoiselle Doeleur / Ein Bühnenstück in zehn Bilder «
von Ollo Aisred Palitzsch.

Vor einigen Iahren erschien aus der Feder H . R . Berndorffs
ein Buch mit dem Titel „ Spionage "

, das allgemeine Beachtung
fand . Was diesem Buch eine so große Lesergemeinde schuf , war
die außerordentlich span-nende Schilderung einer Anzahl allgemein
interessierender Fälle ' des Nachrichtendienstes . Es war ein Buch , das
in gefälliger Form einen Einblick hinter die Kulissen des Spionage -
dienstes gab und so der Phantasie des Lesers einen weiten Spiel -
räum ließ . In diesem Buche schilderte Berndorsf auch das tragische
Sch ' cksal jener Frau , die bei den Franzosen unter dem Namen Made -
moiselle Docteur bekannt und gefürchtet war . Wer dies« Mademoi -
selle Docteur in Wirklichkeit gewesen ist. ist bis heute noch nicht ganz
einwandfrei geklärt . Berndorff nimmt an . daß sie Annemarie
Lesser hieß .

Dieser erschütternde Bericht Berndorffs über das Schicksal der
Annemarie Vesser regte Otto Alfred Palitzsch an . den epischen
Stoff zu dramatisieren . So entstand das Bühnenstück in zehn B . ldern ,das gestern bei seiner Karlsricher Erstaufführung eins freundliche
Aufnahm « fand . „Ich erlebte "

, so sagt der Autor über sein Werk ,
„im Auf . und Abstieg der Mademoiselle Docteur . deren Spitzname
so operettenhaft heiter klingt , mit traumhafter Schnelligkeit alles das .was den tieferen Sinn und die Tragik unseres persönlichen Schicksals
zwischen 1314 und 1331 ausgemacht hat . Um es kurz und eindeutig
zu sagen : Ich sah eine Spwnin , eine aus ihrem eigensten Lebensboden
herausgerissene Frau , eine Fanatikerin wider Willen , als Sinnbild
ihrer , als Sinnbild unserer Zeit ". Damit hat Palitzch sein Ziel
außerordentlich weit umschrieben . Aber es liegt kein zwingenderGrund vor . diese Auslegung anzuerkennen , denn einmal ist doch ge-
rade das Schicksal der Annemarie Lesser ein Einzelschicksal, das kaum
als Sinnbild einer Zeit gewertet werden kann , dann aber auch hätteder Auwr eine Tragödie mit ganz anderer Problemstellung schreiben
müssen . Palitzsch hat sich sehr eng an die Schilderung Bernidorffs ge¬halten , so eng . daß er selbst Szenen und Personen mit übernahm , die
unwesentlich sind und deshalb ebensogut hätten wegbleiben tonnen .
Aber auch wenn man sich nicht auf die Basis des Autors stellt und
in dem Stück eben nur ..ein Bühnenstück in zehn Bildern " sieht , wie
es der Autor selbst genannt hat , iann man ohne weiteres die Bühnen -
fähigkeit bejahen . Denn es ist unterhaltsam und spannend , theater -
wirksam und farbig in der Bildgestaltung . die mannigfaltigen Cha -
rattere find gut herausgearbeitet und auch der Dialog ist im allge -
meinen lebend 'g und plast . sch . Dramatische Geschlossenheit braucht
man von dieser Bildersolge nicht zu verlangen , ste bleibt naturge -
maß mehr im Aeußeren stecken . Unter dem Gesichtswinkel der
Unterhaltung aber erfüllen diese filmmäßig ablaufenden Bilder
durchaus ihren Zweck.

In den zehn Bildern , die die Zeitspanne von 1905 bis 1918
umfassen , zeigt Palitzsch die phantastische Entwicklung der Annemarie
Lesser von der liebenden Frau zur raffinierten Spionin . Er schildert ,wie diese Frau — die größte Spionin Deutschlands hat sie Derndorfs
genannt — die vom Leben nichts anderes verlangte als ein be-
scheidenes Glück an der Seite eines Mannes , aus den Händen des
Schicksals die Macht der Zerstörung empfing und wie sie für den
Besitz dieser Macht durch die Zerstörung ihres eigenen Ichs büßen
mußte . Einen etwas breiten Raum nehmen die Eingangsbilderein , in denen die Vorgeschichte erzählt wird , wie Hauptmann Wy -
nanki vom Eisenbahnbataillon in Thorn , den Annemarie liebt , wegen
Verschuldung seinen Abschied nehmen muß und wie er dann in
Frankreich als Spion arbeitet . Annemarie Lesier begleitet ihn auf
seinen abenteuerlichen Reisen , bis der Hauptmann nach einer sen-
sationellen Flucht aus Charleville in einem Kölner Lazarett an einer
Blinddarmentzündung stirbt . Nun übernimmt Annemarie Lesser
seine Rolle und reist zur Meisterspionin , zur Mademoiselle Docteur

nische Rote - Kreuz - Dame , ja sogar in der Verkleidung eines sran >
zösischen Offiziers . Aber ste hat diese aufreibende Tätigkeit nur
durchhalten können mit Hilfe von Alkohol und Morphium , und als
der Krieg zu Ende ist, ist es auch mit ihrer Nervenkraft zu Ende .In den Revolutionstagen des Novembers 1918, während das Ma -
schinengewehrfeuer der Berliner Straßenkämpfe in ihr Zimmer her -
einklingt , erscheint ihr noch einmal die Vision ihres früheren Gelieb -
ten , dann versinkt sie in geistige Nacht .

Die Theatergemeinde , die dem Theater eine dankbare
Stammkundschaft zuführt und auf der anderen Seite ihren Mitglie -
dein mancherlei Vorteile bietet , hattq das Vorrecht , die Karlsruher
Erstaufführung der Mademoiselle Docteur zu sehen . Der ersten ge-
schlossenen Vorstellung im vollbesetzten Konzerthaus wird am Freitageine zweite folgen . Am Pfingstsonntag erscheint das Stück dannim allgemeinen Spielplan , zunächst ebenfalls im Konzerthaus , späterdann wohl auch , was aus technischen Gründen nur zu begrüßen wäre ,im Landestheater . Das Stück wird zweifellos auch in Karlsruhe
wegen seines unterhaltenden , spannenden , manchmal etwas kolpor -
tagehaften Inhaltes volle Häuser finden .

Und auch die Aufführung verdient es . Felix Baumbach hatdas Stück einstudiert . Das gab von vornherein die Gewähr einer
guten Aufführung , die bis ins kleinste vorbereitet und durch-
gearbeitet war und die besonders die bunte Mannigfaltigkeit der
verschiedenen Typen recht lebendig herausarbeitete . Die Bühnen -
bilder , die an und für sich durchaus annehmbar waren , kamen aufder Konzerthausbühne nicht voll zur Wirkung . Da wird sich auf

der Landestheaterbühne zweifellos noch mehr herausholen lassen .
gegebenen Rahmen ging von der Jllusionsfähigkeit manches verlöre ».

Einen Achtungsersolg konnte insbesondere Dorothee E 6 1 '
Hardt für sich buchen , die die schwierige , aber dankbare Rolle der
Mademoiselle Docteur übernommen hatte und sie auch mit Geschi ^
bewältigte . Mit dieser Rolle steht und fällt der Erfolg des Stückes .
Besonders lagen Dorothee Ehrhardt die eigentlichen Spionage -
szenen , die Verwandlungen im zweiten Teil des Stückes , auf die c *
in erster Linie ankommt . Hier bewährte sich ihre künstlerische Eestal "
tungskraft in Maske . Spiel und Wort . Mit feiner Nuancierung
stellte sie die Kontraste heraus . Hier steigerte sich die Wirkung ihr ? *
Spieles von Szene zu Szene . In den ersten Bildern dagegen wäre
eine größere Beweglichkeit und Natürlichkeit angebracht gewesen-
Im ganzen genommen aber war es eine Anerkennung verdienende
Leistung , die ihr das anspruchsvolle Publikum auch gern und willig
zollte .

Stefan Dahlen , der in den letzten Faust -Aufführungen auw
an Stelle Ulrich von der Trencks den Mephisto gespielt hatte ,
man in einer der männlichen Hauptrollen . Er gab die Rolle de»
verschuldeten Offiziers , des pflanzensammelnden Spions und des
Geliebten der Annemarie Lesser mit der ihm eigenen Sorgfalt
Hingabe . Als Offizier hielt er sich , ebenso wie Alfons Kloeble .
niehr an das Strenge und Energische , fast möchte man sag^ ''
Karikaturhafte , während Paul Rudolf Schulze als Oberst u" »
Paul Hierl als Generalstäbler mehr den Menschen im Öffi3Jct
in den Vordergrund rückten . Gerade durch diese verschiedenartig
Auffassung aber gewann die Aufführung und führte so auch übet
weniger glückliche Stellen des Stückes hinweg .

Karl Mehner wirkte , wie vorgeschrieben , als Ordonnanz
eine Schießbudenfigur : er bewährte sich ta verschiedenen kleinere »
Rollen durch ausg ^ eichnete Masken . Wie überhaupt die kleinste''
Rollen zur vollen Entfaltung kamen und zu dem Erfolg wesentl >o>
mit beitrugen . Unübertrefflich in Maske und Spiel Paul Gew '
m e ck e als Wirt des kleinen Cafes in Charleville . Interessant ''
Gestalten auch Paul Müll e r als französischer Korporal . Hug"
Höcker als betrunkener belgischer Major . Fritz Herz als dicket ,
humorvoller Feldgendarm , Ulrich von der T r e n ck als der geheiw '
nisvolle Mathesius und Paul Rudolf Schulze als Chefarzt .

Das bildhaft Wechselnde gab aber auch sonst reichlich Gelegen '
heit , schauspielerisches Können zu beweisen . Da müssen in erst^Linie noch Joachim Ernst als belgischer Leutnant und Hermann
Brand als Grieche Coudoyanis genannt werden , denen beiden .
Joachim Ernst in der Liebesszene sowohl wie in der Krankenhaus '
szene, Hermann Brand in dem düsteren Kerkerbild dramatil « ^
Höhepunkte des Spieles zu danken waren . Friedrich P r L t e r sP ' cl f
den „Düsteren " unter den belgischen Offizieren überzeugend l>" °
packend. Damit ist die Liste der erfolgreichen Mitspieler — auch . ^kleine Josef Sonntag sei genannt —, jedoch noch nicht erschöpf
auch allen hier nicht Genannten verdankte die Aufführung in klein^Rollen wirkungsvolle Einzelheiten . Die technische Abwicklung klappt
ebenfalls gut .

Der Beifall bewegte sich in gewohnten Grenzen . Hauptdarstell ^
und Regisseur konnten sich wiederholt bedanken .
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Rund um den Markusplay.
Venedig und feine Kunstausstellung. / Von unserem römischen Vertreter Kurt Kornicker .

Eine Weltausstellung
entsieht .

Amerikas „ neuer Dawes -Plan ".
Von

Norman T. Searlow .
. Am 1. Juni 1933 werden sich , trotz Wirtschaftskrise und Zu -
jammenbruch , die Tore der Weltausstellung von Chicago öfsnen .
ifi Monate bis dahin — aber so große Ereignisse pjtegen
^ Lichtreklamen weit voraus zu werfen . Die riesigen Wander -und Leuchtschriften an der weiten Fläche der „National Reserve

of Michigan "
, hoch über der See - Avenue , verkünden : „Come*0 Chicago ! — A Century of Progreß — Kommen und sehen Sie— unser Jahrhundert !"

. .. Man hat schon jetzt mit der Propaganda begonnen und rechnet
jur die fünf Monate der AussteUungsdauer mit einer Eesamt -

Mcherzahl von 50 Millionen ! Niemand wollte an diese» Pantische Ziffer glauben , doch in der Verwaltung der Ausstellung
vom Pressechef allen Ernstes versichert , das; seiner Meinung

^ der durchschnittliche Besuch nicht unter 300 000 am Tage , und
Spitzenbesuchen eine Million betragen wird . In Anbetrachtwicher Schätzungen ist man bereits fieberhaft bemüht , grotze Hotel -

tauten und Autolager mit einem Fassungsvermögen von 100 000« utos rings um die Stadt Chicago zu errichten .
. Direkt am Ufer des Michigansees und zum Teil auf einer»^ogen Seeinsel , die durch eine Untiefe vom Festland getrennt ist,

h,
d?? ungeheure Ausstellungsgelände , das auch den bis -

^ größten Sportplatz der Welt , das bekannte „Soldiers Field« radion "
. umfaßt . In unmittelbarster Nachbarschaft erheben sich

J . teuersten und schönsten von Chicagos Wolkenkratzern den Lake-
^ rive entlang . Und hier ist nun eine Wunderwelt von Architek -
Mit mit Gärten , Stockwerkstraßen , Dachpromenaden , mit Licht - und
Wasserspielen . die man noch nie zuvor gesehen hat , im Entstehen
begriffen .
, AZer bringt die Unsummen auf , welche in die Weltausstellung
^ »eingesteckt werden müssen ? Der Bankmann und Höslichkeits -
Weral Charles E . Dawes hat ein Konsortium von etwa 300
luhrenden amerikanischen Häusern und Einzelpersonen zusammen -
«edracht — zur Durchführung dieses neuen „Dawesplanes ", wie er
herzend genannt wird — und hoffentlich von der ganzen Welt
?Miiger beurteilt werden wird als die unglückselige Schöpfung vonM in London und Berlin . Die Ausstellung soll ein Geschäft ohne
gewinn , zum Nutzen der Allgemeinheit sein . Rufus Dawes , der« rüder des Bankiers , ist der Schöpfer des Projekts und Präsident
J } Ausstellungsleitung , so dag sich das uneigennützige Interesse von

Harles Dawes auf die natürlichste Weise erklärt .
^ Rein architektonisch wird sich hier in Chicago die Zahl der
Weltwunder beträchtlich vermehren . Allein der Eisenbahn -
^ last der Reise - und Transportausstellung ist ein Bauwert , wie
tri t es niemals in der Geschichte des menschlichen Bauwesensklebt hat . Das ist ein Gebäude , das nach den Prinzipien einer
fnrr nen Hängebrücke konstruiert sein wird . Sein Durchmesserii 70 Meter und die Höhe 12 Stockwerke betragen ; das Dach über

Ganzen wird aber nicht ausliegen oder von Pfeilern und
Eutzen getragen sein , sondern an ungeheuren Drahtkabeln hängen ,
K

e 12 kreisförmig angeordneten äußeren Stahltürmen befestigt
•j
"6-

. Das wird ein Bild sein , vor welchem _ der Eindruck der
»Mischen und mexikanischen Kultbauten verblaßt .

ti Ferner die „ Hall of Science "
, die Halle der Wissenschaften ,

• 1 anderer Monumentalbau aus Metall und Glas , mit riesigen ,
verschiedenen Farben gehaltenen Kunststeinterrassen ; die elekrro -
Mische und Maschinenbau -Abteilung mit einem eigenen großen
t^ stwerk — hier wird jeder Besucher Gelegenheit haben , die

nd Maschinen und Apparate selbst in Betrieb zu setzen und zu« -enen . denn die Verbotstafeln „Bei strenger Strafe Berühren
totsagt !" werden hier nicht vorhanden sein — eine neue Groß -

wächst hier aus dem Boden des Strandes und der Insel , die
. Ulch drei Brücken mit dem Festland verbunden ist. Vorläufig steht
?Qs alles noch im Anfang , aber von der Bauleitung wird versichert ,®aB sie mit ihren 2 5 0 0 0 Arbeitern , die sie schon jetzt beschäf-
At und deren Zahl sie noch erhöhen kann , zum angegebenen Ter -
"Un spielend leicht fertig sein wird .

„Schon sechs Wochen vor der Eröffnung wird die Ausstellung ,
J% e die geringste Lücke und Verzögerung in Einzelheiten , stehen —"
M Rufus Dawes und sein Chefarchitekt , der Newyorker Harvey
TjWei? Corbett , bestätigt das . „Die ersten Besucher sollen nicht
Atvischen Farbtöpfen und Erdaushebungen und Gerüsten ihren Weg

urch ein Labyrint suchen müssen . Sie werden das „ Jahrhundert3 Fortschritts in seiner funkelnagelneuen Vollkommenheit sehen .
"

. Inzwischen sind allerdings schon einige Unregelmäßigkeiten in
1 Hauptkasse der Bauverwaltung festgestellt worden , und einer

ün ! r Finanzrevisoren , der im Zusammenhang stand mit den
-. ^ tschlagungen des Chicagoer Städtischen Departements , ist ge-

uchtet und bisher nicht ausfindig gemacht worden . Es soll sich
« um etwa 100 000 Dollar Hanbein ; leider erfährt man nichtsnaues darüber , obwohl die Unterschlagung und steckbriefliche
^ erfolgung des Täters nicht abgeleugnet wird .
vi !?

®*e 'cr
.. Revisionsbeamte , der seine Stellung zu so heilsamen Re -

bei 5 en sür sich selbst benützte , gehörte übrigens dem engeren Kreis
war t

*»nde und Schützlinge von Al Capone an . Alle diese Leute
Semt

* ' r " ^er >m weiten Umkreis der Stadt Chicago , in allen ihren
h. ^? tern und Betrieben sakrosankt : sie begünstigten Capone , und er

bis er schließlich doch seine erste Strafe antreten
bio * war der Zauber der unberührten Straflosigkeit ge-
Saf *

' es rei ^ te sich sofort der Beginn der neuen , zehnjährigen
ein»

an > ?!nd unser Finanzrevisor suchte in letzter Stunde und mit
kleinen Reisegeld versehen das Weite .

fcA größten Musik - , Theater - , Sport - und Festveranstaltungenqen Amerika und der ganzen Welt nächstes Jahr am Michigansee
Die Brüder Dawes sind in dieser Beziehung unerschütter -

n
'J Optimisten . Und wenn die Welt unter der Wirtschaftskrise^ weiter leidet — die Chicagoer Weltausstellung soll stattfinden .

Englische Minister verstoßen
gegen ein Gesetz.

in J ® i * leben in einer tollen Zeit und besonders die Staatsjuristen
England , Frankreich und in Deutschland wissen ein Lied davon

sortm ®en' sind fast noch beschäftigter , als die zuständigen Res -
' n K ' W " - Und trotzdem hat ein tüchtiger englischer Kronjurist
länh

6 Tagen eine tolle Sache entdeckt , die nur bei den Eng -
bejj t

etn
, 3u keinen größeren Verwicklungen führen konnte . Er ent -

(Sei- K
" ärolich ein aus dem Jahre 1707 stammendes noch gültiges

des jr' 3 dem Handelsminister verbot , während der Beratungen
jej>.

^ " terhauses anwesend zu sein und seine Stimme abzugeben . Für
Celdr»̂ Widerhandlung sollte der betreffende Minister mit einer
leb f! l a ' e von 2000 Reichsmark bestraft werden . Gegen dieses Ge-
frosten

1
x etma Zwölf Handelsminister Sr . Britischen Majestät ver -

w a n ' darunter auch der jetzt amtierende Handelsminister Runci -
Leina» / ^er stch insgesamt in Höhe von 600 000 RM . strafbar
öttno« Die „Geldstrafen "

, die natürlich auch von den Vor -
auf , ; ;

n des Ministers hätten erhoben werden müssen, beliefen sich
Niitte- l Millionen RM . Wie englische Blätter schmunzelnd
iiien

' en . hatten sogar schon untergeordnete Iustizorgane Maßnah -
Oberr ^ *

0 ' ' 6" ' um die Strafgelder einzuziehen , jedoch hat der Lord
Nu» * , H die Weiterverfolgung verboten , und das Unterhaus hat^ cherliche Gesetz kassiert und gleichzeitig die Minister
hin ail 8t ". Denn schuldig gemacht hatten sich die Herren immer -

• • • >

Venedig ist immer noch das zauberhafteste Stadtbild , das man
in Europa erleben kann . Wenn man auch Brügge das nordische
Venedig getauft hat und wenn auch die Berliner so etwas wie den
Spreewald in der Nähe haben , so sind das alles doch nur kllmmer -
liche Surrogate und geben nicht im entferntesten eine Vorstellung
von der unvergleichlichen Schönheit und dem Charme der Lagunen -
stadt . In Venedig muß man abends ankommen . Wenn man dann
aus einem verrußten Bahnhof , der dem von Pinneberg auf ein
Haar ähnelt , hinauskommt und anstatt eine stinkende Autodroschke
zu besteigen , was in allen Großstädten der Welt von Newyork bis
Pinneberg völlig das gleiche ist , sich auf einer dieser schlanken ,
schwarzen Gondeln den Canal Grande hinunter in sein Hotel be-
fördern läßt , dann ist dieser erste Eindruck schon ein märchenhaftes
Erlebnis . Und wenn man dann noch das Glück hat , am Tage der
Eröffnung der internationalen Kunstausstellung anzukommen und
die filigranartigen Marmorfronten der Paläste am Canal Grande
in großer Festbeleuchtung erstrahlen , wenn Santa Maria della
Salute und der Dogenpalast sich in der Lagune spiegeln , dann fühlt
man sich völlig wie verzaubert , wie in einer anderen Welt .

Deshalb wird Venedig auch ewig die Stadt der verliebten
Leute , die Stadt der Hochzeitspärchen , bleiben . Und wenn heuer
auch die Hochzeitspärchen etwas dünn gesät sind und die Devisen -
Vorschriften ein Übriges tun , um die Reisen ins gelobte Land zu
erschweren , so konnte man dieser Tage auf dem Markusplatz doch
erleben , wie die Täubchen auf sächsisch, bayerisch und ostpreußisch ge-
füttert wurden . Und die Photographen hatten reichlich zu tun , diese
rührenden Fütterungsszenen mit der Markuskirche im Hintergrund
auf Ansichtspostkarten zu verewigen .

Das Tagesgespräch bildete jedoch folgender Vorgang bei Er -
öffnung der Kunstausstellung : Das italienische Königspaar machte
wie üblich den Rundgang durch sämtliche in - und ausländischen
Pavillons . In seinem Gefolge befand sich auch die Jnfantin Jsa -
Kella von Spanien . Als die Majestäten sich dem spanischen Pavil -
lon näherten , spielte die Musikkapelle , wie das auch bei den ande -
ren ausländischen Abteilungne zu geschehen pflegte , die National -
Hymne des betreffenden Landes . Da Spanien seit kurzem Republik
ist, ertönten beim Eintritt des Königspaares die Klänge der kata -
Ionischen Hymne . Und niemand fand etwas Besonderes dabei . Dicht
hinter dem Königspaar ging jedoch die Jnfantin von Spanien und
man sah , wie sich ihre Augen mit Tränen füllten und sie ein zartes
Spitzentüchlein vors Gesicht hielt . Einige dicke Tränen kullerten
sogar auf den Marmorfußboden . Die Gastgeber mit den gut sitzen -
den Cutaways und den tadellosen Zylindern waren etwas betreten .
Einer murmelte , mutzte die Jnfantin denn auch dicht hinter dem
Königspaar herlaufen ? Konnte sie sich nicht fünf Minuten später
dem Zuge anschließen ?

Nun diese lleberlegung kam etwas zu spät . Die Tränen der
schönen Jnfantin waren geflossen , und die halbe Stadt wußte da -
von . Aber sie wußte noch mehr . Sie wußte von einem anderen
Unglücksfall , der sich bei Eröffnung der diesjährigen Biennale zu-
getragen und der beinahe zu einem diplomatischen Zwischenfall ge-
führt hätte . Nach Venedig waren zur Eröffnung auch die Botschaf¬
ter und die Gesandten derjenigen Länder gekommen , die auf der
Biennale mit eigenen Ausstellungen vertreten waren . Und der
König pflegte ihnen beim Eintritt in den jeweiligen Pavillon kräf -
tig die Hand zu drücken . So geschah es auch dem Gesandten einer
europäischen Republik , die in Venedig zum erstenmal ausgestellt
hatte . Als der Gesandte am nächsten Morgen die Zeitung auf¬
schlug, wurde er jedoch zu seinem größten Schmerze gewahr , daß die
Zeitung ihn völlig übergangen hatte und nicht er . sondern der in
Venedig ansässige Konsul seines Landes genannt war , der angeblich
den königlichen Händedruck quittiert haben sollte . Protest und
Schwefel gegen diese leichtfertige Zeitung , die einen solchen kuux
pas gemacht hatte . Die „Gazzetta di Venezia " brachte denn auch tat¬

sächlich am gleichen Abend eine Richtigstellung , worin sie die Szene
des Händedrucks ausführlich beschrieb und den Gesandten dieser
Republik , dem dieser monarchistische Händedruck widerfahren war ,
sogar zum Botschafter avancieren ließ . Den Botschastertitel steckte
er jedoch ruhig ein ; es ist uns nicht bekannt geworden , daß er auch
gegen dieses Avancement protestiert hätte .

Ist es nicht sonderbar und ein Spiegel unserer heutigen ver -
wirrten Zeiten , daß an dem gleichen Tage , an dem die Klänge einer
republikanischen Hymne die Jnfantin zu Tränen rührten , der Ge-
sandte einer anderen Republik schier zerplatzt wäre , weil man zu
berichten vergaß , daß der König ihm die Hand geschüttelt hat . Selt -
same Leute , seltsame Zeiten . Und das alles auf dem Hintergrunde
dieser völlig unpolitischen , einzig schönen Lagune , auf der die Sil -
houette von San Giorgio wie eine Märcheninsel schwimmt .

Armes Venedig ! Dank der Motorboote und der Vaporetti
( Dampferchen ) , die hier die Straßenbahnen anderer Großstädte er -
setzen , beginnen die Fundamente deiner Paläste bedenklich zuwackeln . Ueberall am Canal Grande müssen die Fundamente durch
Betoneinspritzungen verstärkt werden , da die Pfähle , auf denen
Venedig erbaut wurde , dem neuzeitlichen Verkehr und den Wellen ,die die rasenden Motorboote werfen , nicht gewachsen sind . Was
müssen das für herrliche Zeiten gewesen sein , als man noch keine
Auspuffmotore kannte , als die Venezianerinnen mit ihren deko-
rativen Schals nur in Gondeln über den Canal Grande fuhren .
Auch die Schals tragen sie heute nicht mehr . Die kaufen nur noch
die reisenden Amerikanerinnen , um damit abends wie die aufge »
putzten Pfauen auf dem Markusplatz zu promenieren . Die richti -
gen Venezianerinnen kleiden sich ganz normal , und die schief auf
einem Ohr sitzende Baskenmütze , wie man sie heute in der ganzenWelt trägt , steht ihnen gar nicht einmal schlecht zu Gesicht.

Bald wird man auch mit dem Auto direkt nach Venedig fahren
können . Neben dem Eisenbahndamm , der vom Festland nach Vene -
dig hinüberführt , baut man jetzt eine zwanzig Meter breite Auto -
straße , die schon ziemlich weit vorgeschritten ist und die bereits im
Oktober dieses Jahres fertig sein soll. Sie hat etne Länge von mehr
als 3,S Kilometern und soll allerdings nur bis an den Rand von
Venedig führen , wo man ein Garagenhochhaus errichten will . Es
ist der Endpunkt der großen Autostraße , die dann von Turin über
Mailand und die Slldspitze des Gardasees quer durch ganz Nord -
italien gehen wird und von der man sich eine wesentliche Belebungdes Fremdenverkehrs verspricht . Es wird dann ein beliebtes Ge-
sellschaftsspiel werden , von Mestre aus mit dem Orient - Expreß umdie Wette nach Venedig zu rasen .

Venedig als Eldorado für Automobilisten ! Nichts ist ihnen
heilig . Wären nicht die vielen Kanäle ein Hindernis , würde man
sie bald auch auf dem Markusplatz erscheinen sehen.

Der gute Ehemann .
A . lzu einem Bekannten ) : „Wie geht es Ihrer Frau, " —

B . : „Nicht gut . Sie hat eine starke Grippe ." — A . : „Das tut mirleid . Haben Sie nicht Angst , angesteckt zu werden ? " — B . : „Onein . Ich gehe einfach gar nicht nach Haus e .
"

( Kikeriki .)

Können Sie schätzen ? Wenn Sie di « Entfernung bis zum nächstenFenster wirklich genau abschätzen können , dann nehmen Sie ruhigeine Rollfilnrkamera . denn Sie bekommen scharse Bilder damit .Sind Sie aber nicht so ganz sicher , dann nehmen Sie lieber die Vag -
Kamera von Voigtländer , denn da können S 'e schon vor der Auf -
nähme auf der Mattscheibe ganz genau sehen , wie scharf das Bild
nachher wird . Lassen Sie sich doch mal die „Vag " beim Photohändler
zeigen !
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Joseph Kaydn-Feier.
Vorspiele des Deutschen Musikverband ««.

Auch in diesem Jahre trat die Ortsgruppe Karlsruhe des Deut -
scheu Musikverbandes mit vier Schiilervorspielen hervor , die einen
schönen Einblick in die sichere, sorgsame Führung der Jugend gab , die
durch Musiklehrer und -Lehrerinnen ihre Ausbildung erhält - Von be¬
sonderem Interesse war das letzte Vorspiel , eine Feier für Joseph
Haydn . Sehr sein und für die Hörer ein entzückender Genuß die
Kindersinfonie , einstudiert von Irma I ü n g t , dirigiert von WillyR u f f . Dann sprach die kleine Christiane Voigt einen Prolog und
Frl . Rosi Schweizer sprach in einfacher Form über das Leben
und Wirken dieses klassischen Meisters . Im weiteren Teile des Pro -
grammes hörte man zur Hauptsache Klaviervorträge . Ansprechendund wohlvorbereitet spielte Annemarie D o e r i n g die D-Dur - So -
nate ; Lotte Vollmair zeigte für Zwei Sätze der Es - Dur -Sonate
frisches Empfinden und eine dieser Musik entsprechende manuelle
Fertigkeit . Das große Klavierkonzert in D -Dur wurde von Nelly
Schurmann und Alexa Steide ! hervorragend vorgetragen ,beide haben eine ausdrucksvolle Behandlung des Klaviertones und
eine klare Technik . Ein Adagio und « ine Sonate für Flöte gaben
Hans Joachim Koellreutter reiche Gelegenheit , ein klangrei -
ches, warmes Spiel zu zeigen . Ein Duo für zwei Violinen wurde
durch die begabte Rosemarie Essig und ihre Lehrerin Lulu Dor -
ner mit viel musikalischem Empfinden und weicher Tongebung vor -
getragen .

Im zweiten der Vorspiele hörte man zwei sehr begabte Geiger .
Gerhard Manko trug mit Temperament und vollem , großem Tonein Konzert von Wieniawsky vor ; Fritz Voesch spielte zwei Säyeaus einem Spohr -Konzert mit Verständnis für diesen romantischenStil und gewandter Technik . Für eine Mozart -Arie und zwei Lieder
setzte Hilde Haehn ihre klangschöne , weiterhin entwicklungsfähigeStimme mit bestem Gelingen ein . Eine Konzertfantasie gab AlfredSchach reiche Gelegenheit , sein glänzend durchgebildetes Spiel auf
diesem alten Instrument , das eine so reiche und gute Literatur hat ,in das hellste Licht zu rücken. Auch der bereits genannte Hans JoachimKoellreutter erfreute auf der Flöte durch ein fein vorgetragenes In -
termezP, . Sophie Eretz , eine Sopranistin , die bereits in Konzertensehr erfolgreich war , sang mit sicher geführter und musikalisch behan -
delter Stimme eine Arie von Halevy . Schon in den Konzertsaal ge-
hörte die Wiedergabe des Klavierkonzertes in G Moll von Mendels -
söhn , gespielt durch Frau Milli Kehrmann . Hier stellte sich eine
Pianistin vor , die neben einer natürlichen Musikalität , einem war »
men Empfinden auch Stil und vor allem einen farbigen , klaren An -
schlag besitzt . — Die zahlreichen Begleiter wirkten hervorragend .Sie haben wesentlichen Anteil an dem guten Gelingen dieser Auf -
führungen . Auch die beiden weiteren Vorspiele , in denen zur Haupt -
sache Vorbereitung ?- und Mittelklassen hervortraten , verliefen sehr
glücklich und fanden bei den interessiert folgenden Hörern einmütige
Anerkennung .

★
Unsauber « Geschäfte . Von der Innung der Blechner - und In -

stallateurmeister wird uns geschrieben : In der letzten Zeit melden
sich in hiesigen Haushaltungen Leute , welche sich als Installateure
ausgeben . Sie erklären , im Auftrag irgend einer Firma die Gas -
geräte und sonstigen Easapparate nachsehen und reinigen zu wollen .Für die Reinigung verlangen sie im Abonnement 1 Mark pro Vier -
teljahr und Apparat . Diese Angaben können nicht stimmen . Da
keine Jnstallationsfirma in derartiger W« ise Kunden zu werben
sucht. Es handelt sich vielleicht hierbei um Arbeitslose , welche ver -
suchen, auf diese Weise etwas zu verdienen . Es kann sich aber auchum Schlimmeres handeln , indem die Leute versuchen , die Gelegen -
heit auszukundschaften , wo und wie am besten ein Einbruchsdiebstahl
ausgeführt werden könnte . Auf alle Fälle ist es ratsam , bei einem
derartigen Besuch Vorsicht walten und ihn nicht in die Wohnung
hereinzulassen . Wenn irgend möglich , sollte sofort die Polizei ver -
ständigt werden .

Das Sonnenbad am Rheinhasen ist ab Samstag , dem 14. d . M .wieder geöffnet . In diesem Jahr sind die Badezeiten versuchsweisedahin geändert , daß das Familienbad ( bei getrennten Sonnenbad -
abteilungen ) nur Dienstag , Donnerstag , Samstag und Sonntag
geöffnet ist , während Montags , Mittwochs und Freitags das Bad
ausschließlich für Frauen und Mädchen vorbehalten bleibt .

„Rienzi " am Landestheater . Um Irrtümer zu vermeiden , sei
darauf hingewiesen , daß die angekündigte Festaufführung von Richard
Wagners „Rienzi " nicht am Pfingstmontag , sondern am P f i n g st -
s o n n t a g stattfindet .

8 Bei einem Verkehrsunfall in Rintheim Ecke Hirtenweg und
Hauptstraße , wo ein Personenkraftwagen mit einem Kraftrad zu-
sammenstieß , wurde eine Person leicht verletzt und außerdem
das Kraftrad schwer beschädigt .

§ Festgenommen wurden mehrere Personen , darunter drei zur
Straferstehung und eine , die von einer auswärtigen Behörde wegen
Diebstahls zur Festnahme ausgeschrieben war .

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal.
Leoita erneut verurteilt .

Wegen Beleidigung des Ministerialrats Schröter vom R «ichs-
finanzministerium hatte sich vor dem Schöffengericht Karlsruhe der
erst kürzlich wegen der Reemtsma - Angejegenheit verurteilte Kauf -
mann Sally Harry Levita aus Pfaffenbeerfurth zu verantworten .
Der Angeklagte hatte aus der Untersuchungshaft am 25. Mai 1931
gegen den Nebenkläger im Reemtsma - Prozeß Ministerialrat Schröter
bei der Staatsanwaltschaft Anzeige wegen Bestechung und Amts -
Pflichtverletzung erstattet und di« in seiner bekannten Schmähschrift
enthaltenen alten Vorwürfe neuerlich zum Gegenstand einer Anzeige
gemacht . In der heutigen Verhandlung mußte der Angeklagte , nach-
dem Ministerialrat Schröter unter Eid bekundet hatte , daß er sich
niemals Unregelmäßigkeiten habe zuschulden kommen lassen , zugeben ,
daß er seine Vorwürfe gegen di« Beamten des Reichsfinanzmini -
steriums nicht aufrechterhalten könne . Das Gericht verurteilte Levita
wegen Beleidigung zu zwei Monaten Gefängnis , die mit
der Strafe vom 15 . April ds . Js . zu einer Gesamtstrafe von einem
Jahr sieben Monaten Gefängnis zusammengezogen werden . Der
Staatsanwalt hatte fünf Monate Gefängnis beantragt .

Die Friihjahrsfrvste und ihre Bekämpfung.
Von Dipl .-Jng . Fritz Hummel -Karlsruhe . Meteorologisches Institut der Techn . Hochschule.

Der allgemeine Temperaturanstieg im Frühjahr erfolgt nicht
stetig , sondern er wird häufig durch Perioden kühleren Wetters unter -
brachen . Regelmäßig wiederkehrende Störungen dieser Art sind die
Temperaturrückgänge im Mai und Juni . Beide , insbesondere aber
die Kälterückfälle im Mai sind für die Praxis von Bedeu -
tung , weil sie in die Vegetationsperiode fallen , wo die junge niedrige
Pflanze noch besonders klima - empsindlich ist. Dabei muß man sich
vor Augen halten , daß die klimatologischen Bedingungen , unter
denen die Pflanze aufwächst , völlig anders sind als diejenigen , denen
der Mensch unterworfen ist .

Der gesamte Wärmeumsatz der Atmosphäre vollzieht sich in ersterLinie an der Bodenobersläche . Bei Tag absorbiert sie die von der
Sonne zugestrahlte Wärme und besorgt ihrerseits wieder die Er -
wärmung des Bodens und der darüber lagernden Luft . Bei Nacht
strahlt sie die Wärme aus u . verursacht dadurch zunächst die Abkühlung
des Bodens , die sich dann auch auf die bodennahen Luftschichten über -
trägt . Die Folge hiervon ist , daß wir am Boden stets tiefere Nacht -
temperaturen antressen als in der Höhe . So kann es vorkommen ,
daß fast in jeder Mainacht und oft auch noch in Iuninächten unmit -
telbar über dem Boden Frost eintritt , während in einiger Höhe gar
keine oder höchstens nur wenige Frostnächte verzeichnet werden . Schon
hieraus ersieh : man , daß es ein besonderes „bodennahes Klima " gibt
dessen Erforschung Aufgabe der Mikroklimatologie ist. Die Kennt -
nis der Gesetzmäßigkeiten in der Ausbildung der Mikroklimate er-
möglicht es , oft durch einfache Maßnahmen das Klima der boden -
nahen Luftschicht wesentlich zu beeinflussen . Eine solche Maßnahme
ist der Frost schütz , dem in Anbetracht der großen Schäden , die durch
das Auftreten der Bodenfröste den Frühkulturen zugefügt werden ,
große praktische Bedeutung zukommt .

Ein wirksamer Frostschutz kann auf doppelte Weise erreicht wer -
den. Entweder man sucht die vorhanden «, natürliche Wärme zu

erhalten , oder man führt künstlich neue Wärme zu .
Die Erhaltung der vorhandenen Wärme läßt sich durch Herab -

setzung der nächtlichen Ausstrahlung erreichen . Hierzu versieht man
die ausstrahlende Oberfläche mit einer Bedeckung , die ein schlech-
lerer Wärmeleiter ist als der Erdboden oder die zu schützende
Pflanze . Den besten Wärmeschutz bieten die Glasdächer der Treib -
Häuser , weil Glas die kurzwelligen Sonnenstrahlen durchläßt , die
langwellige Wärmestrahlung der Erde aber zurückhält . Ausreichen -
den Schutz bietet auch eine Bedeckung mit Zweigen , Heu Stroh oder
Papier . Dieses Verfahren der künstlichen Bedeckung ist jedoch nur
in kleinem Betriebe durchführbar . Erstreckt sich die zu schützende
Kultur über weite Flächen , so sucht man durch Räuchern den
Frost fernzuhalten . Ueber das ganze Feld wird eine groge Anzahl
kleiner Feuer gleichmäßig verteilt . Durch die entstehende Rauchdecke
wird die Wärmeausstrahlung des Bodens erheblich herabgesetzt . Da
Wasserdampf die langwellige Wärmestrahlung der Erde absorbiert ,
ist die schützende Wirkung der künstlichen Rauchwolke umso größer ,
je mehr Wasserdampf sie enthält . Aus diesem Grunde ist der na -
türliche Nebel auch mithin der beste Schutz gegen die nächtliche Aus -
strahlung . Angesichts dieser Tatsache hat man versucht , rünst -
l i ch e n Nebel herzustellen und damit gute Erfolge erzielt . So
sank bei einem solchen Versuch die Temperatur außerhalb des ge-
schützten Geländes im Mittel von plus 3 Grad auf minus 1 Grad ,
also um 4 Grad , während innerhalb des vernebelten Geländes die
Temperatur im Mittel nur um 1 Grad zurückging , also noch wesent -
lich über dem Gefrierpunkt lag . Dieses Vernebelungsverfahren hat _gegenüber anderen Frostschutzmitteln den Vorteil , daß es verhält » j
nismäßig billig und vor allem einfach und schnell durchführbar ist. I

Stimmen aus dem Leserkreis.
Wettstadlwünsche .

Der Sommertagszug ist vorbei . Als er kaum singend durch die
Weststadt zog, dachte mancher Weststädtler an das traditionelle Lin -
denblütenfest auf dem Gutenbergplatz . Ein Vergleich zwischen Som -
mertagszug und Lindenblütenfest mit seinem Zug , seinen Darbietun -
gen auf dem Gutenbergplatz mit Feuerwerk usw . fiel sehr zu Un -
gunsten des Sommertagszuges aus . Daher möchten wir den Bürger -
verein der Weststadt bitten : Feiert wieder das traditionelle Linden -
blütenfest . Der Gutenbergplatz mit seinen Linden und mit seinem
Marktbrunnen soll als einer der schönsten Plätze wieder sein Linden -
blütenfest haben !

Dabei möchten wir an die zuständigen Stellen die Bitte richten ,
endlich auf der Sofienstraße beim Gutenbergplatz die A l l e e o e r -
kiirzung vorzunehmen , da ja die Bäume doch bereits verschwun -
den sind . Fast jeden Abend , und auch bei Tag , kann man die Be -
obachtung machen , daß Autos über den Bordstein fahren , da ein
Gehweg nicht zu vermuten und bei Nacht nicht erkennbar ist. Der
Warnungsschild ist bei Regen nicht zu sehen. Bon der Gabelsberger -
straße her überhaupt bei Nacht nicht zu erkennen . Beweis dafür
ist, daß er doch schon angefahren wurde . Die S - Kurve Gabelsberger -
straße - Nelkenstraße oder Sofienstraße - Nelkenstraße ist doch unmög -
lich. Die Allee muß , wenn sie nicht weiterhin den Verkehr hemmen
soll, unbedingt verkürzt werden . Der Bordstein muß mindestens
parallel mit dem der Ostseite des Gutenbergplatzes laufen .

Daß die Weinbrenner st raße ewig in ihrem schlechten
Straßenzustand verbleiben soll, ist nicht unumgänglich notwendig .Als eine starke Verkehrsstraße hat sie doch immerhin den Anspruch
auf Instandhaltung . Ecke Weinbrenner - und Porkstraße besaß die
Weststadt einmal eine schöne kleine Anlage , die heute allerdings
vollständig dem Fußgängerverkehr freigegeben ist. Wir finden , daßder Rondellplatz sich als Anlage unbedingt schöner machen würde
als in seinem heutigen Zustande . Oder man mache daraus wieder
ein Kinderspielplatz mit einer Einzäunung .

Unser Gutenbergplatz wird auch in anderer Weise stief -
mütterlich bedacht . Warum das Eartenbauamt gerade am Euren -
bergplatz mit Sitzbänken spart , ist eigentlich unverständlich . Jederandere Platz , der mit dem Gutenbergplatz nicht zu vergleichen ist,hat bestimmt mehr als zwei Bänke . Vielleicht hängt damit zu-
fammen , daß auf ihm keine Promenadekonzerte mehr stattfinden .Aber wir würden dabei auch gerne stehen , wenn sie einmal wieder
stattfinden würden . Doch man soll den Mut nicht verlieren .

Fahrpreisermäßigung bei der Reichsbahn .
Durch die Presse geht die Nachricht , daß es der Reichsbahn au§

technischen Gründen unmöglich ist, die 20prozentige Fahrpreis
ermätzigung für Urlaubskarten schon vor dem 1. Juni 1332 eintrete »
zu lasien . Während also hierin eine Aenderung wohl nicht mehr er
reicht werden kann und im Hinblick auf die ausgegebenen sehr 3U"
stigen Pfingsturlaubskarten bei 33 % Prozent Fahrpreisermäßigungden allgemeinen Bedürfnissen vor dem 1 . Juni immerhin in erfreu
lichem Umfang entsprochen ist, möchte ich dringend anregen .
Kilometergrenze sowie die Mindestgeltungsdaueder ab 1 . Juni benutzbaren Urlaubskarten e r b e b l i ch herabzusetzen

Ich gehe davon aus , daß die Reichsbahn zedermann ermöglich ^

qi* sMu/vii . v/ *? vvuvuyui | iuj mcuut uuluuci , vu
geringem Einkommen — und deren sind es in der Meh . n»^. •„nicht erlauben können , mindestens 200 Kilometer zu fahren , um CI.
wenig Erholung zu finden . Vielmehr werden diese qenötigt sein , ?c '
spielsweise im nahen Schwarzwald oder in der Pfalz ein Fer ^ "
Plätzchen zu suchen. Es empfiehlt sich daher , die Minoestgrens
auf wenig st ens 5 0 Kilometer herabzusetzen , wenn die ~ nlaubskarten überhaupt einen praktischen Wert haben sollen . 2»a
mag den kleinen Gehaltsempfänger usw . auf die Fußtour verwebe »-
Erfreulicherweise bedarf es dessen nicht , da das herrliche Wande ^immer mehr gepflegt wird . Aber viele können nicht wandern .
denke auch an Familien mit kleinen Kindern , die nicht zuletzt 5FI
Veränderung nötig haben .

Es mögen bei der
schieden? wirtschaftliche
haben . Doch scheint nnr v» . un « » .»,» auic 9 i
bahn selbst mehr gedient wenn die Letztere sich den Verhältnisder Gesamtheit anpaßt . Ich appelliere daher an die Großzügig ^der Reichsbahn , die man , wenn auch nur als seltener Sonnenstr ?^dann und wann , z . B . jetzt wieder zu Pfingsten wahrnehmen duN *
Es scheint mir übrigens notwendig , daß die Reichsbahn durchgreisen
an die Herabsetzung der Fahrpreise entsprechend den allgemeine
Preisverhältnissen und Einnahmen des Volkes herangeht . . , tWas die Geltungsdauer der Urlaubskarten betrifft , so erinne
ich daran , daß der kleine Gehaltsempfänger in der Regel auch
kleinsten Urlaub hat . Viele Menschen haben nur etwa 8 bis 10 Tas
Urlaub , die sie oft nicht einmal ganz als Erholungszeit verwenve
dürfen , weil Arbeiten auf den Urlaub warten , die neben der Berul '
arbeit nicht besorgt werden konnten . ^
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Die zweite Möglichkeit einer wirksamen Frostabwehr besteht >n
der Zufuhr künstlicher Wärme . Die Wirkung des eigentliche
Frost Heizens beruht nicht allein auf der unmittelbaren Warm «
ausstrahlung des brennenden Materials , sondern auch auf der » '
direkten Wirkung durch die entstehenden Rauchwolken . In W
Vereinigten Staaten hat man dieses Verfahren , das sogen . H e a t e »

j
Verfahren , in großem Umfange durchgeführt Als Brennst " !'
wird hierbei ein sehr billiges Abfallöl benutzt . Ein solcher ,,He<» et
besteht aus einem eisernen Oelgefäß , das auf Füßen steht , die <•
vom Boden fernhalten . Größere Feuer sind zur Frostabwehr un-
geeignet , weil bei ihnen die erwärmte Luft sehr rasch hochsteigt un
dadurch von den Seiten unerwünschte Kaltluft ansaugt . Aus die
sem Grunde werden die Heaters sehr klein ausgeführt und in [«9
großer Zahl ausgestellt . Auf je 35—50 Quadratmeter rechnet man
1 Heater . Da die Aufstellung nur einmal erfolgt , und die H caieI
dann an ihren Plätzen verbleiben , gestaltet sich die Bedienung
äußerst einfach . In Amerika handelt es sich dabei hauptsächlich inn
den Frostschutz von Obstbäumen . In Obstbezirken brennen in Fr ^
nächten gleichzeitig Tausende solcher Heaters . Diese umfangreich
Bekämpfung versteht man , wenn man bedenkt , daß in den Vereinig
ten Staaten Nachtfröste nur sehr selten eintreten , so daß das 3 *° ''
räuchern verhältnismäßig wenig angewandt werden muß . Im
hältnis zu dem Wert der zu schützenden Objekte , der oft auf mehrere
Millionen Dollar geschätzt wird , sind die Ausgaben für den 5 r£l'
schütz sehr gering .

In Deutschland hat man neuerdings mit Brikettbeheizungen
und elektrischen Heizsonnen Versuche angestellt . Schon aus re>n
wirtschaftlichen Gründen wird jedoch dieses Verfahren in gleiches
Umfange wie in den Vereinigten Staaten bei uns nicht durch '
führbar sein . Der Frost ist bei uns eine viel häufigere
scheinung , wodurch eine öftere Anwendung der Frostschutzmittel er
forderlich wird , die die Frostbekämpfung unwirtschaftlicher mach*"
Trotzdem läßt sich auch bei uns in Deutschland bei geeigneter Aus '
wähl und Anwendung der geschilderten Frostschutzmittel in vielen
Fällen eine erfolgreiche und wirtschaftliche Frostabwehr erwog
lichen . Eine Apparatebaugesellschaft hat zur Herstellung von künst
lichem Nebel ein Gerät konstruiert , das infolge seiner einfachen u.

n
schnellen Handhabung weite Verbreitung finden wird . Man IM
eine Lösung von Schwefeltrioxyd , das in Fässern zum Versand
kommt , auf gebrannten Kalk fließen . Hierbei gerät der Kalk oai°
in Rotglut , und das weiter auf ihn fließende Schwefeltrioxyd ver
dampft . Der dabei gebildete Schwefelsäuredampf wird auch von
empfindlichen Pflanzen ohne Schädigung ertragen . Vor Jnbetnev
nähme wird der Faßverschluß durch eine Düse ersetzt, durch deren
Oeffnungsgröße man die ausfließende Säuremenge und damit df *
Nebelintensität und Nebeldauer regulieren kann . In der
hat sich eine Düsenöffnung als geeignet erwiesen , die den
des Fasses , etwa 55 Kilogr . Säure , in 6—8 Stunden ausfließen lag»-
Zur Erzielung einer genügend dichten Nebeldecke müssen die App^'
rate in Abständen von 30—40 Meter voneinander aufgestellt werden-

Bei einer solchen Aufstellung und einer vertikalen Mächtigkc '
der Nebeldecke von 1 Kilometer ergibt sich für ein Gelände vcn
etwa 10 Hektar , die Verwendung eines Apparates zum Anjch ' l
fungspreis von 50 RM . als einmalige Ausgabe . Die Marenai '
Unkosten betragen etwa 8 —9 RM pro Frostnacht . Zum Vergleich
mit anderen Frostschutzmitteln sei erwähnt , daß für eine Bedeckung
mit Juteleinen , mit denen die weiten Flächen der Baumsckiulen
überspannt werden , an Materialkosten und Arbeitslohn jähr »^
0 .15 RM . pro Quadratmeter ausgegeben werden müssen.
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Mosaik aus Singen.
Begeisterung für klassische Kunst. — Arbeiten an Brachland . Der Radsahrsport im Oberland .

Von unserem Singener Mitarbeiter

14r ^ Wirtschaftskrise hat dem deutschen Volke ungeahnte Ein -
nickt Entbehrungen auferlegt , aber eines hat sie ihm
«n hiJr»rl ™ Iiinnen : die aufrichtige Freude an wahrer Kunst , und
Der r- i / ^ ^ !lcht haben uns die letzten Wochen reichlich beschenkt.
Ein »»» . no 9 c3U 30 Jahren bestehende Jnstrumentalverein
hat lein u anet ' annte Pionier auf dem Gebiete klassischer Musik ,
^ mar t L.r.

tr
_

es Symphoniekonzert in die Form eines geschlossenen
bietunn » ^ gegossen und durch seine guten und treffsicheren Dar -
stunden ^ Erwarten grosjen Zahl von Zuhörern Weihe -
des Nor die sich würdig den besten bisherigen Leistungendes

"
N». ueiettet . die sich würdig den besten bisherigen Leistungen

und n «5i," ' V " :t ^ n' Das Orchester war auf 40 Mann verstärkt
Elan - s» ' » unter der Stabführung von Musikdirektor E . Lücklunaen De ? In T\ nn fntnt « Sin

e
eine

®0l0D0r+tov. "V" " v - WVUWuiiu « * c » l t l uit
kleine ^ übernommen hatte , und zum Schlug die Serenade „ Eine
Tt °dt° : ^ musik"

. — Die Veranstaltung der Eoethefeier hatte die
faärtshl !®

»? n8 Singen der Städtischen Volkshochschule , die Wohl -
d«r Hui,» & , ® r: leitet , übertragen und dieser brachte trotz
^ ufführi descheidenen Mittel , die ihm zur Verfügung standen , eine
Erlebnis ^ „Iphigenie auf Tauris " heraus , die uns allen ein
n°tn

"
äi T t

® e ' allerdings hatte er sich als Oreft Stephan Dahlen
ren Au -5lsruher Landestheater verschrieben , der von seinem frühe -
" ineiun £ 6ei bcn Hohentwielfestspielen noch in allerbester Er -
SetDähniii t Singener Theaterfreunde steht und dessen Spiel außer -
«benkn ?. . ^ befriedigte . Sein Gefährte Pylades war Joachim Ernst ,
Verität Karlsruher Landestheater , der seine Rolle mit viel
recht wiedergab . Die Iphigenie spielte Frau Aenne Wogritsch
^ »lle h»

11 un4 ®r * ^ lz, der aus Sparsamkeitsgründen die
• n' ?8 Thoas übernommen hatte , fügte sich dem Spisl

• % W V ♦ V4II V V. Ul | f I" *-
als rr>nrf 1 lm Schnaidholz vorgesehene Gebiet wird augenblicklich
^ hrt <i°^ 5 ^? ^" öelände hergerichtet . Dabei finden etwa 80 Wohl -
8tnanii ?' ci: ')5 ' 0 !c ungefähr 20 Wochen lang Beschäftigung . Zur
durch > d >eser Arbeit tragen Reich und Land wesentlich bei ;
>vesenn ^ Ausscheiden der Beschäftigten wird das Wohlfahrtsamt'

^Uich entlastet .
dicken ^t a u v e r e i n S i n g e n e. V , machte die Kreditkrise einen
Sen . »7. ^ durch seine für das Jahr 1331 getroffenen Vorbereitun -
? tn tttlt»»

u" tcr Mithilfe der Stadtgemeinde war die Fertigstellung
lich .

Ns eines angefangenen Vierfamilienwohnhauses noch mög-
5 .iloiu iü- fe ' nem Bestehen hat er 105 Wohnungen gebaut . Die
rtotl Vfc 1 1931 ichlieht in Einnahmen und Ausgaben mit 1183 53«
die Grundstücke und Gebäude sind mit 1073 357 Mark und

zi -!?^ ^ enschulden mit 848 234 Mark eingesetzt . Für Zinsen muß -
^ dltenoi aufgewendet werden . Die vermieteten Wohnungen
^ viltnn ». i 085 Mark ein . Die Generalversammlung erteilte dem

Eck Entlastung .
v e t e ;

n !eit etwa zehn Jahren besteht der T a u b st u m m e n -
tun » "Hegau " mit dem Sitz in Singen . Zur Generalversamm -
spende «r ^ 48 Mitglieder eingefunden . , Der bisherige Vor -
^ hrjn 2äger wurde einstimmig wiedergewählt . Direktor
Not de? V r Don **et Taubstummenanstalt Meersburg schilderte die
geniijn>>.

"v ^ alten Meersburg , Heidelberg , Gerlachsheim und Neckar-
geinünd '

x!? " ders ist die 1327 gegründete Lehrhandwerkstätte Neckar«
des gefährdet . — Sehr gut besucht war die Hauptversammlung
Uinfabj .

eJ d a d i f ch e n Radfahrerbundes , der 104 Vereine
ihren ir s£ . wird aber die Ortenauer Radsportvereinigung mit
glieder f. ^ e^einen nur als ein Verein gezählt . Die Zahl der Mit -
**°n SBni» 5 ^307 . Nach dem Berichte des Bundeskassiers Sturm
die '&Wu |en belaufen sich die Einnahmen auf 19 853 Mark ,
Atarx ?. ê t auf 13108 Mark und das Barvermögen auf 20 050
faUaeifc «, Sterbegeldern wurden 450 Mark ausbezahlt und an Un -

et - Da «
"

;» Mark . Die Motorradabteilung zählt 365 Mitglie -
^ ° ld unöcs ^e 't wurde für 1332 dem Radfahrerverein Schütter »
mabt n0 p„ -,ra 8en - Die nächste Generalversammlung findet in Gott «
Tpätet fei — Der Süddeutsche Radfahrerbund hielt eine Woche
hatten i, !!^ Jahresversammlung in der Twielstadt ab . 80 Vereine
iallern h ; Vertreter aus Bayern , Württemberg , Baden und Hohen -
^°n swif c

%
ei . entsandt . Leiter des Bundes ist Rupert Martin

^ ' e >f scn ' der auch dem Oberbadischen Bunde vorsteht .

nun seit 30 Jahren bestehende Bund veranstaltet in diesem Jahre
eine Jubiläumssternfahrt nach Lörrach . In der allgemeinen Aus -
spräche meldeten sich nicht weniger als 37 Redner zu Wort .

Der evangelische Stadtpfarrer von Singen , Kirchenrat und De -
kan Alexander R i h m , vollendete unlängst sein 05. Lebensjahr . Seit
über 35 Jahren wirkt er in der Scheffelstadt , in der er bei Antritt
seines Amtes 200 Glaubensgenossen antraf : heute beträgt die Zahl
der evangelischen Einwohner über 2500. Dazu kommen noch die
Nebenorte Arlen , Gottmadingen , Rielasingen und Waiblingen und
21 Diasporaorte der Umgebung . Der Jubilar erfreut sich Haupt -
sächlich wegen seiner vorbildlichen Toleranz allgemeiner Wert -
schähung .

Das Wahlergebnis zum Württembergischen Landtag auf der
Domäne H o h e n t w i e l bietet ein Bild deutscher „ Einigkeit "

. Von
31 Wahlberechtigten stimmten 26 ab und dazu noch 8 Stimmschein -
inhaber . Diese 34 Wähler lassen sich durch sieben Parteien vertre -
ten : Es erhielten Stimmen ' Sozialdemokraten 1 , Zentrum 4 .
Bauernpartei 16 , Deutschnationale 1 , Deutsche Volkspartei 2 , Volks -
rechtpartei 1 und Nationalsozialisten 9. Da fällt es wirklich schwer,
keine Satyre zu schreiben !

Den Ehemann erhängt.
Ein sensationeller Kriminalfall im Odenwald .

Weinheim , 12 . Mai . In Nieder - Liebersbach (bei Bir -
kenau ) wohnt in einem einsam gelegenen einstöckigen Häuschen , etwa
20 Minuten vom Dorfe entfernt , der etwa 32jährige Fabrikarbeiter
Peter Jöst mit seiner 28jährigen Frau Georgine Jöst in Miete .
Das Ehepaar — es sind zwei Kinder im Alter von 2 und 6 Jahren
vorhanden , von denen der ältere Junge in die Ehe gebracht wurde —
ist vor etwa drei Jahren zugezogen . Der Mann stammt aus Bohns -
weiher und war in Niederliebersbach im Steinbruch beschäftigt . Vor
etwa zwei Jahren verunglückte er , bekam Starrkrampf , war zweimal
in der Klinik in Heidelberg und ist auch seitdem noch stets krank
gewesen . Seine Frau hatte bereits vor dem Amtsgericht in Fürth
Scheidungsklage eingereicht , die aber abgewiesen wurde .

Die Frau unterhielt mit einem jungen Manne aus Wein -
heim ein Liebesverhältnis . Sie beabsichtigte , ihn zu heiraten , doch
der Mann , von dem sie nicht geschieden wurde , stand ihr im Wege .
So kam sie auf den Gedanken , diesen zu beseitigen . Sie lockte ihn am
Montag abend nach einem ehelichen Streit auf den Speicher des
Hauses . Dort hatte sie bereits an der Kette für die Bodenklappe eine
Waschleine befestigt und an dem einen Ende eine Schlinge gemacht ,
die sie dem Manne , als er auf den Boden kam , über den Kopf zog.
Durch Anziehen der Leine hat sie den Mann regelrecht erhängt . In -
zwischen ist auch die Festnahme des Liebhabers erfolgt , unter dem
dringenden Verdacht der Mitwisser - oder gar Mittäterschaft .

Kehler Voranschlagssorgen .
Wie kann das Defizit gedeckt werden ? — Kürzung der Fürforgesätze angeordnet .

Es hat sich gezeigt , daß der Voranschlag für 1932 unmöglich aus - I halb der Städtischen Badeanstalt eine wassersportliche Veranstaltung
geglichen werden kann , wenn der Gemeinde nicht neue , beträchtliche abzuhalten . — Die Ktuht nifit hi » «mitnt .0hirf .nf* heim .TViittrfi»«
Einnahmen verschafft werden . Als Zuschusibetrag an die Fürsorge -
lasse mutzte für 1932 ein Betrag von 500 000 Jf . il in Rechnung ge¬
stellt werden gegenüber 1331 eine Mehrbelastung von 220 000
An Wenigerausgaben ist durch die Ermäßigung verschiedener
Ausgabepositionen mit Ersparnissen in einer voraussichtlichen Höhe
von 110 000 JlJl zu rechnen , wodurch sich mit den bereits genannten
Mehrausgaben von 220 000 tf . ä ein Fehlbetrag von 350 000
ergibt , den die Gemeinde nicht ausgleichen kann , weil sie alle
Steuerquellen bis zum äußersten ausgeschöpft hat . Es steht somit
fest, das? die Gemeinde nur dann einen ordentlichen Haushalt
führen kann , wenn ihr vom Reich und Land eine Finanzhilfe in
ganz beträchtlicher Höhe zuteil wird . — Eine Nachprüfung der Für -
sorgefälle soll alle 2—3 Monate stattfinden , weil man der Ueber -
zeugung ist , daß eine öftere und scharfe Kontrolle zu wesentlichen
Einsparungen führt . Sofern sich in der Folgezeit ergibt , daß die
öffentliche Fürsorge mißbraucht wird , sollen die des Mißbrauchs
überführten Personen jeweils im Gemeinderatsbericht der Oeffent -
lichkeit bekanntgegeben werden . Für einen Antrag des Fürsorge -
amtes , nach welchem zu einer weiteren Ersparnis die Unterstützung ?-
sätze und der Mietzinszuschuß gesenkt werden sollen , um damit zu
erreichen , daß der Unterstützungsempfänger nicht mehr bezieht als
ein Arbeiter , der täglich seiner Arbeit nachgeht , war keine Mehrheit
zu erzielen . Infolgedessen setzte der Bürgermeister die neuen Sätze
auf Grund der badischen Haushaltsnotverordnung in Kraft . Der
Gemeinderat beschloß, gegen diese Entschließung Beschwerde bei der
Staatsaufsichtsbehörde zu erheben . — Der Siedlungsgenos -
s e n s ch a f t „Selbsthilfe " ist von einer Bank ein Zwischenkredit in
Höhe von 12 000 MM unter der Voraussetzung zugesichert worden ,
daß dieser nach Ablauf von längstens 15 Monaten durch ein anderes
Geldinstitut abgelöst wird . Eine gemeinnützige Anstalt hat sich de -
reit erklärt , diesen Kredit bis längstens 1 . Juli 1933 durch ein lang -
fristiges Darlehen abzulösen , sofern die Gemeinde für die Forderung
samt Zinsen die Ausfallbürgschaft übernimmt . Diese wird vorbe -
haltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses übernommen . Ge-
gebenenfalls kann die Genossenschaft in diesem Jahr statt 10
16 Siedlungen gründen .

'
fx .

3oTif v. 1 ' oel auiy oem
Und Ii ^ Mitglieder schwankte im letzten Jahre zwischen 9600
gäbe» Die Einnahmen betrugen 36 478 Mark und die Aus -

Mark . Der Bundesausschuß wurde neu bestätigt . Der

Sladlräle beschließen :
B. Durlach , 12. Mai . Für das Städtische Schwimm - , Lust - und

Sonnenbad werden in diesem Jahre wieder Jahreskarten ausgegeben .
Eine solche Karte kostet für Badebenützung bis zu sechs Stunden
mit Wechselkabine 12 JIM , mit Einzelkabine 15 M .M . Die Schulen
benützen im Interesse des sonstigen Badepublikums die Städtische
Badeanstalt nur noch von 8 bis 11 Uhr vormittags . — Dem Verein
für Leibesübungen wird gestattet , am Sonntag , dem 13 . Juni , ober -

Die Sradt gibt die Mitgliedschaft beim Deutschen
Städtetag auf . — Zur Förderung der Leibesübungen wird von einer
im letztjährigen Boranschlag genehmigten Summe ein stark gekürzter
Teilbetrag zur Verfügung gestellt . — Die Zahl der Erwerbslosen
beträgt 2060.

Bruchsal , 12 . Mai . Das Fürsorgeamt berichtete , daß ihm vom
Volksschulrektorat 372 Gesuche um unentgeltliche Abgabe von Lehr -
Mitteln an bedürftige Schüler der hiesigen Volksschulen übermittelt
wurden , wovon 341 Gesuche nach Prüfung der Verhältnisse der Fa -
Milien genehmigt werden muhten . — Dem Weiterbetrieb der Kraft -
postlinie Bruchsal —Forst —Hambrücken stimmte der Stadtrat zu un -
ter

_
der Voraussetzung , daß die erforderlichen städt . Zuschüsse nicht

wesentlich höher werden als im abgelaufenen Rechnungsjahr .
Sch . Lahr , 11 . Mai . Der Stadtrat erachtet es als selbstverständ -

lich , daß den städtischen Beamten und Angestellten das Recht der
freien Meinungsäußerung und die verfassungsmäßigen Rechte der
Betätigung in politischer Beziehung gewährleistet sind . — Vorbehalt¬
lich der Zustimmung des Bürgerausschusses beschloß der Stadtrat die
umfassende Verbesserung von Wald - und Holzabfuhrwegen sowie die
Anlage eines Weges im Ernet als Notstandsarbeiten mit einem Ee -
samtaufwand von rund 50 000 MJl mit 3200 Arbeitstagewerken .
Ebenfalls als Notstandsarbeit soll die vom Forstamt empfohlene
Verbesserung der Nadelgasse unter Uebernahme von 3700 JiJl für
Löhne durchgeführt worden , wenn die Forstverwaltung den Rest des
Gesamtaufwands mit 5300 JiJl trägt , und schließlich sollen solche
Arbeiten an der Schutter mit einem Aufwand von 7400 MJl für
etwa 940 Arbeitstage ausgeführt werden .

>'£» . Villingen , 9 . Mai . (Aus dem Stadtrat .1 Auch dieses Jahrwieder soll in den Voranschlag ein Betrag für die Herstellung der
Feldwege eingesetzt werden . Da mit RM . 18135 nicht allzuviel an¬
zufangen ist , wird die Stadtverwaltung an die Interessenten dieser
Feldwege (Landwirte und Grundstückseigentümer ) herantreten , daßdie Beisuhr des benötigten Steinmaterials jeweils unentgeltlich ge-
fchieht . — An der Nordseite des Lorettoweges im Westen der Stadt
sind nunmehr größere Geländeflächen als Familiengärten angelegt
worden . Diesem Umstand Rechnung tragend , wurde die Umlegung
der Zierbäume an dieser Seite , um unnötige Schattenbildung zu
verhindern , vorgesehen .

l>n . Bad Rappenau , 10 . Mai . (Volksbank Rappenau .) Der Mit -
gliei >erstand der Volksbank Rappenau hat sich im vergangenen Ge-
schäftsjahr von 298 auf 333 erhöht . Der Umsatz betrug 5 132 181,58
RM . ! der Reingewinn 2433,44 RM . An Dividende gelongün 10 ^
zur Verteilung . Der Grenzbetrag für Kreditgewährung wurde auf
15 000 RM . festgesetzt.

Was bringt Hanomag Neues ?
ietzfa !!f

CJ1n ' 8c '1 vollkommener , noch eleganter und wirtschaftlicher ist der neue Hanomag , der
dem Automobilmarkte erscheint . Er besitzt u . a.

Automatischen Starter , Ein - Druck - Zentralschmierung ,
hydraulische Vierradbremse , kreuzverstrebten Tiefrahmen ,
Nelson - Bohnalite - Kolben Glanzstahl - Karosse u . aufWunlch

g a . Schnellgang -- 6 Vorwärtsgänge und 15 % Benzinersparnis
• Paren(!

t6 'ncen anderen Viersitzer auf der Welt , der so viele geld » , zeit - und arbeit¬en Einrichtungen autweis ; und der trotzdem einen solch niedrigen Anschaff-
;e . ungspreis hat wie der Hanomag .' sc haftliche u . fahrtechnische Überlegenheit des 23 PS - Hanomag wurde auf den schwer -

Fahrgf- o - s *en Bergprüfungsfahrten gegen starke Konkurrenz bewiesen .
® ntscheirf c' eP.neuen Hanomag -Viersitzer zurProbe , bevorSie sich für den Kauf eines Automobils

Q en . Hanomag ist mehr wert als er kostet u . erleistetmehr . alsdurchschnittl . geboten wird.

Di

^ Jllustr . Drucksachen kostenlos .

Hanomag 2300
Gfinerai - verirei . ;

Preise ab Werk Limusine RM mit Schnellgang 2 900 RM
•hraeM. sehr n»ich »r Aus- Limusine mit Schiebedach 2875 RM mit Schnellgang 2975 RMstattung u. vollständigem a ö

Zubehör: Sport - Kabriolett . . 2875 RM mit Schnellgang 2975 RM
Besonders qflnstlga Kredltbedlnnunqen . ■ Hanomag - Sondertarif !ur Versicherung .

B0 - .T ^ o
U " "
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^ AR LSRUHEi . B . undAmisöezlPH Ade . sheim - Buchen : HER1AN & GRAML ! N5 , GeruiSgstraße 53 - Teleion 765s ag er, Bühlertalstr. 15 Heidelberg : Gebr . Mappes, lnh . Friedr . Mappes , Brückenstr . 47 Offenburg : AlfredLinck, Hauptsti. 17 Pforzheim : D . Baial , Westl. Karl-Fnedriclistr. ti2
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Ein Markgriifler Kebelfesl.
Dag Hebelmähli in Hausen.

Schopsheiin , 12. Mai . Wenn einer sehen will , rot« ein Dichter
im Herzen seines Volles wirklich lebt , auch hundert Jahre nach
seiyem Tob , W . rt muß er das Hebelmähli in Hausen be-
suchen, an dem sich am 10. Mai die Vasler und die Markgräfler
Hebelfreunde tressen . Es ist Jahr für Jahr dasselbe und doch ist
einem , man erlebe es in seiner ungezierten und ungezwungenen
Frische immer wieder zum ersten Mal « . Man stellt sich am Hausener
BahnZöfchen in R '. ih und Glied , toie 's gerade kommt , Markgräfler
und Baslcr durcheinander . Der erste Böllerschusj kracht , die ehr -
würdige weisjgrüne Hebelfahne flattert , die flott « Wäldermusik in
ihrer altfränkischen Tracht schmettert : „Wem Gott will rechte Gunst
erweisen , den schickt er in die weite Welt " und los gehts dem Dorfe
Zu . Im Rathaussaal wurde man vom Töchternchor Halt in gen ,einem Quintett notier Markgräflermaidli in der Conntaqstracht ,mit einein Hebellied und dann von Bürgerme .ster Hauser mit
kernigen Worten begrüßt . Dann ergriff im Namen der Vasler Hebel -
stiftung Professor Hoffmann - Krayer dis Wort . Er ging im
Eoethejahr vom Thema „Hebel und Goethe " aus . Nachdem dann
eine Braut ihren Aussteuerbatzen und mehrere Lehrlinge ihre Er -
munterungsgabs nebst bllrgermeisterlichem S tz in Empfang ge¬
nommen , ging man hinüber in den „Adler " zum Mähli . Es nahm
im gesteckt vollen Saal einen sehr anregenden Verlauf . Da ?,u trug
n cht nur der schon erwähnte Töchternchor mit seinem Hebel - und
Vurteliedern bei , sondern auch der Quell der Roden sprudelte dieses
Jahr besonders fröhlich . Drei Gäste wiren dabei zu begrüßen : der
Dchter Hermann Vurte , der Germanist Prof . John Meier
und der deutsche Generalkonsul Förster aus Basel .

Oelmtthle abgebrannt .
Freiburg . 12 . Mai . Am Mittwoch früh brannte aus noch un -

geklärter Ursache die Oelmühle des Landwirts Wilhelm E n g l e r
in Mengen vollständig nieder . Die angrenzende Scheune und die
Ställe konnten durch das rechtzeitige Eingreifen der Feuerwehr ge-
rettet werden , dagegen wurde auch der Dachstuhl des Wohnhauses
ein Raub der Flammen .

Gsoossenschasisverschmelzung in Anleröwisheim .
llntcröwisheim , Amt Bruchsal , 18 . Mai . Am Sonntag fanden

im Saale des Gasthauses zum „Schwanen " die Generalversamm -
lungen der hiesigen Spar - und Darlehenskasse und des ländlichen
Kreoitvereins statt . Beide Versammlungen berieten über die Ver -
schmelzung der beiden Kreditgenossenschaften . Zuerst tagte die
Spar - und Darlehenskasse unter Vorsitz von Herrn Häuser . Nach-
dem Revisor Schaber vom Verband landwirtschaftlicher Genossen -
schaften über die Notwendigkeit der Verschmelzung gesprochen hatte ,wurde diese einstimmig genehmigt . Anschließend tagte der ländliche
Kreditverein , dessen Mitglieder ebenfalls dem Verschmelzungsver -
trag zustimmten . — Die Verwaltung der Einheitsgenossenschaft setzt
sich aus folgenden Herren zusammen : 1 . Vorstand Ernst Hett -
mannsperger ; weitere Vorstandsmitglieder : Hermann Küche«
rer , Gustav Joh . Jösel und Wilhelm Hettmannsperyer . In den
Aufsichtsrat wurden gewählt als Vorsitzender Friedrich B a l d u f
und weiter August Gromer , Christian Dieterle , Rudolf Pflaum ,
Hermann Oberst , Emil Oberst , Gustav Kimmich und Luwig Stein -
hilper . Als Rechner der Einheitsgenossenschaft wurde der bisherige
Rechner des ländlichen Kreditverekis , M u n d i n g e r , gewählt .
Man hofft , daß sich die Vereinigung der beiden Genossenschaften
zum Segen der ganzen Gemeinde auswirkt .

Märkte in Baden.
Graben , 11. Mai . (Spargelmarkt .) Zufuhr : 10 Zentner .

Häusigster Preis für 1 Pfund : 1 . Sorte 65 , 2. Sorte 40 Pfg . ; Sup -
penspargeln 25 Psg . Marktverlauf lebhaft .

Schwetzingen , 11. Mai . (Spargelpreise . ) Zufuhr : 30—32 Ztr .
Häufigster Preis für 1 Pfund : 1. Sorte 55—60 , 2. Sorte 35 Pfg . ,
Suppenspargeln 25 Pfg . Tendenz schleppend .

Bruchsal , 11 . Mai . (Schweinemarkt . ) Angefahren wurden 113
Milchschweine , 44 Läufer ! verkauft 70 bezw . 30. Höchster Preis je
Paar Milchschweine 30, Läufer 46 RM ., häufigster Preis 26 bezw .
40 RM . , niedrigster Preis 20 bqw . 30 RM .

Ettlingen , 11 . Mai . ( Schweinemarkt .) Zugefahren : 32 Ferkel ,
30 Läufer ; verkauft 20 bezw . 38. Preis für Ferkel je Paar 28—32,
für Läufer 36— 42 RM . — Pferde - und Rindoiehmarkt . Zugefahren
19 Kühe , 7 Rinder und Kalbinnen . 3 Kälber und 8 Pferde . Ver -
kauft : 2 Kühe je 100 RM . . 1 Kalbin für 360 RM . — Nächster
Schweinemarkt 18 . Mai .

Radolfzell , 11 . Mai . (Fruchtmartt .) Es waren zugeführt :
512 Kg . Weizen . 240 Kg . Roggen . 2663 Kg . Gerste . 1063 Kg . Hafer
und 5071 Kg . Kartoffel . Es kosteten je 100 Kg . Weizen 29 RM ,
Roggen 22, Gerste 21,50 . Hafer 10 und Kartoffel 5—6,50 RM . Die
Auffuhr wurde verkauft .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

«I. Bruchsal , 12. Mai . (Städtische Sparkasse Bruchsal .) Der
Geschäftsbericht der Städtischen Sparkasse zeigt , daß sie die schwere
Krise des letzten Jahres gut überwunden hat und aus gesunder
Basis steht . Die Spareinlagen und Depositen stiegen im Jahre
1931 auf 7 283 470 RM . . was gegen das Vorjahr ( 7 247 751 RM .)
ein Mehr von 35 719 RM . bedeutet , das durch die Zinsgutschrift
erzielt wurde . Die Rücklagen , die 1930 278 657 RM . betrugen ,
konnten auf 302 236 RM . erhöht werden , was eine noch größere
Sicherheit gewährleistet . Der Nückgang des Reingewinnes von
65 858 RM . (1930) auf 3578 RM . ist auf verstärkte Abschreibungen
sowie auf die geringe Zinsspanne zurückzuführen . Der Jahres -
Umsatz betrug 93 208 551 RM . Die Zahl der Spareinleger ver -
mehrte sich infolge von Uebernahme der Auswertungsrechnuna in
das neue Jahr von 8792 ( 1930) auf 21108 . Der Durchschnitts -
betrag eines Sparbuches ist 331,71 RM . Bis beute wurden an
die bedürftigen Altsparer insgesamt 421000 RM . zurückbezahlt .
Infolge des Krisenjahres mußte überall die Auszahlung der 1932
fälligen Aufwertungsguthaben zurückgestellt werden . Aus der
Stabilität der Einlagen , die sich trotz des Krisenjahres noch erhöht
haben , ist zu ersehen , daß der Sparkasse aus den Kreisen der Sparer
volles Vertrauen entgegengebracht wird .

Kreis Mannheim .
Brühl , 12. Mai . (Der Tod auf den Schienen .) Ein 21 Jahre

alter arbeitsloser Mann ließ sich von einem von Ketsch kommenden
Personenzug in der Nähe des Bahnhofes überfahren . Der Tod trat
auf der Stelle ein . Die Ursache ist unbekannt .

Kreis Mosbach .
Bettingen (bei Wertheim ) , 12. Mai . (Von einer Eule an -

gegriffen .) Der Landwirt Kaspar Weimer war dieser Tage in den
Wald gegangen , um Stockerde zu suchen. Als er sich einem hohlen
Baume näherte , sah er eine Eule entfliegen . Er trat näher und ver -
nahm aus der Tiefe des Baumstumpfes ein Poltern und Fauchen .
Neugierig beugte er sich über die Oeffnung , da schoß ein zweiter
Waldkauz heraus und krallte sich im Gesicht des Mannes fest und
bearbeitete mit seinem krummen Schnabel wütend die Kopfbedeckung .
Nur mit Mühe gelang es Weimer , den streitbaren Vogel zu bän -
digen . Er war übrigens einäugig . Die leere Augenhöhle war ver -
narbt .

Kreis Offenburg .
8 . Neumühl bei Kehl , 9 . Mai . (Liederabend .) Der hiesige

Männergesangverein „Frohsinn " veranstaltete am letzten Samstag -
abend in der neuen Turnhalle des Turnvereins „Einigkeit " einen
stimmungsvollen Unterhaltungsabend . Vorstand Jakob Weber be-
tonte in seinen Begrüßungsworten , daß dieser Abend ein Werbe -
abend für das deutsche Lied sein solle . Der Dirigent des Vereins ,
Hauptlehrer S u t t e r , hatte es verstanden , den Erschienenen einen
genußreichen Abend zu verschaffen ; es waren Feierstunden , die die
schweren Alltagssorgen für einige Zeit vergessen ließen . Ueberaus
reichen Beifall erntete der Gemischte Chor mit dem Volkslied
„Flug der Liebe "

, so daß er sich zu einer Wiederholung entschließen
mußte . Bürgermeister G i l g gab seiner Freude darüber Ausdruck ,
daß diese Veranstaltung in der „neuen Halle " stattfand und es dem
Männergesangverein „Frohsinn " gelungen ist, in mustergültiger
Weise diesen schönen Abend durchzuführen .

Seh . Lahr , 10. Mai . (Kriegerbund . ) In der gut besuchten Ge-
neralversammlung des Kriegerbundes gab der 1 . Vorsitzende Apo -
theker Franz I t t a einen Rückblick auf das vergangene Jahr . Jahres -
und Kassenbericht wurden einstimmig genehmigt . Eine längere
Aussprache erforderte die vom Vorstand beantragte Aufhebung der
Sterbelasse , deren Barbestand durch die zwanzig Sterbefälle im letz -
ten Jahre ausgezehrt wurde . Schließlich wurde die Einrichtung einer
Unterstützungskasse an Stelle der Stevbekasfe beschlossen, der aus dem
Jahresbeitrag je Vereinsmitglied jährlich mindestens 1 RM . zuge -
führt wird . Hieraus wird dann den Hinterbliebenen verstorbener
Kameraden auf Antrag statt des bisherigen Sterbegeldes von 60
RM . ein von Fall zu Fall festzusetzender Betrag ausbezahlt . Dem
Verein gehören noch 11 Veteranen aus dein Feldzug 1870'71 an .
Veteran Ugi hat auch den Feldzug von 1866 mitgemacht .
Kreis Freiburg

Sexau (bei Emmendingen ) , 12 . Mai . (Ertrunken .) Die 25jährige
Luise Schrodi fiel in einem Anfall in einen kleinen Wässerung ?-
graben . Da keine Hilfe in der Nähe war , ertrank die Unglückliche .

Freiburg , 12. Mai . (Professor Bolza 75 Jahre alt .) Hier kann
Universitätsprofessor Dr . phil . Oskar Bolza in geistiger und körper -

flMfjying &ten Uv

licher Frische seinen 75 . Geburtstag begehen . Der Gelehrte , der lang
Jahre in Amerika weilte , ist seit 1910 an der Naturwissenschaft » »!
mathematischen Fakultät der Universität Freiburg tätig .

Kreis Lörrach .
f. Kandern , 10 . Mai . (Neuer staubfreier Fuhweg von 8 ®®**

weiler nach Schloß Bürgeln. ) Die Ortsgruppen Müllheim-Baoen
weiler und Kandern des badischen Schwarzwaldvereins erstellten m
Hilfe des Hauptvereins einen neuen Fußweg von Badenweiler na«

ZLr^eln , der am Sonntag unter starker Beteiligung der Mit ^lieoe
der beiden Vereine erstmals offiziell begangen wurde . Der Vorsts ".?
der Ortsgruppe Kandern , Herr Fessenbecker ^ begrüßte J>ie Ten
nehmer auf Schloß Bürgeln , von wo aus die Begehung angetreten
wurde . Die Weganlage bietet auf ihrem 1 . Teil prächtige Äusblw
ins Eggenertal , nach dem Rhein , den Vogeien und den Schweis
Bergen und führt dann durch prächtige Buchen - und Tannen
Waldungen über Sehringen , Schloß Haus Baden nach Badenweiier -
Nach beendigter Wanderung trafen sich die Teilnehmer im
Meisburger , Badenweiler , wo der Vorsitzende der Ortsgruppe Mu »
Heim- Badenweiler . Herr Dr . Scheffelt , noch einen geschichtlichen
Rückblick über Bürgeln gab .
Kreis Konstanz.

i . Engen , 9 . Mai . (Sanitätsübung .) Beim benachbarten Hau»
serhof fanden sich unlängst die Sanitätskolonnen von Tuttlingen »
Jmmendingen , Hilzingen und Engen vollzählig zu einer großen ®c'
meinschaftsübung ein , die eine zahlreiche Menge von Zuschauernanlockte . Solche Uebungen , bei denen sich mehrere Kolonnen bete>'
ligten , haben , da ein Erfahrungsaustausch zwischen den Erup ?^
stattfinden kann , bedeutenden Wert und sind auch für den Laien von
besonderem Interesse .

k . Meßkirch , 10 . Mai . ( Kleine Chronik .) Die Generalversammlun ?
des Gewerbevereins fand am Sonntagnachmittag im Saal de
Brauerei Straub statt . Der Vorsitzende , Maurermeister Eduard'
T r a b e r , begrüßte die leider spärlich Erschienenen . Die Wahlen el'
brachten die Wiederwahl des bisherigen Vorstandes Der Verein feiet*
in diesem Jahr sein 70jähriges Bestehen . Es soll zusammen mit dem
65jährigen Bestehen der Gewerbeschule im Sommer mit Festakt un°
einer Gewerbeausstellung begangen werden . Gewerbelehrer Erwin
Kaucher hielt einen äußerst lehrreichen Vortrag über die OstwaldM
Farbenlehre . — Für den Abend hatte der Arbeiterbildungsverein J®
einem Familienabend eingeladen , bei dem unter Leitung von Haup ^lehrer Kaltenbach vierstimmige Volkslieder vom Männerchor de»
Vereins und Musikstücke, vom Quartett der Stadtmusik (Leitung Herr
Drews ) , lustige Einakter und fröhliche Einzelgesänge zum Vortrag
gelangten .

Aussicht auf trockenes Wetter.
Die Zufuhr subtropischer Luft an der Vorderseite der am Don'

nerstag vor der englischen Westküste angekommenen Zyklone j}5uns Erwärmung und zeitweilige leichtere Regenfälle gebracht .
inzwischen über den Ostseeländern nach Wegzug einer dort gelegene ^
Zyklone kräftiger Luftdruckanstieg eingesetzt hat , besteht jetzt Äu»>
ficht auf trockenes Wetter . Schon jetzt ist mit zeitweiliger 21" !'
heiterung zu rechnen .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe.
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Wetteraussichten für Freitag , den 13. Mai 1932 :
Zeitweise heiter , vorwiegend trocken und a n»

Tage warm .
Wasserstand des Rheins.

Waldshut, heute morgen 6 Uhr : 310 Ztm., gefallen g Ztm.
Basel, heute morgen 6 Uhr : 123 Ztm ., gefallen 15 Ztm .
Schusterinsel , heute morgen 6 Uhr : 188 Ztm ., gefallen 12
Rheinweiler, heute morgen 6 Uhr : —55 Ztm ., gefallen 20
Kehl , heute morgen 6 Uhr : 335 Ztm ., gefallen 15 Ztm .
Maxau , heute morgen 6 Uhr : 550 Ztm ., gestiegen 11 Ztm .
Mannheim , heute morgen 6 Uhr : 483 Ztm . , gestiegen 39 3 ""
Caub , heute morgen 6 Uhr : über 200 Ztm .
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Umfranfrefcalt >er ift eilte , in gröberem Orte
«3000 '« eeleit ) an der Strohe Karlsruhe —
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Gastwirtschaft
billig , u verlause » .

Schön « Räumlichkeiten , grohe Wohnung und
lcindwirtichastliche Gebäude .

Gebändesondersteuersrei .
Aiizahlnna mindestens 5000 RM ^ Rest kann
zu G Prvz . stehen bleiben . Günst . Kapital -
anläge . Aug . unter O I "112(ia an f . Bd . Pr .

Pachtbäckerei
n . Konditorei , evtl . mit Taft - gesucht Spät .
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Karlsruhe .
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werden schnell und preiswert angefertigt
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F. Thiergarten, Karlsruhe l . 8 . SÄ .M
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00n 76. Von den Eingeäscherten waren 157 männlich und
ttän = davon waren 237 von Karlsruhe und 43 von aus -
Und lä » - % r i°n€n waren evangelisch , 28 katholisch . 7 israelitisch

Der Feuerbeslalwn ^sverein Karlsruhe
im Bürgersaal des Rathauses hier seine

FiWx» !. mtt J I,e *, ei : '' er [ <immlun8 abgehalten . Der Vor-
6E»ril - ; Ö€

.rt Rechtsanwalt und Altstadtrat Dr . Friedrich Weill ,
,̂ iel « «£ o erschienenen Mitglieder und nahm Pezug auf
dem Vereins und seine Tätigkeit im Jahre 1331. Vor
vn tn " e Tagesordnung widmete der Vorsitzende den beiden

^ aljre leider ro rasch nacheinander verstorbenen lang -
Borstandsmitgliede « , . Stadtrat Eugen Eeck und Professor

V >- i » ehrenvollen Nachruf. Im Jahre 1931 traten dem
Tod Sml neue Mitglieder bei. so dah nach einem Abgang durch
SDfî r - v ^ und Austritt von 78 Personen auf Jahresschluß 1473Wieder vorhanden waren .
äirw ,

m Karlsruher Krematorium haben im Berichtsjahr 280 Ein -
ein stattgefunden (gegen 204 Fälle im Jahre 1330) , demnach^ lehr von 7ö. V ~ "
^ werblich ; da^
und n> w* - I
torii>m

~ n ' e Ü 'onsIos . Im ganzen wurden seit Eröffnung des Krema
Dem « 1904 b

' s Ende 1931 4689 Se chen eingeäschert.
deri» l Geschäftsführer Wildenthaler bekanntgegebenen K usen -
und » ii - r

<J 931 tMr M entnehmen , das; bei 7375 Mark Einnahmen
D s « » ot ' Ausgaben , ein Kassenvorrat von 260 Mark verblieb .

**at stch wieder um über 1500 Mark vermehrt und
Zeit rund 12 000 Mark . Als Bestattungskostenzuschüsjeen 44 Fällen zusammen 2780 Mark ausbezahlt .

Und verstorbenen Vorstandsmitgl ' eder Stadtrat Eugen Geck
und iß ?l .n^as wurden die Herren Stadtrat August Philipp
^ erl^ ^ sinspektor Albert Wenzel für die Restamtszeit der

Ebenen bis 1333 gewählt .
€' tima?

S ^et der Ver 'ammlung wurde angeregt , bald wieder
Mter ,

e,nc öffentliche Besichtigung des Krematoriums zu verg¬
licht Vorsitzende für die nächste Zeit bereitwilligst in Aus»

Militärverein Karlsruhe.
jatJ ®ic alle Veranstaltungen des Vereins , nahm auch die dies-

Samstag , den 23. April , in das Hotel Nvwack anbe-
usm . G e n e r a l v e r [ a m tn l u it g , verbunden mit Neuwahlen
i' t« rth

Ct
m n .harmonischen Verlauf . Den Vorsitz hatte der 1 . Vor-

ik t x^ ^ ^ essor Dr . Max Mayer , übernommen . Rich Bogrüftung
>jv »,^ ^ >enenen. insbesondere des Präsidialmitgliedes und töauvor-

<" ' * e r ' erstattete der Schriftführer , Reichsbahnober-
« er .

i, ^ ^
alle d .ejenigen , die im verflossenen Jahr durch rege

ii>>x. ^ >t sich auszeichneten. In erster Li nie seien zu nennen die
^ em . hre alten Ehren - bezw . Berwaltungsratsmitglieder Alois
lj ^ , ? . für die Tätigkeit im Unterftützungswesen, und Karl Ort -
beit» 'ut die bei jeder Gelegenheit vollzogenen kalligraphischen Ar-
de . £- ®as Andenken der Verstorbenen wurde durch Erheben von" Eitzen geehrt.
l°nnt/

1 Bereinskassier . Oberrechnungsrat Wilhelm H a r t m a n n.
« bx. ^ war leine Zunahme des Vereinsvermögens feststellen , wohl
freuu

° '° Tatsache , dag den Abgängen durch Tod . Wegzug usw . er -
ve^ ?/rwe >se eine stattliche Anzahl neu eingetretener Mitglieder^ " überstehe.

Versammlung dankte den Berichterstattern für ihre Darle -
^ rch reichen Beifall . Dem Gesamtvorstand wurde nach Be-

SU«* des Ergebnisses der Rechnungsprüfung durch die Mit -
r Grajer und Kuppinger Entlastung erteilt .

^ inbr **w nachfolgenden Wahlen wurden die noch im Amt

SV • Höriter , den Jahresbericht . Alle Vorkommnisse
®$«ii» t

n wurden der Versammlung eingehend und in fesselnder
^ ftatL Erinnerung gebracht, Worte des Dankes fand der Bericht-
''Iv : . ^ für o ITp h- PtPnfrrPtt hti> irrt nt»r fünfte tu»ti £Xrtiftr hurrft rf>r»(*

hen VorstandsfteUoertreter . sowie die Verw>altungsratsmit »
Joaitu

1 einstimmig wieder gewählt . An Stelle auêg . schiedener Ver -
Ob,

' "^ rät « wurden neu gewählt : Paul Eommichau , Telegr .-
Lbe »» p ' a . D .. Georg Möbel . Friseurmeifter . Karl Lehmann .

^ rwaltungssekretär .
n>>tg? ^ udigen Widerhall fanden die Ausführungen des Präsidial -
»eil te u>rd Gauvorsitzenden Sieb er , der der Versammlung mit -
drz das Präsidium des Kriegerbundes den 1 . Vorsitzenden
scjnx . ^ luarvereins , Professor Dr . Max Mayer , in Würdigung
inj , .Verdienste um die Militärvereinssache zum Präsidial -

** ernannt habe. Herr A . Kammerer quittierte diese
*en

*
ho ? '

--un8 durch ein Hoch auf Dr . Mayer , in das die Versammel-" ' Selsteit einstimmten.
ülichx ^ ehentlich unterblieb im vorigen Jahre die Ehrung des Mit -
^ riflfe t ker * Lorber , ArrrtsgeHufe a . D .. für 50- jcchrige Zuge-
» u » ,n °k Kriegerbunde . Unter markanten Worten überreichte
ireu , i ^ räsidialmitgli >.d Reber dem Genannten das Bundesehren -

y
- Klasse.

^ orjjaM^ ^ ähncn ist noch , dag im Laufe der Verhandlungen auf das
t« r axuo einer Vereinsbibliothek ( Bibliothekar : Kanzle,sekre-
aeniQthf ^ eingärtner . Erbprinzenstr . 13 ) . sowie darauf aufmerksam
i» t Q*\ ^ urde, dag im verflossenen Jahr der auf dem Präsidium' "igst t \ Ulbert Meder . wohnhaft Margaretenftr . 6 . dem Verwal -
hinlj..^ , . als Vertrauensmann der Kriegsbeschädigten und Kriegs -- oUebenen beigetreten ist.
Ichlvi , über verschiedene Punkte noch rege debattiert war ,
^ vrte I^ ^ arsitzende in vorgerückter Stunde d' e Sitzung. Ehrend«
^ äjenr er dem Ehrenm . tglied und Allveteranen Karl

Eebur/ -'t
^ ^ Jahren Mitgned des Verein» ist, zu seinem

*

^ fe bu" 9 der Bezirksgruppe Karlsruhe ehem. 8. (Rhein . ) Jäger .
!>ch Ladung des Verbandes ehem . 8 . (Rhein .) Jäger , e. V. , hatten
, '*otboi,aitfianöenen Samstag eine ganze Anzahl ehem . 8. Jäger im
waren «« * t

u , zusammengefunden. Reden Herren aus Karlsruhe ,
5 Bab m ^ lche aus Rastatt , Bühl , dem Äturgtal usw . vertreten ,

î rieo u„ )?n$ lrohes Wiedersehen zwischen den Kameraden , die in
^ Mrniunn frieden zu einanderge >tanden haben. Zweck der Ver-

^ihein ^ie Gründung einer Bezirksgruppe Karlsruhe ehem .
»>>es batn ^ h welche einstimmig beschlossen wurde . Der Einberufer
ehem . 8 hin , dag der Zusammenschluß der Angehörigen des
ichaft < ager-BataiUons in erster Linie der Pflege der Kamerad -
^ Sertrun» Tradition des Jäger -Bataillons Str. 8 , sowie der
? >u>erer Uberhaupt dienen soll« . Deshalb seien auch Angehörige
Wieden? ^ erbataillone willkommen. Als solche wurden auch ver-
x >aftsij!i,,„ uwesende als Biitglieder aufgenommen. Mit der Ge-
5»'.e ehemn?- Auskunftserteilung an interessierte Kameraden ,•"fülie r e' grünen Rock getragen haben, wurde Herr Andr .

Di« s
^ uhe . Gellertstrahe 32s. beauftragt .

? ?ternabm °^ " ^ ^ aft des Wrfatz-Jnfanterie -Regiments . Nr . 28
ikieden « - kürzlich eine Maitour zu Herrn Leicht „zum Wald -
^ ilnabmp „Puchheim . Trotz der ungünstigen Witterung war die
^ mit iJ n Lute . Das Quartett „Stöhr " erfreute die Anwesen-

!„
' l nin Liedern . Herr Buch trug durch Vortrag von Lie-

^ 5 ^ °ute -" el zur Unterhaltung bei .

Qiti >
■8MWMMffirwwriwwrTineueste Sportnachrichten der badischê presse um niiniwuniwgMi

Der DFB . stellt um.
Aenderungen für die Evertonspiele .

Nach den zahlreichen Absagen, die der Deutsche Fugdall -Bund
von den süddeutschen Club - für die Mannschaften zu de>i Spielen
gegen den englischen Meister E v e r t o n ( Samstag und Montagin Dresden bzw . Breslau ) erhalten hat , versucht er nun , die ent-
sprechenden Umstellungen vorzunehmen.

U . a. gibt sich der Bund der Hoffnung hin, daß unser inter -
nationales Verteidigerpaar Schütz - Stubb in Dresden doch
spielen wird . Oehm soll in Dresden als linker Läufer für Knöpfte
spielen , ein Ersatz für Grämlich steht anscheinend noch nicht fest .

In Breslau soll der verletzte Kund (Nürnberg ) durch Merz
( Pforzheim ) und Rohr ( Bayern ) durch Nutz ( RW . Frankfurt )
ersetzt werden. Als Ersatzleute sollen für Dresden Schlösser , Liebig.Müller (Dresden ) , Huebner (Berlin ) und Haringer ( München) zur
Verfügung stehen .

Wie wir erfahren , wurde für das Fußballspiel zwischen einer
deutschen Ländermannschaft und dem englischen Meister
Euer ton , das am Samstag in Dresden stattfindet , der Karls¬
ruher Torwart Stadler vom Fußballverein Karlsruhe als Tor -
wart der deutschen Auswahlmannschaft nominiert .

Um die Süddeutsche Handballmeisterschast. Am ersten Pfingstlfeiertag , nachmittags 3 Uhr , findet im Stadion der Stadt Michel -
st a d t zwischen der Spielvereinigung Fürth i. B . und dem VfR.Mannheim das Entscheidungsspiel um die Süddeutsche Hand-
ballmeisterschaft statt . Da an den Pfingstfeiertagen ebenfalls wiederdie bekannte Rathausbeleuchtung stattfindet , ist den Besuchern ein
doppelter Genuß geboten.

*
Austria Wien schlug in Hamburg den HSV . vor 12 000 Zu -

schauern mit 4 : 1 ( 3 :0) Treffern .

Die ADAC - Reichsfahrer in Freiburg .
Vorbildliche Prüfungsfahrl .

Freiburg i . Br ., 11. Mai .
Nicht nur erhebliche Mittel gehören dazu, eine so große Auto-

und Kraftradprüfungsfahrt wie die R e i ch s f a h r t 19 3 2 tadellos
aufzuziehen — es bedarf geschulten Organisationsgeistes ! D «rADAC, verfügt erfreulicherweise über beides. Er hat mit dieser
achten Reichsfahrt eine Zuverlässigkeitsveranstaltung geschaffen , die
groß Ist in ihrer Idee und mustergültig in ihrer Durchführung . Die
Fahrzeuge müssen bewacht an geeigneter Stelle gepartt sein , mög -
lichst an der Ausfahrtstraße der Etappenstadt , die Strecke mußmarkiert sein , Fahrer , Funktionäre , Fahrtbegleiter von Industrieund Presse mü»en allabendlich untergebracht werden, die Polizeialler Ortschaften der 2000 Km .- Strecke muß verständigt werden —
heute wiederum galt es . die Fahrt so zu führen , daß an der Brückeüber den Rhein bei Maxau - Karlsruhe kein unnötiger Auf-enthalt entstand — gestern und heute galt es . die deutschen und die
französischen Zollämter an der Caargrenze auf schnelle Abfertigungder Reichsfahrtkolonne vorzubereiten — Säle müssen vorhanden
sein für die Sportempfänge an den Etappenzielen — Telephone
müssen gelegt werden und genügend geschulte Funktionäre anwesend
sein an allen Sonderprüfungsstrecken — technische Berater müssenmit dabei sein , um technische Fragen beurteilen zu können und zuklären — die allabendliche Ausgabe der Betriebsstoff -Gutscheine
für die Fahrer und für die Begleitwagen ist zu regeln — und
schließlich will ja auch die Presse ehestens die Tagesergebniße
haben , über Ausfälle und Vorkommnisse auf der Strecke , über Start -
strafpunkte und Streckenstrafpunkte informiert fein — und das alles
hat der ADAC, bei dieser Reichsfahrt in vorbildlicher und un-
tadeliger Weife geschafft . Wieder einmal beweisen Auto und
Motorrad ihre Leistungsfähigkeit, ihren sparsamen Betrieb , ihre
Zuverlässigkeit, ihre Schnelligkeit, ihren Nutzwert für Wirtschaft,
Touristik und Sport !

Nur neun Fahrer — und darunter nur ein einziger Wagen-
fahrer — hatten die zweite Etappe strafpunktfei beendet. Der ein-
zige straspunktfreie Wagenfahrer ist auch heute, nach der 3 . Tages -
strecke , noch Diplomingenieur Otto E n o ch (Essen) auf seinem
6 Cyl . -Mercedes -Benz Schwingachswagen des Typs 170. Im
Motorradwettbewerb >iiid es acht Fahrer , die jtrafpuntl -
frei nach Saarbrücken kamen . Es sind dies Julius v . Krohn auf
seiner 350er Zündapp -Beiwagenmaschine' Mauermeyer München )
auf BMW -Beiwagenmaschine- die tapfere Hamburgertn Frau Ilse
Thouret auf der 600 ecm DKW . die alltäglich Glanzleistungen an
Schneid und Fahrrechnik vollbringt ; Eunch (.Stuttgart ) aus D -Rad )
Gras Heinz von der Mühle - Eckhardt auf Rew- Hudson ; Georg Frey
( Nürnberg ) auf Victoria , und Robert Nonn ( Köln ) aus BSA . Sie
alle haben Ältusterleistungen an Fahrdisziplin und Sportfahrt voll -
bracht. Stächst ihnen sind Rud . Granz (Nürnberg ) auf Ardie , Ernst
Dwinger ( Hamburg ) auf Ardie, Auguftin ( steppen ) auf Triumph
die besten Motorradfahrer . Im Wagen Wettbewerb liegen
nächst dem Mercedes-Fahrer Enoch der Essener Gerson auf Ford
und Paul von Guilleauine (Berlin ) auf Steyr in Front .

Auch heute gab es wieder allerhand Start - Straspunkte .
14 Fahrer kamen nicht innerhalb der vorgeschriebenen Minute vom
Parkplatz . Vor der deuischen Reichsgrenze schieden infolge Pannen
aus Eduard Gebhard ( München) auf Salmson -Wagen und Henry
Honings (Hamburg ) mit RSU -Wagen . Im Pfälzer Wald stieg
Kronhage ( Berlin -Pantow ) vom Sattel seines D-Rades in die
Reichsbahn. War bis Karlsruhe das Wetter freundlich, so begann
dann zünftiger Regen . Bei der IKm .-Flachprüfung (mit flie-
gendem Start ) bei Breisach waren in ihren Klassen die schnell-
sten : Kleinmotorräder : Aloys Schoppol (Dortmund ) auf
Herkules mit 92,7 Km . Durchschnitt. In der Klasse der Groß -
Motorräder fuhr Ernst Arnold auf Harley -Daoidson im
101 Km.-Tempo die Bestzeit aller Kraftradfahrer . Im Motor -
rad - Seitenwagenwettbewerb war Mauermayer (Mün -
chen) auf seiner 730er BMW . weitaus Schnellster. Im Wagen -
Wettbewerb brachte der Bugattisahrer Sauerwein seinen Bu -
gatti - Sport im 112 Km. -Tempo über die K ' lometerstrecke . Anatnof
auf Fiat -Sportzweisitzer war Schnellster der Kleinwagenfah -
rer mit Durchschnitt von 91,8 Km . , Walter Barthels (Gütersloh )
auf BMW . Schnellster der Kleinwagenklasse bis 900 rem .

Die berühmte 12 Km.-S chauinsland - Bergrenn st recke
bot manche Ueberraschungen. Zunächst die , daß in den Höhen über
900 Meter noch Schnee lag . Hier wurden besonders schneidige
Sportleistungen vollbracht. Diese Prüfung stellte ein Wagnis dar ,
weil die Mehrzahl der Fahrer die kurvenreiche, schwierige Strecke
nicht kannte. Daß die Fabrikfährer gut fuhren , ist ja selbstver ?
ständlich . Weit beachtlicher aber ist es, daß selbst neue Männer im
Autosport . wie z. B . der Sportredakteur Hanns Adam Faerber
( Berlin ) , der seinen tbi Liter -Wanderer steuert, diese deutsche
Schwerst-Bergstrecke in vorzüglichem Tempo meisterten. Auch Frau
Eretl Pelzer (Berlin ) , die Mercedes-Benz Schwingachs-Sechszylin-
der steuert, erweist sich von Tag zu Tag mehr als erstklassige Sport -
fahrerin .

Aiag schließlich noch im Wagenwettbewerb das herzerfrischend
planmäßige Durchhalten der Adler - Gruppe auf den neuen Adler -
Primus -Wagen , und im Kraftradwettbewerb das zielbewußte, ver-
haltene und doch so plansichere Jahren der Hamburger
Schupomannschaft unter Führung von Bickel — alle drei
Gruppenfahrer fahren Ardie — hervorgehoben sein .

Siegfried Doerschlag .

Schauinsland - Ergednisse.
Freiburg i. Br .. 12 . Mai .

Auf der Zuverlässigkeitsfahrt der 3. Reichsfahrt -Etappe Saar -
brücken — Karlsruhe — Freiburg alle Fahrer straf -
punktfrei . Der amtliche Bericht meldet : „Geheimkontrolle bei
Maximil .ansau mußte ausfallen , weil die Schiffbrücke über den
Rhein über eine Stunde ausgefahren war und die Zeitnehmer nicht
rechtzeitig auf die linke Rheinse t̂« gelangen konnten" .

Auch auf der Schauinsland -Bergprllfungsstrecke war der Bugatti -
Sportwagen von Sauerwein der Schnellste : er erreichte 54,2 Klm.
Durchschnitt . Bestzeiten ihrer Wertungsgruppen fuhren Schopp «!
( Dortmund ) auf Herkules, von Krohn auf Zündapp , Z .nn ( Mei¬
ningen) auf BMW . . Anatnof (Berlin ) auf Fiat , Hyronimus (Rürn -
berg) auf Zündapp , Graf von der Mühle - Eckardt auf New Hud!on ,
Schreiber ( Berlin ) auf BSA . , Mauermayer ( München) auf BMW -,Dr . Ennoch ( Essen ) auf Mercedes -Benz, Orsini (Heilbronn ) aus
NSU .. Sauerwein auf Bugatti . Unter denen , die den geforderten
Durchschnitt nicht halten konnten und deshalb Strafpunkte erhielten ,
befinden sich im Wagenwettbewerb die Steyr -Fahrer Vollrath und
Korm . cker, die Mercedes -Fahrer Schneider. Ziegenhorn und Baum -
garten . Naumann auf Ford u. a . Daß sich auf der Schauinsland -
Bergrekordstrecke die tapfere Hamburger DKW .- Motorradfahrerin
Frau Thouret ihren ersten und einzigen Strafpunkt holte, wird all-
gemein bedauert . Die 12 Kilometer hinauf zum Schauinsland brach -
ten insgesamt 20 der 57 in Freiburg eingetroffenen Fahrzeuge Straf -
punkte. Die 1 Klm .-Flachprüfung bei Breisach hatte auch 20 Fah -
rern Lastpunkte gebracht. Unter anderen konnten den geforderten
Durch'chnitt nicht halten ?wei Ford . Orsini auf NSU . , di« Mercedes -
Fahrer Baumgarten , Hirthe , Frau Pelzer , v . Lindenau , Vollrath
auf Steyr u . a.

Am Samstag
erscheint der beliebte und zuverlässige
Sommer -Fahrplan der Badfischen Presse
mit dem praktischen Strecken - Registerl

Kein langwieriges Suchen mehr !
Mit einem Handgriff die gewünschte Strecke .

Der Sommer-Fahrplan der Basischen Presse
ist ab Samstag , den 14. Mai, bestimmt zu haben in den
Buchhandlungen , in unserer Hauptgeschäftsstelle Kaiser¬
straße 80a , in unseren Zweigstelle Werderplatz 34 und
Kaiserstraße 148 (gegenüber Hauptpost ) , sowie bei
unseren bekannten Filialen , Agenturen , Zeitungsträgern
und -Verkäufern . Der Versand nach auswärts erfolgt
gegen Einsendung von 50 Pf . postfrei . ( Postscheckkonto
Karlsruhe 8359 .)

iHansaMMvs
'

u .

ist
preis

wer

-- Ileus Sendungen sind eingetroffen: - -
Eleg . Sakko -Anzüge mk. 24 .- 34 .- 44 .- 54 .- 64 .-
Flotte Sport - Anzüge „ 18 75 22 .- 28 .- 34 .- 42 .-
Eleg . Gabardine -Mäntel . . 28 .- 34 .- 40 .- 48 .- 58 .-
Flotte Knickerbocker 4 50 6 .- 7 .* 8 .- 9 .- 10 .- 11 .- 12 .-

iiliiiim Alle Stücke in prachtvollen Musterungen und bildschönen Formen

Konfektionshaus

HANSA Inhaber :
L. Wolf

Ka
Ecb e Adler Straße

.iserstr - j »
(6 Schaufenster)
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. . vor den Feiertagen nochmals

HartgrieOmaccaroni . . . . . . »6. 33 ^-
HartgrieBmaccaronl I Phanko -Pkg .m 43 #
Hartgrießnudeln . . . . . . m 38 ^
Hartgrießnudeln I Phanko-Pkg . . ■Pfd. 43 ?
Eierbruchstme . . . . . . . pm . so »
Elerbruchmaccaronl pfd . as »

Man sollte mehr auf dleQualltfit
der Teigwaren achten !

Kam . Aprikosen . • - Pfd . 60#
Hallt. Birnen . pfd . 70 ?
Hallt. Pfirsiche . . . . . . . • pm. 70 #
Hallt, Dampfäpfel . • pu . 70#

und In den hygienischen Phanko -Packungen

Kalif. Mischobst extra
Hallt. Mischobst II . . . • Pfund-Beutel 45 #
Hurptiaumen SO #
Hallt. Birnen , Pfirsiche, AprlKosen

Pfannkuch
Unsere vollen Rabattbücher
sind jederzeit einlösbarl

Freitag , d . 13 . Mai , abends 8y4 Uhr , Vortragsaal Waldstr . 18

„ Die Idee der wiederholten
Erdenleben bei Goethe "

Öffentl . Vortrag v . K . Englert- Fay e , Rud . Steine r-SChule .ZUrlCh
Anthroposophische Gesellschaft , Karlsruhe.

— Kostenbeitrag Richtsatz 70 Pfg . m—mmm—mm—mmErwerbslose frei , ——m

{Pfingsten in (ßaden - (Baden
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

—

Pfingst - Samstag :

Pfingst - Sonntag :

Im Kurhaus
Tanz - Tee und Ball

Größe Moden - Schau
16.30 Uhr und ab 21 .30 Uhr , abends mit
anschließendem BALL
Im Kurgarten : GroB . Prachtfeuarwerk

Pfingst - Montag :
Tanz - Tee u . Fest Ball

Auskunft u . Eintrittskarten : Kurhaus -Nebenkasse , Telefon 1151 - 1160

Ins Schimm- und SonnenMO
am «WWea

as Samstag , den 14. IDai 1932
täglich von L Uhr durchgebend bis ZU Uhr

ikSIlael.
Badezeiten : Montag . Mittwoch und Freitag
versuchsweise nur sur Frauen « ud Mädchen
Dienstag , Donnerstag , Samstag u . « onntag

Mllie»W
bei getrennten Sonnenbad -Abteilungen . (3875

Karlsruhe , den 11. Mai 1932.
Städtisch « Badverwaltung .

Unterricht

Zither-Unterricht
Krau Walter . Zither ,
lchrerin , Belfortstr . 7 .
. (g $ 602)

verschiedenes

Rechtshilfe und
Aliiibigersch'̂

Erledigung all . Rechts -
lachen . Eintreibung v.
Forderungen . Beratg .2 RM , Arthur Büschel .
Lochnerstr . 2S. *
IMHr . Mädcl (höh .
Schülerin » möchte Ten -
nis Wielen in nur gn -
ter Gesell, ' » . Zuschr . n
KK tl >z» an die Bad .Presse , Fil . Hauvtvost .

Saatkartoffeln!
Näumungshalber biete
ich noch an : <SSa)

per Zentner
Kaiserkrone 3.50 M
Böhms frühe 3.80 *#
Erstlinge gelbe 4.75 .Ä
Odeuwälder bl . 3.50 ^
Modrows

Industrie
Erdgold
Edeltraut
Ackersegen
Modell
Möllmann
Vater Rhein

3.25 M
3.75 M
3.75 M
4.— M
3.25 M
3 .— M
3.— M

Bei Großabnahme ent¬
sprechend Rabatt .

öpeilekartosseln
öveilemieheln

zum billigsten Ta ^es -
preise . (5Sa)

Josef Ledmer .
LandcSproduNenglroß -

Handlung , Herxheim -
Landau . Telef . s. Lan -

2267, für Herx¬
heim 21 und 80.

Hautgesuche

Gut erhalt ., Stüriger

Eisschrank
zu kauf . ges. Off . unt .
ZS6S4 an to. Bad . Pr .

Gebrauchte

Schalbretter
sowie

Rahmenhölzer
in jeder Länge zu kau -
fen gesucht . PreiSange -
böte unter G3 «81 an
die Badische Presse .

« Kommode
(Blöderm .) . m . Türen
zu lauf . ges . Preisang .
u . F .W .94S an Bad .
Press « Fil . Werderpl .

Damen -Rad
für 10 Mark zu kaufen
gesucht . AnffSb . unter
S838TOan Bad . Press « .

Kupferner ,
MenWeosen

gut erh ., zu rauf . ges .
Aug . u . F .W .S41 an

B . Pr . Ml . Werderpl .

Getr . Kleider
Schuhe kauft FuchS ,
iLaldhvrnstr . 31 , T .73M

Nstte§ v «§en
sind die Kesteni

Größte Leistung durch EigenfaDriKation !

KnlcKerhocker Kosen q cn
neueste Muster u. Form , 9 .SO 6 .50 Ii - llII

Eieg. Streitenhosen --»«»r, 9 nn
weiß und grau gestr . , 4 .90 3 .90 tiuU

sommer -Joppen 9 nn
S .SO 3 .80 L,oU

Herren -Wlndlacken r cn
impräsjn ., mod .AusfQhr . ,12 .SO 9 .SO llillU
Blaue Arbeits-Anzoge q ggextra stark 8 . 50 6 .50

Kai serstraße 100 nach51 der
Herrenstr .

Tisch
Pfattengröße etwa MX
100, mögt , poliert sof.
Zu «aufen gesucht .

'
Angebote mit Preis

und genauer Größe
unter Nr . (£3880 an
die Basische Presse .

nur größeres Objekt , gegen Barzablun » , u kaufen <vefBesichtigung u . Uebernahme amMo
°
n ° rtdesRcs ?K^ sWill « Tickauer . Berlin -CSarl - tteuburg z

'
Niebuhrstr . 2

lu uerksufen

UoeKmcxZsiues

Speise - unduionnzimmer
Nußbaum , Dauer¬
glanz ,

295.-
Für die moderne
Wohnung ist die¬
ses Zimmer etwas
ganz Ideales . Die¬
ses Speise - und
Wohnzimmer hat
nämlich einen so¬
genannt . Schrei'b-
od . Wohmschrank.
Dieser Schreib¬
schrank ist Billett .
Bücherschrank u.
Schreibtisch zu¬
gleich . Das Unter¬
teil ist sehr geräu¬
mig , genau wie ein
Büfett . In der
Mitte dies . Schran-
kes befindet sich
eine Schreibklappe .

Diese Schreib-
klaippe ist .sehr
praktisch einge¬
richtet mit Fä¬
chern und Schub¬
laden . Rechts und
links von diesem
Schreibfach sind
Nischen für Bü¬
cher u . dergl , Dar¬
über ist ein durch¬
gehendes Fach ,
ebenfalls für Bü¬
cher. Dieses Fach
wird durch 2 Glas¬
schiebetüren ge¬
schlossen . - Hier¬
zu gehört noch ein
gr. Ausziiehtisch u .
4 gepolst . Stühle
mit Beaug nach
Wahl . Bevor Sie
ein Speise - oder
Herrenzimm . kau¬
fen , müssen Sie
dieses und die an¬
deren Modelle un¬
bedingt gesehen
haben . Wenn Sie
Ihr altes Zimmer
durch ein moder¬
nes ersetzen woll .,
nehmen wiir sol¬
ches gerne in Zah¬
lung u . können Sie
den Restkaufpreis
bequem in Raten
zahlen . Kommen
Sie bitte zu uns.
denn wir beraten
Sie richtig .

Möbelhaus
Marx Kahn

WaldstraBe 22
(neben Colosseum)

Gelegenheit !
Schlafzimmer , Küchen ,
weit unter Pr «iz zu
perlaufen . •

Schreinerei ,
Humboldtstrafte 8.

Jlassaqe
3a kaufen Sie heute

für

RM . 550 . -
1 schweres poliert .Schlafzimmer
Nußbaum od . Birke

JUissaQe -

JiöMhaus
Emil Schweltzar

Ecke Kaiser - u . Waldstr .

Schlamm«
neu . Hochglan , poliert ,
verkauft billig (38r>l )
Borkstratz « 18 iL . lks .

verschiedene Fabrikate ,
zu verkaufen . Anfrag ,
unter H 3082 an die
Badische Presse .

Gelea «nh .-Ka « N Neue
witsch« Hobelbank 2 m .
bill . z. v. Marienstr . ft2 .

<FW9N!)

Zirla 20 Zentner

Heu und Stroh
zu verlf . Zu erfraag .

Bulach ,
Litzenhardtsträtze SS .

SftaWaas
abzugeben , kann auch
»ugesahren werden , bei

Fritz Törsliuger ,
Rintheirnerstratz « 26.

(8894)

Biedermeier -Vitrine
mit Sviegelrückwand .
ber . neuer , rd . Aus -
»iehtisch mit 4 Stühlen
zu vk. Roonstr .15 , II .

Coukch
Schön « Coutch ,

prima Polsterung , sehr
billig abzugeben .
DouglaSstr . W , Stb .

(FIHÄ95)

Modems

ReformkUGhe
mit allen Schikanen ,230.— Jl .
fflOfieihausFreundlich
37-39 Kronenstr . 37-89

Kochen
sind am billigsten bei
FIlPniR Aabrinaer.rill Hill , ftraf ;e 77.
hinter Geschw . Knopf .

(3581 )

ZuMersIOeosen
billig zu ver »^ durch
Eintreten i . RateirMh -
lungsvertrag b . Stadt ^
Gaswerk . *

Georg Häusler .
Belfortstr . 9. Tel . Ä640 .

erh ° tt . Wo | serherii
ein 6-röhriger Pro -
metheuS -Gasofen . eine
Influenzmaschine , so -
wie eine At . Komm .
umzu « shalb . zu verkf .
Näh . Bunsenstr . 4, II .

(WHSS2,

VilMH .

Gebr . Schreibmaschine I Gaskocher . 2 - n . zfl . .
iu

verkaufen . (FH9 &5) in . Schränkchen bill . zu
iaiserstr . 24z . 1. St . ^verkf . Marienstr . 32.

zeigen auch in der Wahl
der Tasche ihren sicheren Ge¬
schmack ---» sie wählen nur
GOLD-PFEIL TASCHEN.

Bögeltasche au« Pavian -Saffian, mit doppel¬
tem Innenfach, Seidenfutter und • r \ -j /-
giossemSpiegel , 22cm lang M. IU/ / J
Gleiches Modell aus
Schattenrind . . . 14 . 50
Beachten Sie bitte unsere Fenster, wir o _ _
zeigen schönste Taschenaller Preislagen von 75 an

neben
Moninger

Schlaszimmer
elfenbeinfarbig , kompl .

M. AS .-
Dieses Zimmer besteht
aus : 1 dreitür . Klei -
derschrank m . Spiegel .
180 cm . Ewteiluna V,
f. Kl « ider . % f. Wasch« :
dazu 2 Betten . 2 Nacht¬
tisch « m . Marmor . 1
Waschkomm . m . Mar .-
i ' vr und 2 Stühle . —
T ieses Zimmer haben
wir von einem Kun -
den in Zahlung ge-
kommen u . hat derselbe
es überhaupt noch nicht
benutzt . Das Zimmer
ist sehr gute Schreiner -
arbeit und können wir
für die Qualität jede
Garantie übernehmen .
Besichtigen Sie bitte
unverbindlich dasZim -
mer und Sie werden
angenehm überrascht
sei» .

MAel-valais
Man

G . m . 6. H ..

fiacMt,
»»Meli« .
Mod . gut erhaltener

KinderkliltenMll .
bill . zu Verls. (3868)
Beiertheim . Karolinen -
fttafte 10, I ., linkS .

Was muß
man tun?

Wenn man
eine Stelle sucht oder
zu vergeben hat

Wenn man
Rat und Schutz in
allen Lebenslagen sucht

Wenn man
möbl . Zimmer sucht
oder zu vermieten hat

Wenn man
etwas verloren oder
gesund «» hat

Wenn man
« i» Familienereignis
bekanntzugeben hat

Wenn man
etwas kause» oder
verkaufe » will

Wenn man
lohnend . Nebenerwerb
zu erlangen wünscht

Man muß
inserieren
und zwar in der
..Badischen Presse " , die
mit einer notariell be -
glaubigten Zahl von
->» 794 festen Beziehern
Mit an der Spitze aller
badischen Zeitungen
steht .

Zurückgeholter J

■Radios
Mend «. z Röhren . Äj
neu . M 75.—. , , JS

'
ä»

3 . Piasecki . « nifcti «^

gut erhalt .. 60X
für 15 R .-Mk . ->K
geben . Zu erfrA2
vormittags l.
Karlstrafte 123.

" ■
'St¬

ein wenig g« br
Weiher

Kinderli
billig zu verkaufe » ' .
lSofienstr . 137.

Herren - n . ^ «wSU
Gasherd m . Balko '

Näl >mas -l, i « .̂
..Singer "

. sabriA j
vks . Ttaab , Herr ' »ZA

Herreuraj
gebr . . Hill. , . vf .rif

~A
fer . Baumeisters ^ .

Aerrevrad

ffitl
DawMHerren « n . _

billig abzugeben
Kaiserallee Nr . K

G Meller «.

Herrenrad
Marke Brennabor .
neu , 35 Ji ä« Tr l.
Kriegsstr . 278,

« nst . Gelegenh . Kaus .
erkaufe i . R . -1 "

« üfettä . eiche u . imbv .
matt . , 120 cm breit ,mit Glasaussab . Veite
s- chreinerarbeii . jede
Garantie ävtft . billig .
W eifr b . Hansmau » .
Westendstratze 38 . *

ZniWlimschine
Zylinder -Bohrung

35 mm gegen Benzin -
Motor v. ^ —1 PS .,
zu tauschen gesucht od .
zu verlausen . Angebot «
unter Nr . CSV« an
tri« Badische Presse .

Antike Möbel
billig zu ver « . <1217«)
Waldstr . 3S. Htbs . V ..
» - 12 U. 2—5 Ubr

Cebr . öchlMuhl
bill . zu Verl . Zu erfr .
u . F .W .944 in d . Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Jäger !
Collath -Drilling . Kai .
16 , m . Zielfr . bill . zu
verkf . Angebote unter
H . S .4038 an die Bad .
Presse Fil . HauVtpost .

Nokverkauf !
Echtes Perlkollier .Schnvua - und Silber -

fachen. Gemälde , » !llig
zu verkaufen . (3904)
BiSmarckstrafte 51. pt .,
Gartenhaus .

Faltboot -Einsttzer
Hart , wen . gef ., preis -
Ivert zu verkf . Zulrftr .
unt . H .C .4023 an Bad .
Presse ftil . Hauptvost .

Apfelwein
aus württ . Luiken pr »
Str . 20 ■$, faßw . fr .
Keller . Sofienstr . 96,Telefon 3420 , (3757 )

§ Www <! wr ß
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Mngslfrühling am Bodensee.
Von ^ oLvi IVis^ sr , frie6rivk »ksson .

zv ? .ö ' mmelfahrtstag ist vorüber und Pfingsten steht vor der Türe .
«nn° gliche Fest macht es auch dem letzten möglich , einmal den
foin des Alltags zu entschlüpfen und seiner Sehnsucht zu
ir ? ®n

f
— frühmorgens in einen Zug zu steigen und durch den

, ,, / Mwang des blühenden Landes an den See
>oqren , sich satt zu trinken an seinem Glanz ,

x . . Tj" Pjmgstliche See wartet auf dich, lieber
. IM . Wohlig dehnt er sich, ein lebendiges Wesen ,

« ch«Ie und schmiegt sich zärtlich in die
fiA "1 " ® ^ct Buchten . Zu ungeahnter Höhe wölbt
Cni -, ^ ihm das Himmelszelt empor , mit dem
Eon » l r ^ ° ' hen Wolken , dem hoch dahinziehenden
ken Ml a®> die Luft dazwischen flimmernd von

Zitternden Lichtreflexen des Sees .
vfingstliche See ruft jedem ein herzliches

oder ^ Eott !" zu, aus welchen Eauen des Reiches
vnd » hinaus er auch kommen mag . Er will
lauf ,

n a^ en etwas bieten , und er darf sich er -
Q*ten Erholung und Genesung zu ver -

«tuiltt ^ ier am ^ odensee ist holder Friede ^ hier

längst
agnolienbüsche

^anze Fülle ihres
inden sich am Seeufer besonders häufig , und

6p
'
;T M\ üet tunkene Blick in eine Welt voll Schön -

und voll Licht .
K ^lm Ästen am Ufer st ran d ! „An jedem
ous >,

Qm W °ge, an jedem Zweig und Strauch , auch
Mit , u en8ften Knospe in Fülle drängt heraus .
firt ; unbegrenztem Staunen im Wunder aufgetan .

^ mit tausend Augen sich selber jubelnd an "
fteuhJ tlC

r Nölwel .) In Maiengrün und Lenzes -
ein '^ uiingt unsere Seele sich aus zum Licht ,
toinwlr Oer 0c 5Tnes Jubellied erklingt und Blumen

« ?. uns ein Lenzgedicht .
^ unffsten — Sonne — Blüten ! Alles ist wie -

ist fis am herrlichen Seegestade : der Kirschbaum
fceiKe ^ nd über bedeckt mit seinem wunderbaren

Hochzeitskleid , eingehüllt in seinen zarten
sßttttf,

nmanteI - Da und dort entfaltet schon der
W »» QUm mit seiner pyramidalen Krone seine ein -
trijJ 1 aufrechten Blütendolden , und der Pfirsich
^ lut» an roten Zweigen einzeln sitzende, rosenrote
£ ön :n

n ' In den Seeanlagen und drunten am
ljch^^ ^weg beim Strandbad grühen uns die lieb -
tonten i6 ' rlen - Diese schlanken , zierlichen , schmieg-
S ' ätu » ünb biegsamen Bäume mit ihrer glatten ,
diinn„

o°? eis;en , atlasartigen Rinde und mit ihrer
belaubten Krone strahlen besondere Pfingstfreude —

die 3?t , Rotbuche mit ihrem frischen Erün steht ihre Schwester
" tu üii mit ihren ernsten braunen Blättern , neben dem grü ^
8t QSo:;-v0cn mit seinem mattmeergrünen Blätterdache und seinen
Und x̂

nen Blüten der rote Ahorn mit seinen rotbraunen Blättern
Cilb » « gelblichen Blumendolden und dazwischen die mächtige
der ir£aPPeI mit schneeweißfilzigem Blätterschmuck. In dem Rondell
hiinaen^ halten drei Trauerweiden Wache . Wie lang herab -
< ronk -»

5. , Frauenhaar sinken ihre Zweige , wie niederrinnende" ihre Blätter hinab . Dort knospet der aus Nordamerika
ierllk .1 . e Tulpenbaum und im herzoglichen Schloßgarten blüht die
barm ^ ^ vjährige Eiche , ein Sinnbild deutscher Kraft . Ihre Nach-
fti, . . ' W\ mo ürt -4- fturut +c tidrftfiiTvf iittS « tie hon floirtort fort «

Das südlich heitere Markgräflerland.
Von Franz Schneller .

RDV . Von Freiburg bis Basel geben die Weinreben den weich-
geformten Vorbergen des südlichen Schwarzwaldes jenen lichten
Eoldton , der jedes Auge bezaubert . In fast reinem Satz pflegen von
Freiburg bis Genf die Winzer jene Eutedeljorte ( Chasselas ) , die
den wohlbekömmlichen Wein liefert , der nach den Worten Johann
Peter Hebels , des besten Sohnes dieser Erde , wie „Baumöl " durch

die Kehle rinnt und mit seiner Jugendfrische jede
Weii ^ unge begeistert .

Eine vieltausendjährige Geschichte ist dem
Markgräflerlande eingeschrieben , und die Skala
landwirtschaftlicher Schönheit läuft vom grünen
Rhein bis zum blauen Kamm der Berge . Wenn' t als Nationalheiligtum gelten darf , so
ist es diese ! Aus ihr ragt senkrecht über dem Grenz -
ström das blendenoe helle Jurariff des I st e i n e r
Klotz auf , das den Garten des Elsasses bis zur
Pforte Burgunds überblickt . Dies ist der Jagdfelsen
der ersten Siedler der verdämmernden Eiszeit . Hier
hauste der von Scheffel besungene Klausner „Hugi -
deo". Heber den hohen Felsensteg der Kalkwand ,nun Zugang zu einem Naturschutzgebiet , führten
1796 die Franzosen nach der Schlacht bei Schliengen
unter Moreau ihre Pferde mit verbundenen Augen .
Und der Klotz schirmte 1314 den Aufmarsch des
deutschen Heeres .

In diesem Oberrheinwinkel lebt eine geruhsame
alemannische Bevölkerung : Die hochgewachsenen
blonden Frauen tragen zum Teil noch die seier -

von

aus.

Besuchet das schone Jagsttai .
VereaA Jagsttai mit seinem historischen Boden geschichtlicher
immer 5f - j ei ' ■ das sc höne Tal mit herrlicher Baumblüte zieht
such « e<leX mehr Vereine . Gesellschaften . Klubs usw . zum Be -
die PofS - J >ie alte Götzenstadt Möckmfihl . Kloster Schöntal ,es Jagsttales . Besuchen auch Sie die Götzenstadt
st ehen i„ '

i un 4 «las Jagsttai . Ort - und gesohichtskundige FührerJederzeit zur Verfügung . ( Mll )
■w Verkehrsverein Jagsttai B . V .. Sitz MKckmühl .

Pflngsitagc in deutschen Landen.

namentlich heuer leuchten ihre weihen und rötlichen Kelche in be-
sonders reiner Farbe . Den verblühten Schneeglöckchen, dem Krokus
und den bescheidenen Maßliebchen sind Dutzende anderer Sprößlinge
unserer Gartenflora gesolgt : farbenprächtige Tulpen , duftende
Syazinthen , leuchtender Goldlack , und großblumige Varitäten der

tiefmütterchen in den verschiedensten Schattierungen von Weiß ,Gelb , Violet ^ und Weinrot . Leuchtend will entfalten die Pfingst -
rose ihre Pracht , von heheren Pfingstgewalten im Tiefsten an -
gefacht .

ar
nung

ilcEinladung gerne ! du wirst es nicht bereuen .
•k

) ( Laugeuarge » am SHoScnfce. Der reizende Kur - und Seebadeort
Langenargen am Bvöensee , zwischen FriedrichShafen und Lindau
gelegen , wurde in den letzten Jahren immer mehr ein recht beliebter
Kuraufenthalt . Warum gerade alle Gesellschaftsklassen dort viel zu
treffen sind , ist jedem Freund und Gast des Bodensees leicht verstand -
lich. Es ist ein Platz , der in weitestem Sinn Ruhe und Erholung ge-

orteilhasten Lage, seil

birge , wie durch die bestehenden vielfältigen Verbindungsmöglichkeiten
nach allen Seiten lKriedrichshafen . Lindau . Bregenz , Schweiz und
Konstanz ) größte Beweglichkeit juliifst . Ländlich und doch städtifch -dörf -
lich in echtem , natürlich gewachsenen Sinn , frei von der Engherzigkeit
kleiner Plätze , das macht Langenargen als Kuraufenthalt von längerer
oder kürzerer Tauer liebenswert und läßt den Gast weitestgehend auf
feine Rechnung kommen auch durch die mäßigen Preise , eine gut bürger -
liche Kucke , prächtige Sceterrafleu , schön eingerichtete Untcrkunfts - , Speise -
und Aufenthaltsräume , durch sein vielgerühmtes natürliches Familien -
strandba » am sandigen flachen See -Strand . wie durch Unterhaltungs -
liitA Bctätigiingsgelegcnheiten verschiedener Art (Reunions . Ruder - und
Fischersvort . Rasensvortl .

cg e
St . Blasien , gehört zu dem Bereich des Mark -
ler Landes , ebenso wie die Haseler Höhle , die

uelle der Erdleute - Sagen . das vornehme Schloß
Rütteln , die wie von mächtiger Waldwelle hoch -
gehobene Sausenburg , hier liegen keltische Kult -
statten am Blauen , die verspielt angelegten Herren -
sitze in Rheinweiler , Liel , Laufen , da und dort
Niederlassungen der Malteser , freundliche Höfe und
die Weinorte Auggen , Laufen , Britzingen , Müll -
heim , die alten Blei - und Silbergruben von Sulz -
bürg und der Münstertalorte .

Aber des malerischen Bildes Mitte beherrscht
Badenweiler . Die genießerischen Römer , unter
der Herrschaft Kaiser Adrians , der hier weilte , um
die Provinz zu besichtigen , entdeckten die warmen
Quellen in den Bruchspalten am Rand des Blauen
(1167 m . Ein in einem Vorhof aufgefundener Al -

tarstein trägt die Inschrift : „Diana Abnoba " und eine römische Spange
das vielumträumte : „Si me amas ? " Die Römerthermen stellen ein
Baudenkmal dar , wie es auf der rechten Seite des Rheins kaum ein
anderes mehr gibt . Die Zweckmäßigkeit der sinnvollen Anlage ist vor -
bildlich . Die Villen dieser romfernen „Riviera "

verschwanden unter
dem Ansturm der Alemannen , denen das schöne Gemäuer als will -
kommener Steinbruch für andere Zwecke diente . Erst Markgraf Karl
Friedrich , der Befreier der Leibeigenen , machte Badenweiler wieder
zum Kurort . Schon 1746 ermunterte die Behörde die Wirte , öffentliche
Empfehlungen zum Gebrauch der Quelle zu versenden . Spazierwege
wurden angelegt und der Hochwald wurde mit jenem Netz von Wegen
durchzogen , das heute den ganzen Badeort umspinnt . Am Hange der
hohen „Burg Baden "

, dem Wahrzeichen Badenweilers , das älter
als der Ort ist und 1678 von den Franzosen zerstört wurde , erbaute
man 1811 das reizende Belvedere . Mit großem Geschick wurde vor
hundert Jahren die herrschaftliche Schloßmatte nach den Plänen
des Gartendirektor Zeyler von Schwetzingen in eine herrliche Park -
anlage umgewandelt . Die stillen Wege umsäumte man mit prächti -

Bleibe im Laade
u . kucein Ulildbad !
HOTEL QUELLENHOF -

HOTEL KLUMPP -
Die berühmten Thermal¬
boder . Strikte Diät - Kuren .
Preise durchschnittlich 2Q % ermäßigt '

WILDBAD im SCHWARZWALD

Auto - Ziel

Städt . Waldkaffee
tpr D

U"
,
e <*6S Merkurwaldes . Neu angeleg -

Parkplatz beim Hause .

Frühling mVadenBlldtli
IM MILDEN DEUTSCHEN SÜDEN

Bür *
®* oiel Schwarzwaldhol

Mk pj ? aus ' "ächst d . Badeanstalt . Z . ab 3 .—
Telefon 9 Mk . an . Bier - u . _Weinre3t .

Bes . : A . Wäldele .

Kurhaus Tannenhof
e>g

a '
ers ?ki

rh
iJ-Ung ^llein ? ' HerrI - Lage Kaffeerest . ,

am w , ij Konditorei , gr Terrasse . Liegewiese
Pension k Haltestelle Schirmhofweg . Tel . 293.

l ,ün 5— bis 7— Mk Frau A . Aschoff .

Goldenes Kreuz
Lrtwpnhf -nt Ausschank v . Münchener
fachm r

a"
t

U Pilsner Urquell unter neuer° m- Leit ung . . Parkplatz vor dem Hause .
lan f" Geschäftsführer

_ Kurhaus -Restaurant Baden -Baden .

„Der Selighoff " Idealer Friihjahrs -Aufenthalt
Inmitten des neuen Golfplatzes
Große Speise - u . Kaffee -Terrassen

Liegewiese für Tagesgäste

Hoiei Drei Könige
LuisenstraBe 8 /11

Familienhotel . Terrassen - Restaurant . — Fein -
bürgert . Küche , durch ihre Güte bekannt . Pen¬
sion ab Mk . 8 .50.

Gaststätte Drei Könige
Langestraße 13

| Bürgerliche Gaststätte

Spezialausschank Schrempo -Printzscher Edelbiere

Einhorn - Schwarzwälderstube
Caffi u . Restaurant , alles echt und gut . Im Oafg Einheitspreis M —.30. Teller -Essen M —.80.

Besitzer u . "Leiter : T . n . M . Stephan .

Holel Darmstädter Hof ^ e )iau ,
Zim . v . 3.50 an . Pens , v 8.50 an . Fl Wass . Lift .Tel . 198. Thermalbäder u d Ursprungsquelleim Hause Inh . : Gust . Hoffmann .

Pension Parkhaus Zink
in schönster Lage , nahe Wald Allee und Kur -
a » ,läge großer Park . Zentralheiz , fließ Wasser .Pension 7 — bis 10 .— Mk Bes . : J . M . Goetz .

BESUCHENSIEDAS

Alte Schloß
HOHENBADEN

Restaur . . Kaffee - Gartenterrasse • Tel . 62

Hotelrestaurant u . Pension Augustabad
Sofienstr . 32 . Gut bürgerl . Haus in zentr . ruh .Lage , nächst d . Kur - u . Badeanst . Zimmer v .2 .— Mk . Pens . v . 6 .— Mk . an . ParkgvMegenheit .Prosp . Günst . Wochenendpreise . Bes . : A . Degler .

Sinner - Eck
Restaurant u . Kaffee

Die vornehmenLokale am Leo p o l dsp lat z

Holel Sladl Siraßburg
und Quellenhof

Die führenden Familienhotels , So¬fienallee , Pens . bis 10 — Mk an . Telefon
1402— 1405. Im Erdgeschoß d . Hotel Quellenhof .Alte Badische Weinstube „zum süßen Löchel '

Besitzer . Fritz Hö lischcr .
Hotel Römerhof

Sofienstr . 25. Das feinbürgerl . Haus . Pension v.5 .— Mk . an . Günstige Wochenendpreise . Park¬
platz vor dem Hause .

Hotel Terminus
Zimmer ab 3 Mk . . Pens , ab 7 .50 Mk . Gut bürgerl .Haus . Terrassen - u . Kaffeerestaurant . Garage .
Telephon 163. Gebrüder Benz .

(iaflhaus u . Penkion zur Sonne
Bürgerl . Haus . Höhenlage . Nähe Wald . Zim¬
mer v . 2 Mk . Pens . v . 4 .50 bis 5 .— Mk . an .
Straßenbahnlinie Tiergarten . Tel 1907. M . Jö gcr .



fürNerven
Frauen ,Haut .

BADEN

HINDELANG¬
BAD OBERDORF

Babische Presse / Abend -Ausgabe Donnerstag , den 12. Mai 1932 .

ctftt Zedern . Pinien . (Stfieft, Eschen . Lorbeer . Mammutbäumen und
köstlichem südlichem Gewächs , das Durchblicke nach der tiefen Ebene
und der blanen Voqesenwand lies; . Der Rundweg , den die Kurgäste
humorvoll die „Kaffeemühle " nennen , ist ein Naturbalkon von einem
Zauber , der weit und breit nicht seinesgleichen hat . Musterhafte
architektonische Anlagen entstandene das Kurhaus , die 45 in lange
Wandelhalle an der Hauptpromenade , das vom Staat angelegte
Marmorbad mit dem blaudurchfluteten Marmorbecken , das weit -
hallige Markgrafenbad , das offene Thermalschwimmbad .

Badenweilers größter Glücksfall ist sein Klima . Der Ort liegt
windgeschützt am Nordwestabhang des Hochblauen und hat ein
mildes Klima mittlerer Höhe , das besonders das Früh - und Spät -
jähr begünstigt . Die Therme entspringt mit 26,4 Grad Celsius der
Erde . Sie wird sowohl getrunken wie flu Bade - und Jnhalations -
kuren verwendet . Das Therinalfamilienschwimmbad . wundervoll im
Freien angelegt , mit leuchtend weiszem Badehaus , im Stil mit
seinen edlen Säulen wie ein antikes Bad , kann bei seiner ständig
gleichbleibenden Wassertemperatur auch an kühleren Tagen des
Frühjahrs und des späten Herbstes benutzt werden ; immer ist das
Wasser von durchsichtigstem Aquamarinblau . Sammelpunkt des ge-
selligen Kurlebens ist das Kurhaus und der hundertjährige üppige
Naturpark . Dreimal täglich konzertiert das Kurorchester . Dem Kur -
gast wird Anregung und Abwechslung in Fülle geboten : Sympho¬
niekonzerte , Liederabende , Vorträge , Theater (Naturbühne ) . Tanz -
abende , Sommerseste , Burgbeleuchtungen , Feuerwerke , italienische
Rächte , Schwarzwaldrundfahrten führen zum Belchen , ins Münster -
tal , nach Freiburg , ins Höllental , zum Titisee , auf den Feldberg ,
nach St . Blasien , ins Wiesental , nach dem Rheinfall bei Schaff -
hausen , ins obere Rheintal , in die Schweiz , ins Elsas , und nach den
Vogesen . Selbstverständlich besteht auch ideale Gelegenheit für Aus -
Übung des Tennis - und Schwimmsportes , zu Jagd und Fischerei .

Badenweiler ist einer der Badeorte , die fast keine Verunstaltun -
gen aufweisen . Alles zielt auf schönen Augeneindruck , alles will aus -
schließlich dem Fremden dienen . Der ganze Ort ist eine einzige ver »
träumte Villenanlage hoch über der Ebene , mitten im Grünen .
Im Gegensatz zu Baden - Baden , das Weltbad ist , wahrt Baden -
weiler bewußt den Charakter des Intimen , der Behaglichkeit und des
innig mit der Natur verwobenen Ortes . Gerade in den letzten
Iahren wurde Badenweiler als deutscher Kurort in erster Linie be-
vorzugt . Es gilt heute als das Reichskanzler - und Ministerbad und
das Bad vornehmer Gesellschaft . Mehr und mehr sind es auch Aus -
länder , vor allem die Holländer , die in Badenweiler einen Kurort
nach ihrem Geschmack finden und ihn zum wochenlangen Aufenthalt
wählen .

Aus Bädern und Kurorten .
X Titisee , bni » Seebad des Hochschwarzwaldes . lieber den beliebte :! ion -

« igen Höhemurort tat Herzen Schwarswaldes ist eine neue illustrierte
Schritt erschiene » , Sie in Wort und Bild ia, recht wirksamer Weise die
vielseitigen Vorzüge eines Aufenthaltes ttnfc in treulichen Bildmotiven
jene Herrliche Bergmelt des Schwarzivaldes vor Augen führt . Die jährliche

von V2 000 Besuchern in Titisee , darunter 4(MH) Ausländer , lassen die
starke Anziehungskraft erkennen , die Berge . Wold und Wasser , nerven -
stärkende Höhenluft und heilkräftig « Höhensonne , Wassersport jeglicher Art ,
sowie die vielseitigen gesellige » BeraMaliimae » und abivechslungsrelchen
Ausflugsmöglichkeiten zu Kusi , Buhn »der Auto unentwegt ausüben . Ein
bekonderetl Verzeichnis über die Hotels , Gasthäuser , Pensionen u -wb Privat -
»tan » er weist die neuesten Herabgesetzte » Preise nach und wird zmanmien
mit obiger illustrierter Schrift fairdj den Kwrverein Titisee kostenlos
versandt .

) ( Bad Nauheim . In 5B« d Nauheim , «das zu PsinMen für Biel « ein
besonders MM bti i Reiseziel ist, werden Wer die Feiertage vom 14. bis
18 . Mai 1932 Psinglst -Äurkarte » zum Preise von 5 SIDi . ausgegeben . Dies «
Karren berechtigen »um freien Besuch des Kurhaules und der Kon,erte
des staatlichen Kurorchesters , ferner auch zur Benutzung der Kurmittel
für die angegebene Zeit gegen Entrichtung der hiersiir besonders fest-
gesetzte » Gebühren .

V Kurort Velde » am Wörthersee . Dieses südliche Alvenseebad
deutscher Zunge bat heuer seiner Werbung die kurzen Worte beigefügt :
modern , billig und ichö » . Modern ist der Ausbau des » urortes , das
Badeleben aleicht einer Modeschau , wie in großen . internatio » ale » Tee -
bändeln . An der modernen Anlage des Kurortes nehmen 30 Hotels
und Pensionen und an 200 Privatvillen mit insgesamt 3 Ivo Betten teil ,
die in den Preisen trotz jeder Geschmacksrichtung den derzeitigen Wirt -
schaftsverhälrnissen Rechnung trage » . Mau kann behaupte » , dag der
Städter In Beiden billiger lebt , als daheim , denn 7 « . in der Vor -
saison und 10 2 . in der vauptiaison gibt man auch in der Stadt leicht
aus , wenn man sich eine Erholung leisten will . Der erholnnasbediirf »
iiae Städter sucht schönes , warmes Wetter , ein Bad mit angenehmen
Wassertemperaturen , eine ansprechende , abwechslungsreiche Landschaft ,
dann ie nach Geschmack Ruhe , Abgeschiedenheit oder fröhliches , gesell¬
schaftliches und sportliches Leben . Velden bietet dies alles in a » Sreiche » d-
stein iUitae , bat das milde Wörtderleebad mit 21 —2« Grad (Fels . vom
Mai bis Oktober und ist berühmt , ob seiyes herrlich schönen Sommer -
wetters . Nach vielen Jahren meteorologilcher Beobachtungen hat Vel -
den 87 Prozent schöne « aisontage . Velden ist daher berechtigt , sich als
modern , billig und schön anzuempfehlen . Auskünfte Kurkommission und
alle Reifebüros .

? Ter « lv «ntur . Badeort Hindelang -« «» Oder »»« , in denAllgäu « Alpen M —HZ« Meter Uber dem Meer , besonders bekanntdurch seine . heilkräftige « chweselanelle ( Luitpoldbadi . ist sür die neueSaison geruitet . Die Preise für Unterkunft und Verpfleg,tna find gegendas Vonahr um 10—15 Prozent gesenkt worden : volle Pension von4.00 RM . an ic nach Ansprüchen . Der pauschalierte Aufenthalt „Sieben
^ age in « ndelang -Bad xberdors " ( volle Pension einschließlich allerNebenabgaben ) in zwei Klasieu , Zimmer mit und ohne fliehend Wasser ,wurde von 4®.— und 42 .— auf 45.— und :18.- RAt . ermäßigt . Gut -
scheine und Prospekte in allen Reisebüros und durch das VerkehrsbüroVindelaug -Bad Oberdorf , das kostenlos jede gewünschte Auskunft erteilt .
. ^ = Di « billige Rordscetur . Auck in diesem Jahre erhebt das Nord -
seebad Wilhelmshaven keine Kurtaxe , obwohl alles geboten wird ,was zu einem ordentlichen Kurbetrieb gehört . Tie Preise für Unter -
kunft und Verpflegung sind in Wilhelmshaven weiter erheblich herab -
gesetzt. Schon für 3.50 <RM . wirb gute und volle Pension geboten . Tie
intereisante . reich bebilderte Wilhelmshavener Werbeschrift macht deut -
lich , daß in der Tat der Kurgast in diesem Nordseebad nicht teurer lebtals zu Vause . Auch in dieser trüben Nottuüordnuugszeit ist es also
welteiteii Kreisen möglich , sich die notiveudige ErholungS - und Kräfti -
aungsk »r zu leisten . . Jeöenfalls räumt Wilhelmshaven gründlich auf
mit dem Vorurteil , die . Nordsee , e , eine teuere Angelegenheit . Tie
Wilhelmshaven « : Werbeichriften sind in den Reisebüros , bei der Ba -
.dischen Presse oder bei der Badeverivaltung Wilhelmshaven anzuforder » .

Aeise-Briefkaslen

<) Badeuwcilcr . Die Vorsatfon ist in vollem Gange . Die Hotels
verzeichnen gute Besetzung . Der gut« Besuch wird nicht zuletzt auf die
stark reduzierten Preise zurückgeführt . Im Markgrafenbad herrscht reges
Babeleben . Das offene Familien - Thermal - - chwimmbad wird schon leit
Wochen mit Vorliebe benutzt . Die Täler liegen in leuchtendem Grün ,
und das gleißend « Weiß der blühenden Bäume zaubert herrliche Bilder .
Nicht umioust soll i» ibeu nächsten Tagen ei » Krühlingsfilm gedreht
werden . Die Kurkonzerte und Kammermusik - Abende haben zahlreiche
Freunde gesunden . Ein Höhepunkt war der Äonzertabeud des bekannten
Aaßbender - Rohr - Trios . der im Nundsaal des Rönierbads zu einem musl -
kallschen und gesellschaftlichen Ereignis wurde . Im Kuriaal und Kur -
park spielt seit 1 . Mal das grobe Kurorchester unier der Leitung von
Musikdirektor Hitzig .

SilSl Schroth-r
« roBe Hollorfolge — Broschüre

bei Freiburn im Breisgau
in eigenem Naturpark , unvergleichlich ruhig gelegen .

Moderner Komfort . — Beste Küche .
Stög . Pflnjtstpens . ab KM . 22.50 / 7t #g . Pflngstpens . ab RM . 50 .inkl . Bedienung , keine Nebenausgaben . Prosp . d . d . Direktiondas bekannle Schweiz. Rheumabad

Rheumatismus — Gichi — Ischias
Gelenk - u . Knochenleiden — Ausheilung nach Unfällen
u . Operationen — Frauenkrankheiten — Katarrhe der

Luftwege . — Prospekte durch die Kurverwaltung .

der hochwertige
Reise -

Musikapparat
von 69 . - ab

von elegant . Form ,
unverwüstl . im Ge¬
brauch , mit der
weich . Klangfarbe
des gfoBen Musik -
schrankes . - Prosp .
u . Vorführung ko¬
stenlos u . unver¬
bindlich . 12408

(Ttutikhoui

des nordl Schwairwalds St . Märgen
Gasthaus u. Metzgerei

zur „Sonne "
Gut bürgerlich . HauS ,
ingenehmer , ruh . Auf¬
enthalt f. Sommergäste
UUd Touristen . (24351
Besitzer : A . Webrle .

17 km lang . , sehr breiter , reiiner feinsandiger Naturstrand , ohne
Buhnen u . Baiuten , d . innerhalb v . 1-3 Minuten v . all . Häusern
erreichbarist . Maliige Pensionspreise . Kurkarteninhaber : Kalte
Seebäder kostenlos ; warme Seebäder Erwachs . 1 .- Mk . , Kinder
50 Pfg . - Neuerbaute croße , mod . Lesehalle mit Schreibnisehe ,Rauchzimmer u . Zentrallieizg . Unterhaltungen : Reitsport . Ton¬
nissport , Tennisturniere . Konzert . Reunions und Kinderfeste .
Frequenz 12 000. Prosp . d . d . Badeverwaltung u . Reisebüros .

Ziel aller Erholungsbedürftigen . Berühmte Heilerfolge bei
Nerven - , Herz - u. Stoffwechselkranken . Sonne , Ruhe : Frei¬
schwimmbad . Tennis , Reitsport . Kurinuslk , Kurtheater . Ge¬
senkte Preise . Prospekte d . d . Kurverwaltung .

Kalserstr . 175

620 m it . M . im bad. Schwarzwald .
Bahnstation Oppenau und Ltteiihösen .
Interessante Klosterruine , wildromantische
Wasserfall «. Beliebtester u . schönster Rui -
flugspunkt . Schöne , fchait. (Änrtenterrasse .

Jmc die. Ausftuqsocte,
dioteis, Qasthäusec und P̂ensionen

Station der Bahnlinie Heidelbergs -Meckesheim —Heilbronn . /I-Jüchstgradige Sole. I Modern eingerichtetes Badehaius . . / Sol*
bäder . Heißluft - und Dampfbäder . Fichtennadel - und sonstige
medizinische Zusatzbäder , Inhalationen , Licht - und Sonnenkuren ,
Massage , elektrische und orthopädische Behandlung (Zander -In¬
stitut im Sanatorium ) . Glänzende Heilerfolge bei Rheumatismus *Gicht , Ischias , Knochen -, Gelenk - und Drüsenleiden , chronischen
Entzündungen des Brust - und Bauchfells sowie der Beckenorgane
(Frauenkrankheiten ), Kinderkrankheiten ( Skrofulöse , englisch «
Krankheit ) , Blutkrankheiten , Erschöpfungszuständen . / Schattige
Hochwaldungen und Anlagen . / Kurmusik . I Unterkunft und gute
Verpflegung in zahlreichen Gasthöfen . Pensionen und Privat¬
häusern . Prospekte und nähere Aukunft durch das Bürger¬meisteramt und den Kur « und Verkehrsverein . ( A78641

Nerven - « n» Höhenkurort
Tonne , Waldlage — ideales Kreilichtschwiu' »̂
bad. » chnellzugstation Triberg . Postautol '^, ,
Ausk . dch. d . Kurverwaltg . Tel . Triberg
Hotel i' amm . flieh . Wasser . Pens ,Hotel Rebstock. nachit d. Walbe Peni .biaslh . u . Pension Bachiörg Pens , 4 .50-*T, .(t
Gasth . j . Stadt Triberg Pens . 8 .Sö- "f ;>Pens .Haiis Bergsriede abs.RuhePens .
1 Tage Fieipcnsion . Näh . im Prospe ^ 1 ^

ist es an der Zeit , ihre Empfehlungs -An¬
zeigen in der Badischen Presse , Badens
größter und bedeutendster Zeitung , zu
veröffentlichen !. Nur bei rechtzeitiger
Werbung in der Badischcn Presse ist

Anerk . vorziigl . Küche. Täglich Gebirgs -
sorellen . Pension von 5.00 RM . an . Mit -
tagessen von 1.70 RM . an . ftiir größere
Gesellschaften n . Uebereiuk . Mittenmaier .

Mec die lUinastlecien' mm• IKw* 1W •'»' F rWVwFVi 'f 'Vr

mit£utem guten B̂esuchzu technen,
BorHunfl
. 6 -*

Kurhaus
Bad Brandenburg

a . Iller , Bahnstation Jllertissen , Anioverbind .Idealster Ausenthalt f. Kuren . Nachkuren . Er -
holung » . Sornmersrische . Zimmer mit sliej ;.Warm - u . Kaltwasser , elektr . Heizung . Tchöne
Gesellschastsraume . Herrl . Waldung . Mineral -
bader , antl . empfohlen b . Blutarmut . Gicht.Rheumatismus . Nerveulelden . Frauenleibe ».
Boll . Pensionspreis 'M 8.50—4.00 ( vier Mahl¬
zeiten . reine Butterküche ). Prosp . durch den
(28700« ) Besiver : Jos . Knschel«.

Xorcksee - Uotel

führ . Haus , dir . a . Meer . Volle Pen «. v- '
an . Hotel -Proffrickt in der Bad . !

Mit über 54 000 Auflage bringt die Badische Presse
die Pfingst -Einladungen in alle Kreise des Badner
Landes und sichert Ihnen besten Erfolg ! Plakate u. Prospekte it

f. erfolgreiche Berkehrswerbuna
in ein - und mehrfarbiger Aussuv »

Thiergarten . Buch - und Kuiistdrittk^ .̂ j,
Karlsruhe «. B . Fernen »

Allgäuer Atpen m . Vorderhindelang , 851—115 ) m ü . <1. M . Hoch -
alpiner Kur - u . Badeort (Schwefel - u . Mineratbäder ) . Prosp . :
Verkehrsbüro Hindelang -B ad Oberdorf . Tel . Hindelang 87.
Hotel Sonne u . Nebenhaus in . 9 . Wass .. Küche u . Keller v . Ruf .

Rotensol
Gasthans und Pension „ Sonne"
In staubfreier Höhenlage . Modern eingericht ., beste Ber >
vflegung . Bad . slieftend . Wasser kalt und warm . Pen -
sioii (4 Mahlz . ) 8 .80V/. Tel . Amt Sioteiisol . Bes . K. Merkle ,Rastan . Schlosshotel
Hotel u. Pension Funk
Altbekanntes HauS . — Telefou Herre » »lb 160. (24579 )

Das moderne Haus mit billigen Preisen . Garage .
Tel efon SYS1/S2. C.' 4684a ) S nb . : G . Ziegler .

Herrlich « , Erholungöanfent . halt !

bei Kaggenan . (Großer Park und Terrasse . Beste Ver¬
pfleg . Mrits. Preise , illiifr . erb . : Marie Seeger Wtw . Laulenbach im Rencilia],Gasthof u. Pension zum Löwen

Altbek .. gut . HauS , nenzeitl . eiuger ., zeitg , Preise ,
Ztr . -Hzg.. Liegehallen , eig . Bedienuuq . Garage frei .Tel . 24. Prosp . d. Bad . Presse u . Bes . K . Kllgus .

bei Buhl kBadeii ) . Hervorraaeude Aussicht , prächtige
Tannenwaldungen . beste Bcrpsleguua bei ermävigten
Pension , und . Wochenendpreisen . schöne Räume siir
Bereine u . « chuleu . yernivrechcr Biihl «71 Postvilssst

Gasthof u . Pension z. Schwang
altbek . , gut bürgerl . Haus . Schöne stremdeuzim . ,
Verpflegung , mäh . PensionSpr . Autogarage .
Lberkirch . Bad im Hause . Flußbad , nahe beim

Besieer : Otto Tester . Küchen^ ^

Gasthof-Pension „zum Kreuz
Zut btirgerl . HauS , In der Nähe des Bahnet -
Pensionspreis Jl 8.50—4.—. Besitz . : sticlckw.

Albtal . nördlicher Tchwarzwald .
Gut bürgerl . Haus . Borziigliche Kliche. Waldreiik « Lage
tzlieb . Wasser , Äentralheizniig . Pension von 4 ..» M oti,
M46 . Preise . Tel . Nr . 2 . (23954a ) Bes . : Ludwig Neuer .
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- Oberkirch im «MW -
Hotel - Pension „Obere Linde"
n

0t
«a 6

r? e8 Landbotel . 45 Wetten . Pens . 4.30—4.80.
Litt* »Ii F' berrl © arten , Terrnffc . Verlangen Sie

_JWe _ iBtotp . Telef . 287. Besitzer S . Dilger . (24558)

Gaisbach , uiinzerhaus „zum Lamm '
U - 272. Schön . AuSsl .-Ort . 5 Min . v . Bhf . Qberkirch .Fuß « d . Ruin « Schauenburg . Prima Weine .^ ° ber Saal für Pereine u . Gesellschaften .

Jnb . : Ana . Hirt .

Lingelbach ...
fasthol u. Pension zum Salmen

(Station Oberkirch )

JUh? Kvt ^ hige Lage . Gut bürgerliche Küche . Freund -
II^ Zimmer . Tel . Oberkirch 349. Heinrich Bogt . Verw .

OEDSRAPH % St . v, Stat Ober -» A . Tele,on «24.
in, kll.. . , Gasthos -Pension . .Grüner Banm "
VAi * 1" ., Oedsöachtal . direkt am Walde gelegen , gute
einnt n? eme Weine , schöne Fremdenz . Ruhebed . bestens" " vi . Ei » . For .-Fisch . Mäß . Pens .-Pr . Bes . Karl Müller

_ ___ __ _ j - » ■ ■ tannenumrauschter . land -
tlim «!» * schasil . reizvoll gelegener

. Luftkurort im wälderreichen Kntebisgebiet .
P »nr?^ ! kannt vorteilhafteste Standort für die schönsten

« nördlichen Schwarzwaldes . Auskunft und
^ I^ kt : Kur . » ad B - rkehrsv - rein . C24569 )

Norflrafli p ":;r MoosetttPension
Cafe

tenr/n obiger Aufenthalt , bürgerlich « und Diätküche .^ ' Non von 4M an . Telefon 4 «. Bes . Hans Lebmann .

^ ® rdrach , badischer Schwarzwald
^Jft sihof - Pension Stube
(tao

'
t

&Ri fler ' - Haus , witgern . Preise , vorzgl . Küche , be .
^ » remden, . Prof « , a. W . Bes . K . Haas . Telef . 2.

Bad Peterstal ,öÄ mTr )
Das bürgerliche Moor - nnd Stahlbad

~ des Schwarzwaldes .
utOSttfet tt . Hotels : Bad Freiersbach (Bad . Lebrer -®£tctn ), Bad . Hof . Baren . Hirsch . Schwanen , Noje .

s ^ .^ us Bad Peterstal „ Marienbad "
. Kurbans- « lnffelbad . Gasthäuser : Schüben . (5 »gel . (24 .56g)

Kurverei « .

^ Peiepsiai, Kuriioiei Sctiiussemad
#

" £ ' ?• £ u« ll . Tel . 3. Gar . 5 Min . v . Blif . Pens .- Pr .
— an . Ausk . u . Prosp . durch Kr . A . Schälk Wwe .

U Gasthof undPeierslal • „Hirsch"
P6n,i „„

(3flerei ' schöne . staubsr . Lag «, Jagd u . Fischerei .
TeleiÄ ° » bis i ^ uli «rmäß .238. Besitzer Kran ,

Pensionspreis v . 4M an .

Württemberg .
chwarzwald

Jitmi . BtiDflf -BenlionSödriM .
?letntfinfler .v Zimmer m . fl . Wass . , Bad . vorzügliche

a . Wunsch Butterk . . 4 Mablz . Pr . v . 3 .80.^ an .zu Liegekuren . Flnßbadgelegeuh . Tel . 325 Calw .

Bad Liebenzell
?°tel u. Pension „zum Lamm"
«Ä ^ bürg . Haus . Zentralh . , fl . kalt . u . warm . Wass .
P »' '- aal . Gart . . Garage . Eig . Schlächterei . Erstklais .
iz .̂ Lueguna bei mäßigen Preisen . — Telefon 32.
^ yo ) Bes . : A . Wohleber .

. ^ onaiiorel und Cai «S CSSIG
Aeli . Geschäft a . Pl . Gern besucht . Konditorei .

^ Noe. Ok> Terrassen mit schöner Auss . Tel . lZ.

U>i<ri,®? n fl&» und Zielpunkt der schönsten Schwarz
» „^ .. Änderungen : angenehmster Wockeuend - u » i
flon^ ^ ' ' tbalt . I^ ute und billige Verpflegung . Pe »
. ^ vr « s zumeist 3.50^ . Sremdenocrkihrsverei »

CALW

im wlirttemb .
Schwarzwald .

Pslegebedürft . finden gute Aufn .
| ®miiienoemron - WO
t>o

"
fö ? 886«&. u . Pslegebedürft . find . . .

0ieaen >, dauernd . Beste Berpsleg .. 4 Mahl, ., schöne
l239ftY „ : Pensionsvr . 3.50 M. Radio tt . Bad im Hause .*-- £ *« ! Fran Miss . Seeger .
> , ^

E igenes Schwimm ». Lust - und Sonnenbad«MtHurort BEI) HECK % AEJES8&
f, an , Gasthof und Pension „ Waldhorn "

jf ' efietnto? ' ^ abnhos , direkt am Walde geleß . , mit grob ,
« akn Schöne , nen einger . Fremdenzimmer ^ 50 in

Telef . ine jutenfteia . Besitzer : K. Kütale .
^ ■ Gas . haus U . Pension

jernecK „ZURLINOE "
9ni ? - .^ °benlaae b . Tannenhochwald . Terrasse m . 5BItrf
LSd Wald . Mäßige Preise . 40 Betten , fl . Wals .10 :i auteiiitc - - Besitzer : Fr . Seeger .
Ä ^ lt ! t0ßf « n bei Freudenstadt . Gasthof u . Pension
«!crn ^

^ U ^ 70« müdM Tel .85 , ZUl BWme
'

Tc>nn ?n ^ Gasthos d Kurgäste . Ruh . Lage t . d . Nähe
| uft u e ?Aoalö » » fl. Direkt am Hans gr . Garten , u
Wafsrr ' Neuzeit ! , einger . Fremdenz . m . fl .
Dreis n stii 5/l 'v® Butterküche . (5ig . Forellenfisch . Pens .-

aenfiS » an einschl . Nachmittagskaffee . Das ganze^ 3Uß2a > Ä Min vom Städt . Hallenschwimmbad .^ ro >p . dch. Äes . R . Hiller « . Badisch « Press «.

Chrislolslal bei Freudenstadl
Pension Chrisloisfal (23974a )

Lage am Tannenhochwald . Bei prima
Kcrnj ^ ung . sehr mänige Preise . Bad . Zentralhvr <rta ' o'i" 'i " ' « mos vreiie . -c>ao , ^ eniraioelzg .

geeignet f. Dan erv ensionäre lR cntn . l

Ai m « . d . Meer «.
Auton » .^ ? ^ Frendenftadt .

rdindung . Höhenkurort und Wintersvortvlatz
^ « scitl . t5 ° ' °^ " '" ' P »« k>l' n .. Hirsch ' .'

Kü !?- bei madigen Preisen , ganz vor -« uche. Tel . Freudemtadt » l0 . Bes . Fr . Brann .

Bad .
idenl -.» ^ - 7 " Sckwaizwald .0B »9l . Wochenend - Aufentbalt bei

Bescheid. Preise » sino . Sie iminmitten ^seiner Anlagen mit Frei -
u "Ä ' " gäna - u « onnenbad . Wald » berrl .- Äebenjimm - » neues Restaurant . S ^ >l« »immer . Tel . Euenheim 243. Bes . : R . Mauer .

fienöcnbadi • JSWSSr SdicHelhol
Singen . Sommerai »s« nth .. dir . a . Walde gel ., m . Terra !?. .Gart . , gut eiliger Z . m . sl . W .. Bad . Warmw .-Hei, ..durchaus erstkl . Küche , eig . Konditorei , reine Weine ,Kronenbier Ofsenbg . Man . Pr . I . « ilbarz . K !i-l>enchef .

OberprechtaS im Schwarzwald
wie bist dii so schön ?

Gasthof - Pension „Sonne "
iu >! Villa Margarethe . Bestrenomm . Haus , im hübschen ,rer - ' - ' " etrl . Tanncnwäl .

Auto -"
■>)

ä « i , , • otiutiwmm , .vuuu , tIii iiuuiu/i -
iSnll . Irl,tat gelegen , umgeben von herrl . Tannenwäoern Eig . Forellenfischerei . Pensionspr . 3 .80.^ . Auti
Verbindung Triberg -Elzach . Bes . Dusfner . (2425

Nußbach (SdiuiarzuiaidDahn )
bei Tribc rg . Berkehrsverein . Tel . 58« Triberg .

Privalpension LöMer
GaHhaus Penlion Engel
Gut bürgert . Saus , vorzügl . Verpfleg . , »täft . Preise .a » g. . zivangl . Fer .- Ansenth . Bes . Frau AUgeicr Ww .

? eu eingerichtetes Haus in schönster Lage , nahe dem
Lalde . Mäkige Preise . Besitzer A . Marti » .

Gasthof n . Pension zur Krone
direkt am Wald , im Nuftbachtal gelegen . Beste Ber .
vslegung . MäHig « Preise . Sportplatz beim Hause .Telefon 550 Triberg . >242»« » Bes . : B . Scher,i »g«r

Kurhaus Geutsche
920 m . Vi Stund « oberh . Triberg und Nuftbach .Ruhige ftaubfr . Lage . dir . am Wald , herrlich . Aus -
sichtsvunkt . ( Babnstat . Triberg .) Ermäßigte Lireise .Telewn 481 Triberg . (24298 ) Bes . : 3 . Aberle .

Gasthaus Geutsche
920 m . Bürgerl . Haus . mäh . Preise . Ideale , ruhige
Lage sür Erholungsbedürftige direkt am Wald .Bahnst . Triberg . Tel . Triberg 571. Bes . : Als Kern .

Fohrenbiilll Bahnstation Horn -■ ■ ■ ■ ■ jffjg u > Schramberg .
Gasthof und Pension z . „ Adler "
In prachtvoller Lage am Wald . Wiese mit Liegestühlen .
Ä--ehr gute Verpfleg . Pens . M 4.—. Bes . : 3 . Moosmann .

(24039a )

fijflfinittnl «! 100" bis 1130 m « . M . . ober .
SUIUllnUlUiwIti d . Triberaer Wassersälle .

Hole ! Svmmerverg
Schönste Südlage , großer Garten , Liegeterrassc .
Garagen . Forellensischerei . Zeitcnsprechende Preiie .
Prospekte durch die Badische Presse . (H 7 )

SchönwafcS floteiscuuiarzuiMoi
Neu renoviert , in wnn . Lage , schön« Gesell -sch»stsräiuiie .
Bad . Zentralheiz . . Garage . Pens .-Preis von 5.20 , U an .
Gute Kiick« , vorznal . Nainrweine . Badnswt . Triberg -
Postautohaltestelle h . Hotel , Teil . 420 Triberg . Besitzer :
C . Booz , langi . Direktor des Beamt « lerh »l-u>nvsbeimes
Schtoh Hornberg . (24852a

Sntiiasfelö . äot?l-Mion Vmer
Schwar,waldbahn 763 in . In ruhiger , freier Südlage ,
nächst dem Walde . Liegeveranden . fließ . Wasser . Pen .
sionspreise mit 4 Mahlzeiten 5 .— bis 7.— M . Prospekte .

Schwarzwald
Thermalbad KROZINGEN (Baden)

Gasthof zum Ochsen
Haus 1. Ranges . Gr . , schatt . Garten , staubfr . Lage , nahe
d . Bad . Zentralhzg . . fl . Wasser . , eitg . Preiie . Tel . 24« .

Saig1000 m ü . M „ a . Fuhe d . 1200 m hob . Hochfirst
gel ., % St . v . Stat . Titisee u . 1 St . v . Neustadt

Gatinaus - Peircion . . Ochse «
"

mit 2 Dependancen . Gute Unterkunft u . Verpflegung .
Pensionspr . n . Uebereink . Tel . 284. Bes . : Viktor Portner

Station Titisee . 1000 m « . d . M .

« illtti » ! lim öodSfirft
Vorzügl . Unterk . u . Verpfl .. ganz sonnige Lage . Mä «.
Preise . Tel . ZIcustadt 208. Bes . : W . Zimmermann .

aifglashiiifen Hochschwar,w . 1000 m ii . M
Station der Dreisambahn .

Hirschen - Löwen
D «r altbekannte Schwarzwald -Gasthof bietet bei bester
Verpflegung gute Unterkunft . Telefon 2. (2790a

öotel-M . MM« PMtiM )
bad . Schwarzw . . üb . 1000 m hoch. Neuzeit !, einger . Haus
in ruh . Lage . Best « Verpflegung . Prospekt d . Besitzer .
Pens . v . 5M an . Bes . : B . Porte » . Tel . 266 St . Blasien .

1021 in ü . d . M . Höhenlustkiirort im Feldberggebiet .
Sul >alp „ n . Süden geössu . Hochtal , gesch . Lage mit
berrl . Tannenwäld .. prächt . Alpenanssicht . 100 m
höh . Wassersall . Postautoverb . m . Freiburg u . Todt -
nau (Bahnst . ) Privatz . Prosp . d . d . Berkehrsverein .

saihwbsü .pbhhbh zum Endel
Gut bürgerliches Haus . Mäßige Pensionspreise . Tel .Todtnau Nr . 6. (24593 ) Bes . : Frau Lsear Klingele .

Gastnoiu .Pension zum Sternen
Telefon Todtnau Nr . 21V. Gut bürgerliches Haus .
Mäßige Pensionspreise . Auto -Garage . Auio - Ber -
mietung . Prosp . durch d . Bes . Panl Brender . (24594a

Privatpension

REBSTOCK TODTNAU
(Bad Schwarzwald )

Beste Verpfleg . Volle Pens . v . an . Bad im Hause .
Frdl . Zim - >er mit schönem Ausblick . (24587a )

Bernau im bad . Schwarzwald . Herrl . Hochtal .
950 m ü . d . M . windgescbützt . sonnig ,

rnhig , staubfrei , waldreich . Das Gasthaus mit Pen ' ion ,
d. Bernauerhof hat bchagl . Gast - tt . Fremdenz . u . eine
vorz . Verpfl . z. Pensionspr . v 4,50^ p .? ag . Ansr . beauiw .
d. Bes . Fra » Reli Menke » . Bernau -Hof , A . Tt . B afien .

H i I ^ F ! P N Sckwar wald .A U 3 C < K H Tel . St . Blasien 221.
.'vreindenbeim .,Hana Agnes "

. Siauvfr . Lage , gute Küche
Pension von 3.50.1 an (keine ?! ebenani >gabej . Bad im
Hause . Zimmer v . 0 .90.^ au . Prosp . durch Bes . Wilhel -
min « Bombardi und Badische Presse . (24269a

Menzenschwand 6t?
« 1» » Ä

Gasthaus » « d Pension W a l d « ck "
in idvll . Bergeinsamkeii direkt am Wald geleg . Schöne
Fremdenzimmer . Bad . Tel . . Auto . Pensionspreis von
4.50 Mark . Besitzer Cornel Bülklers . (21268)

Mira JMIir EMi »M
850—905 m. — Stat . Lössingen . Holl «ntalbahn .Neu einger . A„ m . fl . Wass . , gr . Terrassen . Gart ., reiz .Lage , gute Bervfl . Pens , ab 3.50—4.00 Jt . » . S iegwart .

Sdiledilbadi as | l SÄSK "
verk . d . Reichspost : Schopfhetm — - chlechtbach— (Versbach
Gasihaus u. Pension zum „ Auerhahn "
Pensionspreis 4.50—5M . 4 Mahlzeiten . Alpenaussicht .

Besitzer : Ottmar Rall .
K w im Südschwarzwald , an der Schwei, «wen, «, alv .

, » 5 FKlima . Höhensonne . 000 in . Bad . Garage . jZiege-
stuhle zn Liegekur «» , neu eingerichtet , waldreich , sonnig ,staubfrei . Pensionspreis 3.50.* b. 4 guten u . reichlich .Mahlzeit . Wem *. Men . Läng . Aufeuth . Monat I « ).// .Keine Nebenspesen . Bahnstation Waldshut (Rhein ) .(24.>9 7a ) Pension Marienruhe -Kölbl .

l- uftkuslisus 15 l
T

II G II O F
— bei Oehrlngen —

Gute Erholung find . Familien , dir . am Wald gelegen f
ÄX Kinder dt« Hälfte , im idyllisch geleg . Burghof .

'
Schöue Zimmer , Bad ^ fl . . W . Terrasse mit GartenGroßer See ~ ** ' ' - - - - -
gute f
(P13 )

Bad Bruckhaus
füM Schwarzwald , am Ausgang des wunderbaren
wildromantischen «- chhichtales . direkt am Wald in>~+.... . l. ; „ ^ „ o . . .. m . .. . . mir , . • .

Eigene MilSiwirtflyast . Bolle Pension von 3.50ab . bei gute « und reichlichen Mahlzeiten . Auto -
Garagen Bahnstation Tiengen . Telefon 362. Eig^ axi - Auto . Besitzer : Familie Hans Kappel .

Ruhe und Erholung
im Albtal . südlicher badischcr Schwarzwald

Pension zum Engel , U n t e r k n t t « r a n

Walde ? PenM4 U,7A
»
P -U .

Singen a . H . y Hotel Lamm
Waldstr . 42 Telef . 2160
Schön « Fremdenzimmer , reine Weine . Münchner und
Gottmadinger Bier vom Faß . Garage . (K9 >

Radolfzell
Gasthaus zum Schweizerhaus

Neu einger . Fremden »., 10 Min . v . d . B . Eig . Metzg .
Peiisions -Pr . 'AJt . Tel . 200. Garage . Bes . : E . Feßler .

t ! 7 a nrian am Hotel und PensionWangen Untersee „ Frieden "
Direkt a . Se « . vis - s - vis d . schw, Ufers . Eig . Bade -
strand . Sonnenbäder . Prosp . d . d. Bad . Presse u . den
(24293 ) Besitzer : O . Steinhilber .

UEBERLINGEN —
Erstes Hans am Platz «,das ganz « Jabr geöffnet .Umgebaut u . neuzeitl . renov . . fl . Wasser . Zimm «r in .Bad . Prachtv . in groß ., schalt . Gart ., dir . am Seegel . Pension . Mäß . Preise . Garage . Telefon 477.(24853a ) Jnh . Bruno Hammer .

Bad - Hotel

Heiliganberg a . Bodensee
Caf6 - Pension Waldblick
Idealer Erholungs -Aufenih . . fließ . Wasser . Tel . 42.

(öoäensee )

AM . - Pens . Linde .
Der Ferienort m . Bcrg - ,Waid - u . Wasserfriruden .7- Tagevreis einschl Be -
diennng M 34 .— Bild -
» tofoekt ö. d . Inhaber :
I . B . Kraus . Tel . 15.

Gasthaus . Pension

. ,Adlei —

Da ? gute Hans in un <
mittelbarer See - u . Wal ^
desuähe .Ruderboote . Bad
im Heins«. Pensionspreis
von 4—5 Prospekte .

PFAHLBAUTEN

am Bodens ««
ein idnuischer Lnstkurort .
direkt c»n See und Wald
gelegen . Schönes Strand¬
bad und sehenswerte Psahl -
bauten d . Stein - u . Bronze -
zeit . Gute Verpflegung .Müßige Preise . Auskunft
durch den Verkehrsverei » .
^ Gasthöfe :
Mainaublick . Seehof .Krone ,Seeverl «. StrandeasS .

P e » i i o n e n :
Rübker . Dietrich . Geiger .Huck. Kovv . Nicker . (24fi (üt

am
BodenseeImmenstaad

Das beliebte Familien st rand bad . Aus -
kunst und Prospelte durch die «»aslhöse . den Ber .
kehrsverein nnd die Badische Presse .

Gaslhok und Pension Schiff
Bestgel . Gasth .. dir . am See , fl .
Telefon 22. (23986a )

. . D «vendanee .
Bes . : A . Litz .

Gasth, «Pension Adler
Altbek . Haus mit Dependaneen dir, , am See Tel . 8.
(23985a ) Bes . E . Gleichauf .

Gasthof Pension „ Seehot "
Erstes , am See gel . Hans . fl . Wasser . Pens - Pr . \ <t
bis 4.50^ . Tel . 3 . Prosp . t . Be, . A . Rebstein .

Langenargen
Gasthof u . Pens . „Engel "
Altrenom . Haus , 200jähr . Familienbes . Fremdenzim .
m . znm Teil sl . W . . dir . Seevromenade , eig . Strand -
bad s. Gäste . Pens . 4.50—5.50. Telefon 161. (23909

Halbinsel Wasserburg
Hotel Krone

Dir . n . See , Südlage . 20 Balkone . 10 Boren , aller
Wafferfport . Pens . v . 5.50./^ ab . Tel . 536 . W . Weiser .

Wasserburg a . Bodensee
Landhaus Joh . Witzigmann

Höhenlage in Waldesnähe m . berrl . S ««- i». Gebirgs -
anssickt . 2 Min . v . Bahn - , io Min . v . SchifsSstat . und
Strandbad entfernt . 5 Zimmer mit 7 Betten . Tel . 853.

Uit # IC9ai ' m Bregen,erwald . 820 m ü . M , Auto -nitbltficau bus ab Stat . Lingenau o. Oberstausen .Gasthof und Pension „KRÖN E"
Bekanntes Haiti ' am Platze . Pen !.-Pr . von 4 .50 „ an .
Stahgel «« . Spaziergänge , Flmßbad . Bes . : W . Vatter .

Bregenzer Wald . 1020 m ü . d . M .
Lilftknrort . elekir . Lichtbäder , Sonnenbäderanliage , ?>a -
del - und Laubwald , staatl . Autoendstr . Tel . Oessent -
liche . Prosp . d . d . Hans uud Badische Presse . (2401 la >

Bäder
prolpeRle

empfehlenswerter Sommerfrischen , Kurorte . Hotels u 'w . aus den ver ^
schiedensten Gegenden des In - und Auslandes erhalten unsere Leser

Roflenlos durtij die BadiKQe prelle
Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe , Kajserstrahe 80a . D 'e auswärtigen
Bezieher erhalten auf Anforderung gegen Rückporto die gewünschten
Prospekte zugeschickt . sWir bitten jedoch, die Anforderung von
Prospekten aus möglichst wenig Orte — Höchstzahl vier bis fünf
— zu beschränken .) Von folgenden Orten liegen uns Prospekte vor :

Schwarzwald und Baden:
Allerheiligen
Alvirobach
Altglashütten
Bad Dürkheim
Bade » Baden
Badenweiler
Baierobron »
Bernau
Ziernbach
Berneck

b . Altensteig
Bad Petersihal
vesenseld
Boundors
Zireiinan
Biihlerhöh « i
Kalmbach
Kol ro
Dobel
Douaneschingen
Dornstetten
l^nzklösterle
(vttenheimmünsterSt ?
Falkau 86

299
882

51
127

8
67

188
US
184

149
4fi

1 ( 9
:is
18

285
59

28(1
252
100
16

236

Fordach
Freudenstadt
Hriedeniveiler
Furiwaugen
(̂ aaaena »
Gersbach
Gernsbach
Griesbach
5' änsern
Herrenalb
Herrenwses
Hefelbronn

bei Altensteig
is,Interzarten
Hirfan
Höckenschwand
«^ösen
Hornberg

28
ti §
87

114
114

284
101
162
377

48
227

17 »
27
97

171
30
28

Vi,ndsb . Biberach 84 '
«wndseck
Hn ^enbach
Kavvi ' l
S >rn (««ii
ltirschkxnmwasen
<s (ein - l^ncho !
fflolierreichenbach 10»
Snieh -'o ZK
<? ö >! iissseld 44
Sro >n ^en 72
'̂ an -ienix -and i .M .18 »

Lantenbach
tr * Mn ^ tal

Lantenbach
in , Nenchtal 16!i

Lanterbach 78

24
in »
187
103
161
182

169

Lenzkirch 71
Bad Liebenzell 18
Meiiienichwand 76
Miiliheim 98
Mnaaenbrnnn 6
Nenbnlach 218
Neuenbürg 865
Nußbach »78
Oberbarmersbach 178
x^berkirch 28?
Oberprechtal 168
Ovveuau 12z
Liienböse » 49
Psalzarasenweiler

b . Frendenstadt 811
Raitenbuch 174'.>>nd Nappenan <0
Neichenbach b .«5ttl .82'>
jiad Rippoldsan 8!)
Nnllesteiu 80
Säckingen 808
Saig b . Titisee 257
Schenkenzell 191
Scheuern

b. (Gernsbach 128
Schlechtbach 194
Schollach 278
Sckonach 19
Schöna « I . K . >2 .»
Schiinegriind 216
« chönmiinzach 82
? chönn >ald 66
Kchnpsloch 52
Seebach 828
Simmersseld 259
Singen a . H . 291
Somn -eran 828
Svrnllenbans 172
Siockach 279
Stüb ' inae » 1^9
§*«. Blasien 92
^ t . Georgen 105
St . Margen » »»
Sn ' , a . N . «8
Teinach 55
Tennenbronn 151
? it ! Ie « 81
Todtmoos 25
? nd' no » 7
Todtnaubere 8>i
triberg 2 »
?<!» >» " «» 75
??!!brenbach 288
Wgrt b Nago ' d «6?

86
W " ' s->ch »nl
" eil n . S . <16
Sdfi ' ijts »75
Zwie !«(berg 147

Bodensee:
BerliugenlSchw . ) 855
Birnau - Maurach 398
Bodman 88
Bregen , 88
Hagnau a . B . 186
Hegne 225
vciligenbera a .B . 818
vor » a . Bodensee 85
Immenstaad 118
Konstanz 21
Kreßbronn 200 ^
Langenargen 120
Lindau 89
«»„ dm ^ ^ basen a .B
Man -ell
Meersbnrg
Radolfzell
Fniel Reiilienan
Bad Schachen
Ueberlingen
Unteruhldingen
Wangen
Wafierbnra

492
178
29
48
81
41
7»

8
404

Oberbayern
und Allgäu:

Bad Aibling 47
Bad Brandenburg 45
Bad Brückenau 105
Freilassing 8 (9
Füfscn 79
lÄarmisch -Parlenk . 69
Bad Kissingen 880
Oberammerga » >50
Obernadorf 121
Qberstanfr » 108
Qberstdorf 155
Vfronten -Heltlern 11
Kad Neichenhall 95
Schlierfee 197
Slhivangan 241
Bad Stebcn 185
Bad Tölz 61
Wertach 56
jiad Wiessee 1
Bad Wörisbosen 64

Kurorte im
Reich :

Aachen 406
Dresden -Loschwitz 107
Bad pms 62
Hoheneck

b. Lndwigsburg 117
Bad Nauheim 5
Bad Neuenahr 78
Bad Orb 19
vad Mergentheim 10«)
Schlangenbad 408
Schwäb . Hall 255
Lad Zickingen

(Pfalz ) 88
Bad Soden 802
Wimpfen a . N . 197

Bahn - und
Sammel -

Prospekte :
Avvenzellerland 831
jiernino - Bahn 818
Lrien ' -Rothorn -

bahn 841
Engelbera -Bahn 885
Gefellich .- Re ' sen 195
st>otthard -Bahn 848
Hochschwar ?waU 50
k> sterreich 8 !!8
Pilatus -Bahn 852
Neisebegseiter dch .

die Schweiz 845
Nini - ttiirgebiet 28^
Rorfchach - Heiden -

Bah « 842
Toggenbnrger -
Land 198
Untersee n . Rhein 262
Urnerland 261
Siierwaldstättersee 280
Zcniralschwei , 35«l
Zürichers «« 292
Zugerlaud 202

Seebäder
Ahlbe »
Areudlce
Binz
Bol «enbag «n
Borknm
Ärnnobanvten
l?urhaven
Fniit
Langeoog
Misdroo
Miiritt
Norddorf
Norderneo
Westerland

240
866
258
«57

2
17

856
12

861
>26
869
188
180

0
Wilhelmshaven 86 *
Wustrow 867

Der Reisebrie' Kasten
erteilt ferner gerne individuelle Auskunft
über Neifeverbindungeu jeglicher Art .
über Bäder , Sommerfrischen usw . . usw .

Ausland :
Aroia 265
Bade « ( Schweiz ) 119
Berwaug (Tirol ) 208
Bled (Iuaoslaw . ) 96
Zioraio (Italien ) 82<i
Brissago Äi0
l!>ngelberg 12
Gaschnrn

(Boiarlberg ) 207
Bad Gaste !« 181
Heide » 217
H ttiöa » 272
^ ' ' l) Hr>s->- » i>I» 14
Nschgl «Tirol » 862
« arersee ( Ital . ) 82 »
» apriiu Zell a .S . <88
Klageufnrt Zv>>
Langeubruck 188
Lech 161
Lugano 187
Lnngern (Schwz . ) ! !>'
Ln ern 65
« k« r °a Wörth 8 '»i
Meran (Italien ) 815
MiXstätt 817
Oberen « 288
Pörtlchach 56
Rieeioni (Adria ) 87t
Schröcken i . Bre -

generwald 298
Bad Sliinberg 250
Sckwar -enberg i .

Bregenzerwald 181
St Anton ( Tirol ! 2 ' <
St . Gallen 129
jie den lKärnten ! 811
Wal enhaulen 121



Seite 12. Nr . 220. Basische Presse J Mend - AusgaVe Donnerstag, den 12. Mai 193&.

SüdwesfdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
EmCllt feste Börse . / Anregung durch Londoner Diskontsenkung.

| Geld - und Devisenmarkt12. Mai . iFunkspruch .) T -ie Börse bot beute das gleiche Nil »
P !.e in den lebten Tagen . Das Kebten von nennenswerten VerkaiHssaus -
tritgen lies die Kurs « schon bei geringer Nachfrage weiter anziehen .Nach norbörilicher AuruciHattuna >tn Anbetracht der bev » rst«Henöen Unter -
brechnng . t»>nch » >e Aeiertage und t/er beutigen ReichSwgasrimvnma erbss -neteote Vörie auf i» e Londoner TiWontsenkung . >bie z» oersichtlichcr « Haltungder Neivvoner Börse und Verlautbarungen über neue R« ff«m >u <tragein fester Haltung . Auch die Aufwärtsvewegnrm der deutschen Reu -
teu >» London sow<« der befriedigende Jahresbericht des Allianz -Konz «rnsboten der - -pokulation eine Änreg « .ng .E i e k r rj > in a r k t hatten Zchuckert auf die Aai-sfilbrungen im der
GB . mit einer Steigerung »on a% Prozent die Kithrung . Elektr . Liefe -
ruiigen geivannen auf den Tividemdeuvorlihloa von 5 Prozent , nachdemman vorilbergehenö einen Ausfall befürchtet hatte , 1 Pro ^ nt . Diemens
levten mit 111%—112% ein . Karben notierten exkl . (iL Prozent Divi -
dendeuabichlag mit nach yttVi . Kaltwerte lagen ruihiger . Pcm
Montanwerk « » gewannen Harpener 2 . Bnderu ! j und Kelsen -
kirchcn Ä . Charlotte Wasser waren auf die Erörterungen in der
gestrige » «>V . '2M schwächer . Kür GaSwerte bestand kleine Kau -iiici -
g-nng . T e x t i l- , Z e l l st o k s- und S v r i t w e r t ? lagen stabil . Die in
den lebten Tagen stark gestiegenen B EW . - Aktien gaben 2 Punkte
nach . ReichSbankanteile ivur -den m höher dezahlt .

Altbesitzanleichen lagen wieder lebhaft und fest . (4- % ) . ReichSbahii -
vorzugSaktien wurden % und Karbenbonds 1 Proz . höher bewertet .

Im Verlauf behauvtete sich die freundliche Stint '
m u n g . Von Montanwerten hörte man Harpener 43J i—43 % , Mannes¬
man » 38% —:S9% , Rhein . Stadl 4U;<k—41 '4 —40% . Zlse WenufestHeine wur¬
den iYi höher bezahlt . Burbach jiali waren im Verlauf wieder ange -
boten und etwa 2 Prozent schwächer . Tagegen hörte man Aschersleben
8« %—KS?5. Westeregeln S7—»8 (95%) . Karben waren unverändert . Sie -
mens erhöhten ihren Gewinn auf Wi . Zehr fest lagen El . Lieferungen ,
die ihren Gewinn aus 4 Prozent erhöhten .

Am Renten markt gaoen Alidefitz auf 4g (48%) nach . Pfand¬
briefe waren eher niedriger . Die Nachfrage snr Kommunalobligationen
und Liguidationsvsandbrtese hielt an . 8 prozentige Bochumer Stadt -
anleihen gewannen 1 >/- . 5 prozentige Berliner verloren 1. Verkehrs -
anleihe weitere % niedriger 6 prozentige Reiuhold - Anleihe stiegen um 2% .

Der P r i v a t d i s k o u t blieb unverändert V/t Prozent . Tic Reichs¬
bank gab neue Reichsichatzanweisungen per 15 . September uud Reichs «
schatzwechsel per 10. August ab .

Mit Rücksicht aus die bevorstehenden Feiertage schloß die Börse in
sehr stiller Haltung . Die Grundstimmung war unverändert
fest . Karben " " 'waren nachbörslich mit SZ gesucht . Altbesib waren bei
43 angeboten . . . . .Reichs schuldbuchsorderuuaen notierten wie folgt :
92%—84Vi., 1940er 59% —(Jr/s , l »4Ser bis 1948er S4 -4 —5L '/. .

1933er

Frankfurter Börse.
Kranksurt . 12. V?ai iEigenberiibi .) Die Tendenz , oa beute weiter

an . Zum Börscnbcginn war i»an noch abwartend bezuglich der heutigen
Abstimmung im Reichstag , doch setzte gleich zu Beginn eine durchaus
feste G r u n d st i m m u n g ein . Man ist der Ansicht , daß die Reichs
tagsabstimmungen in einem günstigen Sinne für die Reichsrcgierung
verlausen . Anregend wirkte auch die feste Ncwyvrker Vörse und die
Answärtsbewegung der deutschen Renten im Inland , sowie die Aussicht
auf eine Londoner Dislontermätzigung . Das Geschäft war Verhältnis -
mähig lebhaft , wenn auch infolge der bevorstehenden Feiertage der Um »
fang nicht besonders groß war . , „Der Renten markt war weiterhin gehalten . Nachfrage bestand
für Altbesitz , die % anziehen konnten , während Neubesitz eine Kleinigkeit
gedrückt waren .

Im Skilaufe blieb das Geschäft ruhig bei zunächst behaupteten
Kursen . Tagesgeld ist bei 4 Prozent weiter leicht . Am Valuten -
markt war die Schwedenkrone flau , dagegen die Mark und die Peseta
weiter fest.
Mannheimer Börse .

H . Mannheim . 12. Mai . sMgenbericht .) Tendenz weiter f e st .
Deutsche Linoleum 36'/», Karben 93 % ex .. Rheinelettra 72, Westeregeln
97, Zellstoff Waldhof 81, Pfälzische Hypothekenbank 51-75 , 8 prozentige
Pfälzische Hypothekenbank - Pfandbrief « 77% .
Zucker .

Magdeburg , 12. Mai . Weihzncker keinschl. . Sack und Verbrauchs -

„ ^ _ . . . Seefchiffscite Hambi . . .. .
50 Kilo netto ) : Mai 5 .20 B , 5 G : Juni 5.25 B . 5.05 G : Juli 5.?5 B .
S .35 G : August 5.85 B , 5 .45 G ! Oktober 5.85 B , 5 .K5 G : November
S .05 B . 5 .85 G : Dezember 6.10 V . 6 G . Tendenz ruhig .

Berlin , 12. Mai . lSunkspruch .» Tagesgelb enÄpannt « sich auf 5bis S% Prozent . Am V a l u t e n in a r k t hinterliesi oie englische Dis -
kontiseutung keine Wirkungen . Man hörte London -Kabel mit 3.07; - . Die
Schwedenkrone ging nach ihrer letzttägigen Erholung wieöer auf 19.80
geigen London zurück .

Berliner Devisennotierungen vom 12. Mai

vuen .Alr.Canada
Äftanbul
te
London
Rewhort
Rio de Ä.
nruguai )
Amsterd.
Athen
Br .»Antw
Butareft
Budapest
Danzig
Heisings.

11. Mai
Geld Brief
1 .018
3 .746
2 018
1 .369

1 .022

«St
1 .371
15 90

, . . . . 15 .49
4 .209 4 .217
0 .309 0 311
1 .848 1 .852

170 78 171 .12
2947 2 .953
69 .14
2 .522

59 .26
2 .528

82 .62
7 .133

82 .78
7 .147

12. Mai
Geld Brief
1018
3 .726
2 .018
1 .369
15 .86
15 .45
4 .209
0 .314
1 .848

1022 31
3 .734 Z
2 .022
1 .371
15 .90
15 .49
4 .217
0 . 316
1 .852

170 .78 171 .12
2 .947 2 .953
59 .14
2 .524

59 .26
2 .530

82 .62
7 .133

11 . Mai
Geld Brief

talien
^ ugosiai»
Kowno
» opcnhag . 84 .57
Lissabon 14 .0?

21 .69
7 .423
42 .01

DSIO
Poris
Prag
Island
Riga
Schwei»
Sofia
Spanien
Stockholm
Renal
Wien

78 .52

21 -73
7 .437
42 .09
84 .73
14 .11
78 .68

16 605 16 .645
12 .465 12 .485

69 .43 69 .57
79 .72 79 .8 !"

1982.
12. Mai

Geld Brief
21 .69
7 .423
42 .01
84 .52
14 .09
77 .92

82 .27
3 .057
33 .97
78 .92

82 .4 .
3 .063
34 .03

„ 79 .08
109 .39 109 .61

51 .95 52 .05

21 .73
7 .437
42 .09
84 .68
14 .11
78 .08

16 .605 16 .645
12.465 12 .485
69 .43 69 .5 '
79 .72
82 .27
3 .057
34 . 12
78 .12 _ ._ r109 .39 109 .61
51 .95 52 .05

82 .78
7 . 147

Züricher Devisennotierungen vom 12. Mai 1932.
12. 5.

• 20 .17
18 .78

511 .00
71 .82V»
26 .35
41 .30

207 .15
121 .95

Täglich Geld l Prozent . Monatsgelb — 8 Monatsgeld 1% Prozent .

79 .88
82 .43
3 .063
34 .18
78 .28

11 . 5.
Pari » 20 .17 '/.
London 1878
Nrwyori 511 .12
Belgien 71 .85
Italien 26 .35
Spanien 41 .00
Holland 207 -20
Berlin 121 .95
Wien

11 . 5. 12. 5.
Stockh. 96 -75 94 .75
Oslo 95 .90 95 .50
Kopenh . 102 .50 102 .75
Sofia 3 .70 3 .70
Prag 15 .15 15 .15
Marsch . 57 .35 57 .35
Budap. —

11 . S . 12. 5.
Belgrad 9 .05 9 .05
Athen 3 .55 3 .50
Konstan 2 .49 2 .48
Bukarest 3 .06 3 .06
Heisings 8 .70 8 .70
Pr .DiSl H1/2 ->4 Iis a4
Buenos 1 .25 1 .25
Japan
Off .Dis

1 .67 1 .66
2 2

Berliner Produktenbörse.
Bertis . 12. Mai . <Funkspruch . ) Die Untevnelhmungsluqt an der Ber -

,^ner Produktenvörse war heute ziemlich eingeschränkt , da man kurz vor der
Gcscha -ftsunterbrechuiig durch die Feiertage keine sonderliche Neigung mehr
«at . sich in Neuabfchlüssen festzulegen . Unter diesen Uni,stän >den waren
merkliche Preisrieränderungen im heimischen Weizeninarkt nicht zu ver -
zeichnen . Angebot und Frage konnten ungefähr zu letzten Kursen au « »
geglichen weroen . Die neuesten Kabel von den ameritaiiischen Weizen -
platzen lauten entgegen den Erwartungen auk Grund der schlechten Taaten -
stanös - mii > Ackerbaulberichte nicht sonderlich schlecht, blieben auch in ihrer
Geiamtheit aus den Berliner Markt ohne Eindruck .

Für deutschen Roggen macht die Beruhigung Fortschritt « . Nach -
frage ist bei den letzten erhöhten Preisen vorsichtiger , während das An -
gebot besonders in Kahnware zugenommen Hai . Im Zeithandel eröfs -
nete die Mai -Ticht aus Deckung noch etwas über gestern . Neuroggen
war wohl im Zusammenhang mit den günstigen E? nt « aussichten stark
ermäßigt , wenigstens ersolgten in der Provinz mehr Abgaben . Scp -
tember stand ebenfalls unter Druck , doch nahm die Abfchwächung hier
nur einen geringen Umfang an .

Roggenmehl behalt normalen Absatz bei unveränderten Preisen .
Weizenmehl ruhig , G e r st e still . Hafer in prompter Abladung
stetig , für handelsrechtliche Lieferung wurde die Stimmung heute
schwacher .

Berlin . 12. Mai . ( Funkspruch . ) Amtliche Produlteunotiernugen
( für Getreide und Oelsaaten je lOOO Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Märk . 75—7« « g. 273—275 <273—275 ». Mai 286 (286 u . Brief ) ,
Juli 288 (284 .2 —282 .7 ) . September 225 .50—W5 .50 (225 .50 - 225 ) , stetig :
Roggen : Mark . 72 —73 206—208 (206—208), Russen DGH . 195 eis . Berlin
bez . u . Brief . Mai 198.75—198.50 ( 198.25 ), Juli 194.50—194 ( 196.50) , Sep¬
tember 182.50— 182.25 (183.50—183) , matter : Gerste : Braugerste — (186
bis 193 ) . Futter - und Jndustriegerste — (178—185 ) , ruhig : Haser : Märk .164—169 (164—169 ) , Mai 173.50 ( 174—178.75 ) , Juli 177.50 (178 u . Brief ) ,
September 153.50 n . Brief (— ) , ruhig . Weizenmehl 33—36.50 (33 —36.50 ) ,
ruhig : Roggenmehl 25 .80—27.75 (25.80—27.75) , ruhig : Weizenkleie 11 .60
bis 11 .90 (11 .60—11 .90) , ruhig : Roggenkleie 9.75—10.25 (9 .75—10,25 ) ,
ruhig .

tiartosfelnotiernnge » je Zentner , waggonfrei ab märk . Stationen «
weihe 1 .30—1.40 , rote 1 .50- 4 . 70, gelbfleischige 2 .30—2 .40 RM .. Sabril -
kartosfeln 7—8 Pfg . je Stärkeprozent .

üüannkeimer Produktenbörse.
Mannheim , 12 . Mai . Rogg «n notierte höher , dagegen blieb Ivland «

weizen im Preise unverändert . Das Angebot war weiter sehr gering .
Ztachfrage war klein und der Konsum verhielt sich abwartend . Man notier ^
azntlich je 100 Kilo netto waggonsrei Mannheim ohne Sack in
Weizen , wl . 75—76 Kilo 29.50—28.75, dto . 73—74 Kilo 29—29 .25, Rog « °L '
ntl . 22,75 —23 , Hafer , inl . 17,75— 19, Sommergerste , inl . nicht notier »-
Fiittergerste 18— 18 .50 , Mais , gelber m . Sack 16,50 . Sooaschrvt , Maring
Fabr prompt Biertreber , mit Sack IL—12 .25 , südd . Weizenmehl Spezial, »'
mit Sack , neue Mahlung Mai 40,70 . südd . Weizena,us »ugs -me>hl Mai 4^ K
sudd . Weizenibrotmehl , mit Sack Mai 32,70 . Roggenmehl . mit Sack wj *
28—29,50 , Weizentleie (feine ) mit Sack 10.25—10.50 , dto . (grobe )
bis 10,75, ErdnuWuchen 12—12 .25.

Eiermarkt.
Berlin , 12. Mai . Heute notierten in Reichspfennig je Stück ab WagsoH

oder Lager Berlin » ach Berliner Usancen :
Deutsche Eier : Trinkeier vollsrische geswlt . Sonderklasse über 65

7Vi , Klasse A über 60 Gr . 6%, Klasse B über 53 Gr . 6U , Klasse C u11*4
48 Gr . 5% , frische Eier A OV. . B 6, aussortierte kleine Schmutzeier 5. uAnölandseicr : Dänen 18er 7, 17er l « t—16er 6, leichtere
Holländer k« Gr . 7-4 . 60—66 Gr . VA , 57—58 Gr . 6, leichtere 6H,. Bulgare »
K4 , Rumänen a'.i —% , Ungarn 5%, Jugoslawien 5VU Russen , normale
kleine Mittel -Schinutzeier 4 -/-—% , Witterung veränderlich . Tendenz
hauptet . (GroßhandelsPreise bei Waggonbozng ) .
licrliner Itutterbörse .

Berlin . 12. Mai . «Funkspruch . ) An der Bniierbörse notierte heut «
im Verkehr zwischen Erzeuger und t^ rosiliandel amtlich in RM . je P >u »^
(Fracht und Gebinde zu Lasten des Käufers ) : 1 . Qualität 1.13 , 2. O » a "
tät 1 .06, abfallende Qualität 0 .96, Tendenz stetig .
Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .

Hamburg , 12 . Mai . (Drahtbericht . ) Ni .chmartt. Es waren »ugeMÄ
und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehaivdelt : 295 Lchlen : a f '
Vis 37, b 31—94 , b 24—27 , c 16- ^ 0 , 268 Bullen : a 25- 27 , b 21- | S
c 16—19 , d 11—15 , 869 Kühe : a 24- 37 , b 19—2,2, c 1»—17, d 8—11 , ÜZ7
Färsen : a 36—37 , h 31- 34 , c 24 —28 , d 16—20 , 424 Stallinastscha ^ a 37—S».
b 30—34 , c 28—27, 2Ä7 Weidemwstschafe a 30—34, b 22—S6 . c 15—18 . d »
>bil > 10 RM . Tenldenz mittelmäßig .

Frankfurt , 12. Mai . (Drahtbericht . ) Biebmarkt . Es waren »ugestibl '
und wnvden je GO Kilograman Lebendgewicht gehandelt : 18W Kälber : t »
dis 43, c 33—40 , ii> 26—>32 , 48 Schafe Nicht notiert . 883 Schweine b S^ -r ^S
d 34—38 , e 92—36 RM . Tendenz : Kaliber flau , langsam geräumt : « « «>•
ruhig : Schweine schleppend . .. . j ,

Stuttgart , 12 . Mai . (Drahtbericht .) Biehmarkt . Es waren Mgeflw ?
und wurden je 50 K« ograin >n Ledendgvwlch ! gehandelt : 5 Bullen : a •*
bis 26 , ib 22—08 , 88 Kühe ohne Noti », 24 Färsen : a 34—36, b 2fr- ??
f 22—24, 326 Kälber : b 47—51, c 39— 45 , d 30—S "

, 452 'Schweine : b *} l
c 40 —41, d 38—39 , e « . f. 87—Sb RM . Tendenz Kälber ruhig . Schivei ^
mähig .

Mannheim , 12. Mai . (Drahtbericht . ) Biebmarkt . Es waren z»« f,
führt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 304 KaU^ .
a ) — , b ) 44— 48 , c ) 40 —44, d ) 36—40, e ) 32—36 : 1 Schaf nicht notier ' '
1,11 Schweine nicht notiert : 882 Ferkel und Läufer : Ferkel bis 4 WoHf'
8—12 , über 4 Wochen 14—17, Läuser 18 —20. Tendenz : » alber tttö *®»
langsam geräumt : Ferkel und Läuser lebhaft .
Baumnolle .

Bremen , 12 . Mai . Baumwolle . Schlnhknrs . American MtW **
Univ . Staudard 28 . mm loco per engl . Pfund 6.80 (6 .76) Dollarcents .

Metalle .
Berlin . 12. Mai . (Funkspruch . ) Meiallnoiiernnge « für te 100 %

Elektroliitkuvfer 55 (55.25 ) RM ., Originalhütteiialuininium , 98 bis s?
Prozent in Blöcken 160, desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 Prozeß
164, Reinnickel , 98 bis 99 Prozent 350 , Äntimon - Regulus 47—49 (45 —
Feinsilber (1 Kg . fein ) 89.05—42 .50 (39 —42 .25 ) RM . , , .

London , 12 . Mai . «Drahtbericht . » Metalle . Schlnh . Kuvfef /
Tendenz ruhig : Standard p . Kasse 29' /, «—29Mt , 3 Monate 29"/i «—
Settl . Preis 29 /̂- . Elektrolyt best iclected 33—84^4 , Elektro -
wirebars 34% . — Zinn : Tendenz willig : Standard p . Kasse 121
121Vi, 3 Monate 123—128%. Settl . Preis 121, Banka 133, Stroits 12.̂ '
Blei : Tendenz willig : ausländ , prompt 10 " /- «, entst . Sichten Hz '
Settl . Preis 10% . — Ztnk : Tendenz willig : gewöbnl . prompt 12? »
« ntft richten 12 " /. », Settl . Preis 12%. Allxs in Pfund Sterling >*
Tonne .

Berliner Kassakurse
Anleihen .

Reich and Staaten
11 . 5 . 12 . 5.

« ltbefiq 43 .62 4 <-. .87
Neubesitz 3 -45
6 Wertb . 23
6 .. b. 1000 81
6 ,. 1—5 $ ~
6 (7 )9ieid)029 63 .5
6 Reich» 27 55
5 .. Schatz « 75 „
N «« » !,a »i.
k Preuft . 28
6 Vi ( <Vii) 29
6 (7) Schatz
6 Baden 27
6 Sa «. 27 .
6 Sachsen 27 62
7 Thür . 26
6 RcichSv I
6 .. II 86 .5
« chutzge». 2 .8

3 .25

81 .5

zy5
. . . 54 .5'4 . 37 74 .3 /

y
*

u -12

59 dS
61 .5 61 .5

7 62

8
2
7

.7

5 Rd .M .« . 66 66
7 Stahw .oO 40 .37 40 .3
6 Zuckerlred. —
« Karbend . 86 .75 87 .37

^ nslanitüanlelhe »
6 Mex. abg . 6 5 .6
4 Me .̂ abg . 3 .5 3 .- 5
4VsC (t.® t. 9 92
4 . . « oid
4 ßsi .Kroitei

8 .25 8 .21
- 0 .25

4Ü . . Siib .
4 10,t . AS .

— 1 .05
- 1 .8

4, . « agd . I
4, . „ II 2 .1 2 .1
4Soll
Türlenios«

2 .12 2 .1
6 .9 -

4Vb Ung . 13
4 % „ 14 5 .2 5 .4
4 . . t'iuiO 5 .25 5 .25
5 „ Krön . 0 .25 -
bSosiaTiadt
« naioi . lÄe » - 14 .75
» lu . Ilic , 13 .8 14 .75
.. lu .IIler 13 .8 14 .75

6 Tehuani. — -
— —

Verkehrswerte
« S .Bciteh , 32 .5 3Z
« llg . Lotalb 58 -25 59 .5
vaiiimore
Kanada 235 -

vom 12 . Mai iaS2 .
11 . 5 . 12. 5.

D. Ikisenb.« . 24 23
7Reich«b.B, 77 78 25
Hapag 1 ^.5 1 ^.75
Hamd .Hochb 54 .87 55
Hamb .-BUd - 40
Hans » — -
Rcptun
R- rd. LIo,» 13 25 13 .37
Schl .Damps . - ^
Süd .Eiseiib. — —

Bankaktien
24
90 .5

3.5

24

63 .25
S0 .Ä

SYS

Ade »
La». Bant
Bant EI .W
Braubanl
Barm. Bl » .
« a»r . Htz» .
„ BercinSb 80 .5

Beel. H»lg. 83
Commnzbl. 18 .75 18 .75
DanzigPri ». 43
Danatbk . 20 .5
Dt. Asiat . 132
TD-Banl 37 .5
Goiddist-nl 60
Dt .Hyp .B«. 4o .S

Uebersee 33
Dresdner 20 .5
Vux.Iiiie «. -
Mein .Hypo . —
Mitt . Boden -f-
L « . Credit -
ReichSba »! 115
Rh . Hypoih. -
Sachs .BdTr . 53 .5
Süd .Boden - -
Wien. BN>. 5 .12

Initastrieaktlen
Wccumulnt . 116 s(« —
« dlcrPorU.

HiittcGiaS — —
Alexander « — —

11 . 5.
BaropMalz +
Basalt 15
« .M .W 30 .5
Bay Spiegel
Bemberg 40
Berge, Tf». 123

<Et. 17
BI .Gub .Hut 115
. . H»>,

12 . 5

13 .75 14 .2 '!
28 31

205
144
3625

46
+

3
20 .5

175

+
116
52

« lscld .Dcll
Alu.
« E.G .
AIIrn.Aem .
SmmendPa
« nh-SohIe

41 .75 41 .25
25 .12 25

53 5 52
~

42 .25 42
« schassBrSn 54 52 .5

« elisioll 22 .75 23
« ugSb .RM 24 22
Sadimi 'ur 40 —
BaerSStein +- +
BaickeMafch — —
Bamb. Mkli — —

„ Kindt
. . Mas« .
„ .Situiodt
Bcrtli.Mess .
Bci .Monier 25 23 6
Bi>s».Walz
BrauRllrnb — 95
Budiag - 124
BrschwSohl -
BrcmBesigh 51 50
Brem.Wolle - 112
BrownBo ». 22 .?5 2 .̂8Buderno 25 .5 26 .2.
Busch opt. ^ 20
„ Aaeger —

Byt -Gnide» 23 24 .5
CapitoKIein - -
Carlstilltte ^ -
Chart .WaN . 61 .75 60
Chari .HUtte -j- +
A.G .Chemie 136 135 '
.. 50% bcj. 129 .5 130

Ch .BniIau
,, Sriinau
„ Heyden
.. Getsenl.
„ Aibcn
„ Schafte »

Chiilingw.
Chade
Coae.Brrg

Chemie
,. Spinner«

CEonUttumml88
„ Linoleum 31

Daimler n g
Dt.« » .Iel . -
,. « stzhai»

ContSa » 89 .5
Erd » ,

47 .5 48
II 25 r
23 23 .37
204 5 205 '/.

27 27

88 . 25
30 .25
1L25

90 .5

.. Za ' e

.. Sta

59 .37 5975
31 36

abe> 18 .5 18. 1
.. Linoleum 35 .75 36
.. Post 6 .5
„ Schacht - 71
„ Spiegel 28 .25 2j .5

5.87 45 .87

,, Stein, .
Teleson
Tonftein 23

. . Eisenh. 15
Tortm. AN . 1*0

Unionbr. 160
DsdCliromo —
„ Gardine 22 .75 22 .75

„ 1' n .echttcO 19 -75 17 .26
Düren 972(1.
Ii )ili).cum . 2i
Dtzn.Robel 4!
Egeft .Salz 30
Silenii .Statt .
Einir. « rl. 122 .5 12 >.5
Eis .SProit. 1 .371 .25
Eisenb .Berl . 6 i .5 63 5
Eleltr.Dres» 00 .5 10s
EI.Liesee . 5b .S7 59
El . LichtSr . 74 75
EngelhBrüu 71 -75 -
(̂ nz .Union ~ 56
ErdmannS« JO 10 .5
Erlang.Brg . 55 s6
« kchweilB «. -
Solilb.üi» l 3L ®

q
87

SoircnftciM 4, -75 -. 9 -75
Foradil _ 4
« .« .Karben ?7 .75 93t
!?eltmiihle ° 9 .62 59 . 75
KelienGuill. 39 3 40 .25
KordMotor
^ riedrHUtte
Frifter
GeilingCo.
Kellenber«
Genschow
Germ .Cem
Gercsli.Gla
Gessürel
Nildcmeifte«
GirmeSC».
Giadd .Woll»
GlasSchalle
Glau, .guck .
GiüitauIBr .
« oedhardl
Goidlchmid «
G »ri Wag».
Gritzne »
Groß »« -»»
Gioßmann
Griin SM .
GiuiaiwU ,
Guanaw.
Anndlach
)aberm.G.

dageda

38 .25
3775

24
30 .5
63

- S46 .
13

- 10 .5

- 43

61 .5 -
18 .2518 . 12
18 .62 i9 .2o
18 .5

152
40 .5

152
4l

4646 .5

49725 49
*

HaUeMasch .
tzamb.EI.
Hammersen
Harpener
HedwigSh.
Hemm .Zem.
Hilpert
HindrAnsser
Hirsch » n»s.
Hirschbg .Led
Hoesch
Hosfm .St .
Hohenlohe
Holzmann
Hoieibeir.
Hubert.Brl .
HniaBreSl .
S .Hutschenr.
Lorenz „
HiiiieKaiiser
Zlse Berg
»0. Kennt
?!eseri<h
? üdri
Aunghan »
KaliiaPorz .
Saiitlhemie

« scher»!.
Sarstadt
Kli>6» e»
E .H .Knare
Söhlm . Strt .
KoibSchllle
Kollm ^ onrd
» öln .Ga»
Körting
SranhSC ».
Kronprinz
Sllhitran ».
KunzTreibr .
KllpperSb.
Kqsshinler
Lahmes «
Lanrahiilte
Lei », .Rieb.

Landlr .
Plan »

LeoniiardBl .
Leopold» , .
Linde» Ä >
LindftrSm
LingSchuh
Lingner « .
C .Lorenz
Lüdenscheid
Magd .Ma »
« « e,i>

U . S . 12. S .

8187 84
- 47

40 42 .87
+ +
- 50

27 -12 27 .5
50 .25 5 L

39725 o9 7 .
43 .5 4i .O

- 16
30 .25 3 ^.75

+■ +
124 '/. 12o
85 .75 88 .5

62 63 5
12 13

9 85
52 .5 5l -5
87 .75 88

8 8
26 26 .5
145
7875 78

1- +

39 40
~

- 3 .75
+ +

14 -5 14 -5

50 49
47 47
82 .5 83 .5
10 .62 10 .87
3 ^.25 35 -2o

1 .5

18 18 .5
64 .25 65 .5

- 17 .25

- 9

Magirn «
ManneSm.
Mansseld
MarieCons .
MarNKühlh .
MaschSiarle
Maschb.Unt.
Buckau -W.
M. Kappel
Max.Hüiie
Mech .Lindea

„ Sora »
» Zittau

Merl .Wolle
Meiallges.
Meii .Kaussm
Me,
Miag
Mimosa
'Minima ;
Mitteistahl
MixGeneft
Montecaiini
Müll, .Berg
MiillerGum .
Äalr .ZeUft .
»ieilarwerte
« LaniKolile
^ ord.Ei«
.. Steingut
. . Iritot
„ Wolle

Nordsee-H.
« ordwKrasi
Lberbedars
cdlolS
-» o.Gennß
i « »stein
PhönixBg

Bräunt .
Pinisch
Piiilc . Wlz.
PiauenGard

Tüll
Polyphon
Preufteng, .
Raded.Ex».
«iasquin
-» aiiigebrrW
iiauchWait
iieicheibrSu
« eiche!Met
Xiieinselden
KIi.Bräunt

plctira
Melall
Möbel

U . S . 12. S .
5 .75 5 .75
38 .5 38 .87

. 515

50

26 .5 26 25
44 -25 -

92 .5 93
5 .62 6 .62

30 .37 30
i3 .5

146 184

51 .5 51 .5

22 .25
52 - 6+ +

119 119
_ 4o

_

16 -5 -
91 .25 .
6 75 7
33 -5 35 2
24 . i 5 24 .25
24 .25 24 .3 /
18 87 18 .12
52 .25 50t

+ +
29 .75 iO
14 . ; &
46 .5 45 -76

124 122
17 .25 17 i>

1165119
lo 14 . st

- 84 .5
157 .5 L56 'I4
72 72
31 .25

- 85

Spiegel
, Stahl

R .W.E.
R.W.K- »

Spreng
RichierDa».
Rieb.Mont .
Roddergrube
Rosenthal
Rüilsorth
Riitgers
Sachsenw.
„ Thür .Pil
., Webstuhl
Sachiieben
S .Salzung
Salzdetsurth
ZangeriiauS
Zaroiii
Schering
Schiegelbr.
Zchlesische
. Berg .Zin«
. B .Bcuih .

Cellulose
El . B
Porti .

ZchneiderH.

11 . 5. 12. 5.
63
40 .87 40 .75
62 62 .5

22 22
55 .50 56 .5

- 32
28 .25 28 .8
30 30 .7t
44 43 .75

- 19
~

- 110

149 .5 150 .5
51 .5 -
52 55
190 +

51 50

84 86 .25
29 .75 30
20 18 .25

11 . S. 12 . 5.
Schönebeck
Schölt H.
Schub.Salz .
Schuckert cl .
Schultheiß
SchivclmEif.
Segall Str .
Seid .Nanm .
SiegSoling .
SiegerSd .
SiemenSGl .
SiemHalSIe
Zinner ?!.G.
Ttaßs .Chem.
Siocl^ Co.
StöhrKamg .
Stolb .Zinl
Stollwerlt
Sirais .Spiel
Süd .Jmmob

Zucker
SvenSIa
Tack,Conrad
TaleiglaS
Thör ! Lei
Ihür .BIeiw
,. Eieliro
,. Ga -iLpz.

lieN Köln

18
113
52
575

+

114 -
56/5
58 . .5

+

10b -
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Nutter und Volk / *°"
Geheimrat Universitätsprofessor D . Tütgert -Berlin .

. . . Grundlage des Volkes ist die Familie . Sie ist die Zelle ,
km * - ' e^£ Gemeinschaft sich bildet : das Volk , der Staat , die Ee -
flott t '*' ö.ie Kirche . Die Einheit , aus der alle diese Gemeinschaften

flehen , ist nicht der Einzelne . Keine Gemeinschaft entsteht durch
-> Zusammentritt einzelner Menschen , sondern jede besteht aus
R*

m
s! " • Wie aus der Zelle sich neue Zellen entwickeln,

"
so bildet

d? » ®oIf durch die Entwicklung der Familie . Das Wachstum
? °^ es hängt von diesem Prozeß ab und seine Grundlage voner Gesundheit der Familie . Krankheit der Zelle führt zur Zer -

> orung des ganzen Organismus . Wem an der Gesundheit des Vol -s und der Kraft des Staates , an der Leistung der Gesellschaft ge-
I

°en ist, der muß für ein kraftvolles und gesundes Familienleben' rgen . Die Erhaltung eines gesunden , reichen Familienlebens ist
Ii

s® e 9en die erste soziale Pflicht . Die Bedingungen für das Fami -
Up tu 3U Waffen, ist die Hauptaufgabe der Sozialpolitik . Jeder
ö ^ etzungsprozeß beginnt und vollendet sich mit der Auflösung der
UmS." - ^ on dieser Zerstörung muß deshalb das Volk unter allen
bö?« , !!den geschützt werden . Wirtschaftliche , soziale , politische Ver -
??^ " ' sse , woher sie auch kommen mögen , die das Familienleben ge-

hrden , sind für den Volksbestand tödlich . Alle Tendenzen , die die
^ "" Uenbildung unterstützen , können Förderung und Unterstützung
6 f " ßen . Die Ordnung des Wirtschaftslebens steht unter dem be-' ert lchenden Gesetz der Pflege und des Schutzes des Familienlebens .
^ Der Bestand der Familie hängt vor allen Dingen ab von der
H , au - Der Mann hat seinen Beruf im Staat , im öffentlicheneven , in der Gesellschaft , in der Wirtschaft , in der Wissenschaft in

Schule oder in der Kirche . Sein Wirkungskreis liegt außer -
iS x - Hauses , aber die Quelle seiner Kraft und seiner Arbeit
in v e Aamilie , die Stätte , aus der alle Wirksamkeit hervorgeht und

die sie wieder einmündet . Insofern ist die Familie der Mittel -
puntt des Volkslebens . Die Frau hat ihren Beruf in der Familieim Hause . Mit ihrer Frauenstellung und vollends mit der
, Mutterschaft ist ihr zu gleicher Zeit ihr Beruf und ihr Wirkung ?-
g Vs gegeben . Mit der Mutterschaft ist ihr die höchste Aufgabe ge»«« >en, die es innerhalb der Gesellschaft gibt ; denn in der Familie' ro die neue Generation erzeugt und erzogen . Seit sich unsere
^ unerksamkeit auf die entscheidende Bedeutung der Vererbung ge-

uitet hat wissen wir auch , was die Mutter für die Gesundheit des
fiiivi

en Geschlechtes bedeutet . Wer für ein kraftvolles , leistungs -"*~5 , gesundes und arbeitsfreudiges neues Geschlecht sorgen will .

Was für eine Summe von Arbeit , Liebe , Freude , Sorge , Leid ,
Verzicht und Erfolg liegt in dem Löben einer einzigen kinderreichen
Mutter . Ein Reichtum , mit dem manches Leben , das sich auf der
Bühne der Oeffentlichkeit abspielt , gar nicht zu vergleichen ist. Auch
als Lehrerin hat die Frau u . U . einen Einfluß , der von entscheiden -
der Bedeutung sein kann . Aber was die Mutter versäumt hat , kann
auch die beste Lehrerin nicht ersetzen . Und doch ist in unserer jetzi«
gen Gesellschaftsordnung das Leben einer Lehrerin sorglos und
äußerlich weit sicherer gestellt , als das einer Mutter . Wenn wir
deswegen in der schweren wirtschaftlich sozialen , moralischen , poli -
tischen und kulturellen Krisis unserer Zeit an die Zukunft unseres
Volkes denken und uns fragen , was hier vor allem geleistet werden
muß , dann mag sich jeder , der in Staat und Gesellschaft irgendeinen Einfluß hat , vor allen Dingen eines sagen : sorgt dafür , daßdie vielen jungen Paare , die heute in die Ehe treten , nicht mit der
verschwiegenen oder ausgesprochenen verhängnisvollen Bedingung
ihr gemeinsames Leben beginnen : — Aber Kinder darf es nicht
geben ! Alle Erotik , mag sie mit noch soviel Poesie umgeben sein , ist
nichts anderes als ein furchtbarer Zerstörungsprozeß , wenn hinter
ihr nicht als ihr eigentliches Motiv , als ihr Glück der Wille zumKinde , die Mütterlichkeit steht . Es ist hinreichend dafür gesorgt ,daß dem heranwachsenden Geschlecht, den Eltern der ungeborenen
neuen Generaton dieses von der Natur und von der Moral gesteckte
Ziel : die Mutter - und Elternschaft schwer gemacht wird . Und es
gibt nicht viel Aufgaben , die wichtiger wären als diese : die hierin
beschlossene Gefahr für die Zukunft unseres Volkes zu überwinden .

Schön.
Von Hans Bethge .

Das menschliche Ideal bei den Griechen hieß „Schön u n d g u t .
"

Wer schön und gut war , erschien ihnen vollkommen . Schön , damit
meinten sie schön von Antlitz und körperlich vollendet durchgebildet in
den Spielen des Gymnasiums . Nun wer vom Schicksal als schöner
Mensch erschaffen ist , hat vor den andern viel voraus . Man sieht ihn
gern , wo er erscheint , man bringt ihm überall Interesse entgegen ,man zeichnet ihn aus , man verzeiht ihm mehr als den andern . Die
schöne Frau schreitet gleichsam wie ein Triumphator durch den bunt -
scheckigen Reigen der Menschheit . Gunst , Verwöhnung , Liebe , Hingabewerden ihr zu teil .

i >. ,Uluß vor allen Dingen für die Mütter des neuen Ee -
j?

' echtes sorgen . Wieviel wird doch geschrieben und geredet
fofc den Kinderreichtum der Familie und über die drohende Ge-
Ä daß auch im deutschen Volke bald mehr Särge als Wiegen
jjp cn, Wo dies der Fall ist, da beginnt das Sterben eines Volkes .'enials aber wird eine Frau aus sozialen , wirtschaftlichen oder
. Mitotischen Motiven ihren Mutterberuf erfüllen , keine noch so gut
^ meinte moralische Ermahnung hilft dazu . Hier entscheidet nur
kan der Frau zum Mann und zu den Kindern . Aber dafür
jjj 1

} und muß gesorgt werden , daß den Müttern des Volkes ihre
Uterpflicht so sehr wie möglich erleichtert oder doch wenigstens

erschwert wird . Von der Klarheit , mit der diese Aufgabe er -unm und dem Ernst , mit dem sie in unserer Sozialpolitik , bei -
^ elsweise die Steuerpolitik , ins Auge gefaßt und verfolgt werden
»j^Me , sind wir weit entfernt . Bis jetzt ist die Lebenshaltung einer
^ "erreichen Mutter des unteren Mittelstandes nicht zu vergleichen" r der Ruhe , Sorglosigkeit und Sicherheit der Existenz einer Haus -
. j^ .e>tellten in einem gutsituierten Hause . Und doch hängt von der

fachen Rücksicht auf die Mütter für den Bestand unseres Volkes
Ten! als von manchen mit großem Geräusch verfolgten sozialen
^

"denzen . Oft genug sieht es so aus , als wenn nichts daran ge-
Und

tD'ite ' menn kinderreichen Müttern -das Leben möglichst schwer
vrin »

21 gemacht wird . Ein solches Versäumnis läßt sich durch' «ate Fürsorge niemals ersetzen.
«in Erziehung des kommenden Geschlechtes ist in erster Linie
1» ° !». Ziehung der Familie , d . h. , im wesentlichen und in den ent -

ft ^ c. - ; „ i rt* _ . ! - c _ v . . „ < w i . cvr»Leidenden Jahren eine Erziehung durch die Mutter .
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Menschen an , was für eine Kinderstube ^ d . h. was für
sor->

er gehabt hat . Wer also für die Erziehung des T
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. .. Volkes
will , der tut nicht genug , wenn er nur an die Schule und~ '
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Bar Kirche ober , an alle möglichen sozialen Gemeinschaften oder
ndriA " 1 an den Sport denkt , — weitaus das Wichtigste , was hier
hat f mu &' W das , was die Mutter tut . Was sie nicht getan
das « f? fein anderer mehr ersetzen. Der Einfluß der Frau auf
hat iv ^ganze , der ihr zukommt , den sie nicht nur zu beanspruchen
ster

'
cV

n
. n den das Boll von ihr fordern muß , besteht nicht in er -

*>ur <h k gegenüber dem öffentlichen Leben und wird nicht gesichert
in d ? Wahlrecht der Frau , sondern er besteht vor allen Dingen
die nü1 .verborgenen und doch so mächtigen Einfluß der Mütter auf
Sßien t Gesundheit und die geistige Entwicklung ihrer Kinder ,
ihrer m? 9ro &e und kleine Männer uiyeres Volkes tragen die Züge
im atter . Der Einfluß , den die Frau in der Gesellschaft hat ,
»u ii ? r • ° der auf der Tanzdiele , oder im Kaffee ist nicht entfernt^ chen mit dem , was sie leisten kann und soll in dem nach
unter 5 °^!ch^ ssenen Kreis der Familie . Und doch wird auf diesen ,
tet J , Oberfläche verborgenen Kraftstrom viel zu wenig geach-
wievi », i? draucht ja nur an die zeitgenössische Literatur zu denken :
uneii ^ " « .o ^ik und wie wenig P »esie des häuslichen Lebens ! Diese
als , ? ?? ' ^ che Quelle der Dichtung erscheint so manchem Literaten
Ni^ ini , f risch und philistierhaft , und wie weit verbreitet ist die
tii * t

" 8* Mj die Gemütlichkeit des häuslichen Lebens des Genies
^ ?, . . ^ dlg sei, während doch die ganz großen Männer unseres
geiK!^ ,? ) e Luther und Bismarck häusliche Gemütlichkeit und weit -
Stamm $ e Großartigkeit miteinander verbunden haben , wie der
halb d ->

' ^ .Wurzel mit der Krone verbindet . Das Leben inner -
ken „ ^ angskreises der Hausmutter , verhält sich zum Wir -
Sun, ^ . Oeffentlichkeit und der Welt der Geschichte wie die Quelle

kann deshalb sagen , daß das Geschick eines
Linie «7 abhängig ist von seinen Frauen . Nicht in erster
fein» »?*

denen , die im öffentlichen Leben wirken , die in der Ee -
Butter 0

t
an fen ' die die Feder führen , sondern von denen die als

Ipti?» ■ ut^Ios u"d unbemerkt die Hauptaufgabe erMlen —
Zum if -ü die Oeffentlichkeit zu treten — und von denen , die
tinnen Leben berufen sind, als Mütter oder als Eat -

Fliegerinnen und Fliegerinnenklubs in U. 6 . A. Nach einer
Angabe des amerikanischen Handelsministeriums gab es im Jahre
1331 nicht weniger als 445 Pilotinnen , die , je nach ihrer Fähigkeit ,
Scheine zur Ausübung des Luftsports erhalten hatten . Die Prü -
fungsvorschriften sind für beide Geschlechter gleich , sodaß für die
Frauen keinerlei Beschränkungen bestehen . Die Pilotinnen üben
ihre Tätigkeit in der verschiedensten Weise aus . So sind sie z . B .
bei verschiedene, ? Firmen , die Sportflugzeuge herstellen , als Ver -
käuferinnen angestellt , andere wieder sind von großen Zeitungen
als Berichterstatterin und zur dauernden Propaganda engagiert ,

f
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. . I ■ rosigen Falls Ibete Menschen . Ist man häßlich , so ist es bei Gott leicht , tugendhaft zusein . Wer ein schönes Gesicht hat , ist aber überall der Versuchung aus -
gesetzt — und oft welcher Versuchung ! Die erste Schönheitskönigin ,die man in Deutschland krönte , ist bald auf tragische Art im Elend
zugrunde gegangen . Sie verdankte es ihrer Schönheit . Es erforderteinen ganz besonders gestählten Charakter es erfordert die Fähigkeitdes Widerstandes gegen tausend verführerische Lockungen , sich die holde
Aureole des Glücks um das Haupt zu bewahren . Die wenigsten brin -
gen diese Festigkeit des Charakters auf und versinken .

Es gibt Männer , für die lediglich der äußere Charme einer

solchen, auf vorwiegend äuheren Beziehungen aufgebauten Verhält ^
nisses mit in den Kauf : die besonders schöne Frau pflegt auch be
sonders schwierig , besonders launenhaft , meist auch von besonderskühlem Herzen zu sein . Man kann ruhig sagen , je schöner und ele -
ganter eine Frau ist, desto enttäuschender sind die Erfahrungen , die
man mit ihrem Herzen macht . Das Interesse für ihr eigenes an -
mutiges Ich , für ihre Toiletten , für die Pflege ihrer schimmerndenHaut , für Flirt und Sichzurschaustellen nimmt sie viel zu sehr in
Anspruch , als daß für tiefere Regungen des Herzens noch viel übrigbliebe .

Wer sich ganz der flimmernden Schönheit einer Frau verschreibtund Genüge an dem Kultus äußeren Glanzes findet , — nun , er muß- ^ ' - gefüllt
ganzes

ehrten Formen des edeln Körpers ein , die Veränderung wird zumVerfall oft schneller als man es ahnte , — und wenn dann bei dem
enttauschten Manne nichts weiter übrig bleibt , als nur die schmerzlicheErinnerung an den hoffnungslos verblichenen Glanz , so stellt sichfrfltipff lnpliMier Jf.™ . . _v r . : " ' ' mltL . l - C

- r. - — ihrer Einsamkeit , iner sie niemand mehr beachtet , niemand mehr schmeichelhafte Wortesagt , die ihr einst so selbstverständlich waren . Der Kontrast zwischendem Einst und dem Jetzt stürzt sie in den düsteren Abgrund der Ver -
zweiflung .

oder sie sind für den Rundfunk tätig , um über fliegerisch interessante
Ereignisse zu berichten u . a . m. Bei der organisatorischen Veran -
lagung der amerikanischen Frauen ist es kein Wunder , daß sich be-
reits Fliegerinnen -Klubs bildeten , unter denen als einer der be-
kanntesten der „Klub der 99 " zu nennen ist und in dem gleichzeitig
Fliegerinnen aller Länder Aufnahme finden .

Sechzehn Frauen und ein Teppich . In dem bulgarischen
Städtchen Panaginriste , dem Sitz der Teppichweberei , wurde kürz -
lich ein Teppich fertiggestellt , an dem 16 Arbeiterinnen zwei Jahre^

indurch gearbeitet haben . 800 Kg . Wolle waren zu seiner Her -
ellung nötig . Der Teppich ist im Auftrag eines reichen Ameri -

ilaners gefertigt worden .

wichtig , ^
Menschen . Die Pflege des Charakters , die Vertiefung des Wissens ,die Verfeinerung bei seelischen Genüsse, — wo diese inneren Dingesich in geistiger Ordnung vollziehen — da ist ein wahrhaft harmo -
nischer , ein innerlich schöner Mensch zu begrüßen . Wenn dann das
Echiasal es will , daß er einmal seine äußeren körperlichen Reize ein -
büßt , so bleibt genug in ihm übrig , um ihn auch weiterhin verehrens -
wert , la liebenswert erscheinen zu lassen . Der innerlich schöne Menschkann seinen Charme nie ganz verlieren , er ist gefeit gegen den An -
stürm des Alters und des Schicksals , er ist der wahre Triumphatorüber das Darsem . Häglich ? O nein . — er kann wohl seine Schönheit
!ch? / .nden sehen, aber der Ausdruck seines Wesens kann niemals
hagltch werden . Es ist ja der Geist , der sich den Körper baut .

Die ? rau an der Wahlurne .
In welchen Ländern diirfen die Frauen wählen ?

. 2 "
Frankreich hat jetzt die Kammer beschlossen, daß vomJahre 19d3 ab das Frauenwahlrecht eingeführt werden soll

Ä »
^ ° ntschland sind die Frauen bekanntlich seit dem Jahre1919 zur Teilnahme an allen Wahlen berechtigt . Im Auslandehaben die Frauen das uneingeschränkte Wahlrecht in Dänemark ,tn Estland , Finnland , Großbritannien , im Iri¬schen Freistaat » in Island , Lettland . Litauen .Luxemburg , im Memelgebiet . in den Niederlanden ,in Norwegen , Oesterreich , Polen , Schweden , Sow -

let - Rußland , in Spanien und in der Tschechoslowa -*
i elgien besteht das Frauenwahlrecht nur zum Teil ,namllch für Kriegerwitwen und andere Frauen , die sich währenddes Krieges um das Land besonders verdient gemacht haben . Das

Frauenwahlrecht ist noch nicht eingeführt : in Bulgarien , Rumä -
nien , Griechenland , Italien und in der Schweiz .

«°
Um das Recht der weiblichen Beamten . Vor kurzem habendie Abgg . Frau Dr . Weber , Frau Teusch , Frau Dr . Peerenburg ,Grog und Genossen dem Reichstag einen Antrag unterbreitet , dereinen neuen Entwurf eines Gesetzes über die Rechtsstellung der

weiblichen Beamten enthält . Dieses Gesetz soll nu ? als vorläufigesin Kraft treten und nur solange in Gültigkeit bleiben , bis das
neue Reichsbeamtengesetz angenommen ist. Der Entwurf der weib -
lichen Abgeordneten sieht vor allem eine bessere Regelung der Ab -
findungsfrage beim Ausscheiden verheirateter Reichsbeamtinnen —
sowohl der planmäßig angestellten wie der nicht planmäßig an .
gestellten — vor . Aendert sich z. B . bei einer ausgeschiedenen Be -
amtin , deren wirtschaftliche Lage nach der Höhe des Familisnein -
kommens gesichert schien und fällt nachträglich die ausreichende
wirtschaftliche Versorgung fort , so soll dieser werbliche Beamte um
Wiedereinstellung nachsuchen und sein Gesuch soll nach Möglichkeit
berücksichtigt werden .

Total flusuerHaul Pfänder gs - gn
IfnrlsriihA . Knicurctrafia 191Karlsruhe , Kaiserstraße 121Kleiderstoffe - Aussteuerwaren - Trikotagen - Dekorationsstoffe - Teppiche etc.
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Anspruchslose Sommerkleider
die man selber schneidern kann

gibt so viele neue hübsche Stoffe in diesem Frühjahr ! Man weiß
X^ nicht , soll man die lustigen bunten Streifen , die reizenden Punkte ,
die kindlichen Karomuster oder etwas Einfarbiges in einem der vielen
neuen roten , blauen und gelben Töne wählen . Die Wahl ist wirk -
lich schwer und wird nur durch den Umstand , daß die Stoffe garnichl
teuer , sondern überraschend billig sind , etwas erleichtert . Denn wenn

man billiger einkauft , als man gedacht hat , kann man
vielleicht neben dem gepunkteten Baumwollkrepp noch
einfarbiges Leinen zu einem zweiten Kleidchen nehmen .
Besonders dann , wenn man sich entschließen könnte ,ein bißchen selbst zu schneidern . Es braucht wirklich
nur ein bißchen zu sein, denn ein guter Schnitt , der
jeden Griff , den man auszuführen hat , genau be-
schreibt, macht das Schneidern heute kinderleicht . Vor »
auSsetzung ist ein anspruchsloses Modell mit einfache»
Linienführung . Es kann deshalb trotzdem sehr modisch

lein. Da ist zum Beispiel das

gleich sommerlich und jung und trotz seine, Einfachheit modisch: eS
bat Puffärmelchen , ein schulternverbreiterndes Cape , etwas spie»
lende Stoffweite über Brust und die nach unten breiter werdenden
Falten .

Das Modell K 5283 dagegen hat den Raglanärmel und die über »
kreuzte Taille und besticht damit das Auge . Auch dieser Schnitt istdenkbar leicht nachzuarbeiten , am besten aus Seidenkrepp oder
Kunstseide . Die gekreuzten Vorderteile werde » im Rücken als
Gürtel weitergeführt und geschlungen .

Für Baumwollstoffe , einfarbig oder bedruckt, ist das Kleid K 5254
eine gute Vorlage . Bei einem Baumwollstoff ist es wichtig , daß das
Modell , das man arbeiten will , keine Falten im Rock hat , denn
Falten fallen in Baumwolle nicht so gut wie in Wolle oder in

I

§

iter gezeigte Modell K 5274 .
Material ist gelbes Leinen ,

dazu als Aufputz drei kleine
weiße Schleichen und ein
brauner Ledergürtel . Das
Oberteil ist vorn und im
Rücken ganz glatt , und die
kleine modische Rassung übe«
der Brust besteht lediglich
darin , daß der Stoff am Aus -
schnitt mit ein paar Stichen
senkrecht zusammengezogen
wird . Die Stiche wiedemm
werden von dem Schleifchen
verdeckt. Die Pusfärmelchen
werden unten in emen Stoff «

streifen eingefaßt , und außen , wo sie sich
bauschen müssen , werden ebenfalls ein paar

n gelegt . Auch hier werden die
en von den Schleifen gedeckt. Der
at hinten in der Mitte eine und vom
alten , die nach unten breiter werden .
Falten näht man von innen mit

einem Futterstreifen fest oder steppt sie von
der Taille bis zum Knie , damit der Rock um
die Hüften gut sitzt. Die Knöpfe auf den
Falten sind nicht nur zur Verzierung da.
Auf sie wird das kleine Cape aufgeknöpft ,das durch seine angeschnittenen Blenden bis

» « 7« * «su K628S IHN

Die neue Form der Baskenmütze au »
Filj . Dazu Schal und Tasche au »

demselben Jersey

Seide . Ein Rock, der nach unten
etwas glockig fällt , ist hier das
Richtige . Auch die Schleifen -
garnitur aus dem Stof

'
und der Volant als Abfck
kurzen Ärmels ist outer <
ein Baumwollkleidchen .

Auch das Jungmädchenkleid
B-f 1871 kann ans Baumwoll¬
oder Waschstoff gearbeitet wer -
den . Sehr hübsch wirkt hier de»
wie eine Passe eingesetzte em -
farbigeStoff , das kurze anliegende
Schößchen und der Sechsbahnen ,
rock . Man kann die Schoßbluse mit
dem Rock fest verbinden oder es so
einrichten , daß man auch em
anderes Müschen zu dem Rock
tragen kann.

Wer gerne ein bißchen band -
arbeitet , wähle ein Modell wie
das hier gezeigte Kleid K 525L
Man näht es aus Leinen oder aus
einfarbigem Wafchtoile . Die Bo -
MN am Ausschnitt und am

hxn werden mit einem
reifen eingefaßt und mit
Motiv in leichte» Stiel -

Wckerei verziert .
Hu besonders guter Wirkung

kommen alle diese Kleider , wenn
man sie mit einer der schicken
neuen Kappen trägt mit einem
karierten oder gestreiften Hals -
tüchlein , vorn zu einer Schleife
gebunden , in der Art , wie wi»
es oben rechts abgebildet haben.

IX

Zu obigen Modellen UllSteifl -Seh nittmUStCf .« bei HERUM TIETZnur bei
ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHE

erhältlich
■iiiiiimiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiniiiiii

Die Welt des Kindes .
Warum treiben unser « Kinder Gartenbau ?

Seit einigen Iahren hat man in den Schulen als Unterrichts -
fach auch Gartenbau eingeführt . Es sollen damit der körperlichen
Betätigung der Kinder neue Bahnen erschlossen werden . Das Gra -
den . Hacken, Jäten , das viele Aus und Ab . das das wechselnde Gar -
tenbild im Lause eines Jahres mit sich bringt , ist ohne Zweifel eine
Unterstützung der natürlichen Ausarbeitung des Körpers und ein
gutes Mittel gegen allzuviel gebeugtes Sitzen . Aber fiel « der Gar -
lenbauunterricht nur unter diesen einen Gesichtspunkt — rein me¬
chanische Körperarbeit — er hätte zur guten Hälfte seinen Zweck ver -
fehlt . Es koiHmen aber so viele Momente hinzu , die erzieherischund bildend einwirken , daß sich der Schwerpunkt des Unterrichts
eigentlich ganz von selbst nach einer anderen Seite hin verschiebt :
nach der ethischen .

Das Kind arbeitet sich aus . Es vertauscht das geschlossene
Klassenzimmer mit einem Stückchen Gart «nerde , in dem es Schöpfer ,Säemann und Schnitter sein darf . Während der sonstige Unterricht
nur nachempfunden sein kann , wird das Kind hier zum Gestalter . Ee »
wiß geht der Gartenbau nach den uralten Regeln vor sich, die in
Witterung , Jahreszeit und Erfahrung umschlossen liegen . Aber so-
bald das Kind die Samenkörner eigenhändig in die Erde legt , sie
Gedeckt , ihr Keimen und Sprießen , Wachsen und Blühen und Frucht -
tragen mit großer Spannung erwartet und miterlebt , hat es das
Gefühl des Eigenschöpferischen , wird es zur Persönlichkeit , fühlt es sich
verbunden mit Gedeih und Verderb des Pslanzenlebens , dessen Er -
wecker und Psleger es ist.

Durch diese primitivsten Lebenserscheinungen , wie Wachsen und
Vergehen nach urewigen Gesetzen, bekommt auch das Kind schon ,vielleicht erstmalig , den Kontakt mit dem gewaltigen Leben . Es
fühlt , wenn auch instinktiv , daß es selber wie alle seine Gefährten
und Bekannten diesen unumstößlichen Gesetzen unterliegt , und alle
Wünsche und Pläne , alle Hoffnungen und Ereignisse dem einen gro -
sen Gesetz untergeordnet sind : Tod und Auferstehung . Es lernt er-
kennen , wie klein der Mensch in Wahrheit dasteht , wenn Natur -
ereignisse über ihn hinwegbrausen . Auf di« verschieden gearteten
Schüler wird der Unterricht naturgemäß verschieden wirken . Allzu
egozentrische Naturen können unmerklich und leise aus dem Gedanken -
kreis , der sich lediglich um sich selbst schließt, befreit , allzu selbftherr -
liche zur Bescheidenheit erzogen werden .

Als vielleicht größter Gewinn steht an erster Stelle eine lang -
sam aufwachende Ehrfurcht vor der Schöpfung , zu deren Vervollkomm -
nung Mensch und Natur gehören . Wie das unscheinbare Körnchen ,in kalte , dunkle Erde gelegt , nach geraumer Zeit diese durchbricht ,
sich dem Lichte entfaltet und in die Höhe strebt , wie Blüten und
Früchte fast aus dem Nichts erwachsen , wie der Trieb , vielleicht schon

nach ein , zwei Jahren , Ansätze zum späteren schattenden Baume zeigt ,wie die Erde dem Menschen Brot , Gemüse und Obst liefert — dasalles ist so wunderbar , daß gerade im Gartenbau der Grund zu einer
ganzen Lebensauffassung gelegt werden kann . Verbundenheit mit
der Natur ist von jeher der stärkste Wall gegen alle niederziehenden ,entwurzelnden Einflüsse gewesen , die gerade unsere heutige Kinder -
generation in selten so stark hervorgetretenem Maße erwarten . Der
alte Ruf : „Zurück zur Natur " ist aus einer Erkenntnis geboren , die
auch heute noch zeitgemäß ist, weil sie nicht veralten kann . Gewißwollen wir nun nicht etwa lauter Kleingärtner erziehen , aber un -
seien Großstadtkindern Luft , Licht und Freude bringen , eine gesunde
Einstellung zum Leben , das ist letzten Endes der Zweck dieses Unter -
richtsfaches . Thyra Wendte -Ottens .

Sollen Kinder Zisch essen ?
Immer wieder begegnet man der Meinung , daß Fisch keine ge-

eignete Nahrung für Kinder und namentlich für kleine Kinder fcf.
Fragt man aber nach dem eigentlichen Grund dieses Standpunktes ,
so erhält man selten eine stichhaltige Antwort . Meist ist es eine
von früher her übernommene Ansicht , daß Fisch nichts für Kinder
fei und diese Fische überhaupt nicht mögen .

Aus Unwissenheit und Gedankenlosigkeit bleiben selbst viele
sonst fortschrittlich eingestellte Frauen an dieser Ueberlierferung
hängen , ohne über Wert oder Unwert der Fischnahrung für Kinder
weiter nachgedacht zu haben .

Der Hauptgrund , weswegen man früher kleineren Kindern kei -
nen Fisch zu geben pflegte , war die Gefahr des Grätenschluckens ,der man jedoch sicher vorbeugen kann , indem man Fischstücke von
fast grätenlosen Seefischen wählt , deren vollkommene Entgrätung
leicht und mühelos durchzuführen ist. Man erinnere sich bloß an
das Fischfilet , ferner da - Fleisch vom Heringshai , sowie Fischkote-
letts von Kabeljau , Schellfisch und Seelachs usw . Grätenreiche
Fische , wie grüne Heringe , oder gar Hechte und andere sollen hin -
gegen für kindliche Kost nicht gewählt werden .

Die gleichfalls häufig vorgebrachte Ansicht , daß Fisch ebenso-
wenig wie Fleisch für kleine Kinder zuträglich sei, ist vollkommen
irrig , denn abgesehen davon , daß Fisch gegenüber Fleisch weitaus
leichter verdaulich ist und schon aus diesem Grund unter Berück¬

nnmiiiiiiiiniinniiiiiiiii
sichtigung seines hohen Eiweiß - und Nährstoffgehaltes eine ideale
Kindernahrung darstellt , ist der Vitamin - und Mineralsalzgeha >'
der Seefische so bedeutend , daß diese Feststellung allein schon 0j\
nügen müßte , den Seefischen in der Kinderernährung neben 'frische '"
Obst und Gemüse den Hauptplatz einzuräumen . .

Interessant sind die Ausführungen von Prof . Dr . Scheuner >,
Leipzig , der schreibt daß durch Seefische auch für die vegetations -
lose Winters - und Frühjahrzeit , in der noch keine frischen pfl ^
lichen Produkte erhältlich sind, reichliche Quellen an dem 33» " '
min A , welches in jenen Zeiten gerade spärlich und teuer in an-
deren Nahrungsmitteln zu erhalten ist, zur Verfügung stehen-
Ferner enthalten nach seinen Feststellungen die meisten der
fische außer den Vitaminen A und B — während das Vitamin ^nur in Gemüsen , Früchten und Kartoffeln in erheblicher Menge ^
finden ist —, das vierte im übrigen äußerst selten vorkommend »
Vitamin D , das sogenannte antirachitische Vitamin . Dieses r
die Verhütung oder Heilung der sogenannten englischen Krankhe '

^
nach allem was wir jetzt wissen , wichtige Vitamin , kommt in alle»
unseren Nahrungsmitteln nur vereinzelt und sehr wechselnd vor-
Als vitaminreichstes Produkt und Heilnahrung für Kinder gilt dt
aus der Leber des Dorsches (Kabeljau ) gewonnene Lebertran .

Zieht man ferner in Betracht , daß das Fleisch der Seefis ^
auch alle lebenswichtigen und für den Ausbau des Körpers deson
ders notwendigen Salze , vor allem Kalk , Phosphor . Eisen un
Jod enthält , wird jede verständige , aus das Wohl ihres Kinde
bedachte Mutter zu der Ueberzeugung gelangen müssen , daß
für den im Wachstum befindlichen Organismus des Kindes der

Leichte Sommerstoffe in
Wolle, Seide und Baum¬
wolle in allen modernen
Geweben und Dessins in .
geschmackvoller Auswahl, ErbprinZ6nStr . 28

Li

BUchie
zu billigsten Preisen gm LlldwigspIatZ

Genuß von Seefischen äußerst wertvoll und ein gutes Vorbeugung ^'
mittel gegen Gesundheitsstörungen aller Art ist.

Schwieriger ist die nicht zu leugnende Tatsache zu überwinde ^
daß Kinder verschiedentlich keinen Fisch mögen . Dieser Umstan
kann jedoch nur bei größeren Kindern zutreffen : denn g°? oy
man ein Kind , solange es nech klein ist und von den dargereich ^
Mahlzeiten noch nichts versteht , an Seefischgenuß , so tritt a>
baldige Gewöhnung ein . Die vielfach bei größeren Kindern v
stehende Abneigung gegen Fischkost ist nicht selten darauf zuru «^
führen , daß den Kindern die Abneigung unbewußt eingeinm
wurde . Das psychologische Moment spielt hierbei überhaupt
wichtige Rolle . Die Abneigung kann auch darin begründet ueg '

daß es dem kindlichen Gemüt widerstrebt , einen Fisch zu essen , "
es vorher als ganzes Tier , sei es tot . ober lebendig , gesehen « ^
ebenso wie es den Verzehr eines Huhnes ablehnen würde , J>a»
geschlachtet hat liegen sehen . Aufgabe der Mutter ist es in
Falle , dem Kind den Anblick des gekauften Fisches vorzuenthat
und bei absoluter Abneigung gegen Fischkost diesen wie tf1c

6 jCdem Kind als Beilage zu Gemüse , Reis usw . vorzusetzen , bis es
Abneigung überwunden hat .

Spexialhaus
für
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Otto Hummel
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V. /
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aülti^ f»il vetl ■*,atte ' aIs . der Entschluß zu dem Eewaltplan end -
I^' ne Mannschaft vor dem „0 XII " zusammengerufen ,

den pr . fJr - r
9 t" 6" ' d" mit der gleichen Zahl von seinen Leuten

damit a >.» «n? bewachten , hatte er zur „Britannia " hinübergeschickt .
^ auch Leaglen setne Besatzung vollzählig tinweihen konnte .

Sturm k̂ deutsche Flieger wollte gerade beginnen , den abenteuerlichen
her iL ? ? s Hauptlingszelt darzulegen , als er von der Tundra
tab ff(. J Ieml )a,t l8!t Gestalten auf die Flugzeuge zueilen sah : Manja
vo^ ihr h!e

" ^ er stürmte fast im Laufschrill immer ein paar Meter

etftp? tt
r 'trclaten faßte die beiden scharf ins Auge — sie waren die" Bewohner die | es entlegenen Tales , die er zu Gesicht bekam . .

fern »
" ^ ..b^ bachtete , wie sie eine kurze Strecke vom Flugzeug ent -

d». . kur eine Sekunde unschlüssig stehen blieben — dann zeigte
'ivo 9e ^ jake auf ihn , faßte das Mädchen bei der Hand und0 h >>e energisch weiter .
derhatte er wohl in dem Piloten den Mann erkannt ,
ui 2 ; Äu b ? ^ hlen hatte — et rief dem Mädchen ein paar Worte
b e ;n iCoerftraaten unverständlich blieben — dann sagte sie , zu

gewandt , auf russisch : „Du bist der Führer dieser
der „ 5' " ' cht wahr — hier , mein Begleiter hat dir und dem Führeranderen Fremden etwas Wichtiges zu sagen !"

Ia«h Rutsche verstand sie leidlich — Verkehrslinien nach Ruß -
detri -.? ^^ben seit Jahren mit Serienmaschinen aus seiner Werftlieven , und er war oft in dieses Land gekommen .
b, - , "Eut . wartet hier — ich werde ihn rufen !" beschied er die

0Cn kurz und eilte zur „Britannia " hinüber .
Leaglen hatte sein« Leute im Tagesraum um .. . mmelt . Auch Hella hörte ihm zu — mit ihren gequälten

ver »
erven

— I ie k' ch an alles , was
"
tätigem Fortschritt verwandt war

Ruhe hätte sie jetzt um keinen Preis gefunden . . . .
der ei Korjaken sind da . Mc . Leaglen !" rief Overstraaten in
ein.» junger Mensch und ein junges Mädel — sie scheinen

von uns zu wollen ."

dt,» - ,
ettD' ai 9 erhob sich der Oberst . „Meinetwegen — aber nur"«Ren ! Hier herein kommen mir keine Korjaken mehr — Ihnentde ich

' g auch nicht empfehlen . . .
"

des / .»lgte dem Deutschen vor die „v XII "
: die ganze Besatzung

^Müschen Schiffes , ebenso Hella und Sounders schlössen sich an .
unt " b , das ist ja der korjakische Gentleman "

, raunte der Schotte' « wegs Hella zu. „Wenn er nicht der Neffe des Häuptlings

wäre , möchte ich bestimmt sagen , daß er nicht mit Gemeinheiten zuuns kommt . .

Er musterte ihr helles , stumpfes Haar , die bläulichen Augen ,die Gestalt , die hoch und etwas derb , aber doch lange nicht so grob -
knochig wie die der korjakischen Frauen war . . . „Du bist docheine Russin , Mädchen ? " fragte er dann geradezu .

Sie berichtete kurz das gleiche , was sie vor ein paar Stunden
auf eine nicht minder erstaunte Frage dem gefangenen Zamory
erzählt hatte . Hella , deren aufgepeitschte Sinne unwillkürlich an -
gespannter arbeiteten als sonst, konnte ihr , die das Russische ge-
läufiger und reiner sprach als der Häuptling , zur Not folgen . . .

Sie trat hart an Manja heran und fragte erregt : „Du lebstin der Jurte Awainiks — hast du dort unseren gefangenen Ge¬
fährten gesehen . . . ? "

„Ich sehe ihn jeden Tag — ich bringe ihm Essen .
"

Hella hatte eine neue hastige Frage auf den Lippen — aber
Etekio , der wohl nicht verstand , um was es hier ging , trat dazwischen
und redete in seiner Sprache drängend auf Manja ein — die
Russin , die ja nicht wissen konnte , welche schwere Bedeutung diese
Fragen gerade für Hella hatten , wandte sich von ihr ab den beiden
Führern zu.

„Etekio will euch etwas anvertrauen , Fremd » — er spricht nur
korjakisch und schlecht russisch , und ich werde für ihn reden ."

Hella warf einen kurzen Blick auf die gespannten Züge der
beiden Piloten : Sie trugen sich mit wilden Plänen und harter
Verantwortung , für sie war im Augenblick wohl nur von Bedeutung ,was diesen Korjaken bewog , zu ihnen zu kommen — gewaltsam riß
sie sich zusammen , beschied sich und schwieg . . . sie würde dieses
Mädchen nachher schon nicht gehen laßen , bevor sie ihr Rede ge»
standen hätte . . .

„Also sprecht — was wollt ihr ? " rief Overstraaten Manja zu.
Die Russin wandte sich zu Etekio zurück — er flüsterte ihr ein

paar Worte ins Ohr . die sie dann nach kurzer lleberlegung auf
russisch wiedergab . Wenn sie geendet hatte , ließ sie sich von Etekio
die nächsten Sätze vorsagen — und so , mühsam und schwerfällig ,
mehrmals unterbrochen von Pausen , vermittelte sie den beiden
Fliegern die kühnen Umsturzabsichten ihres Gefährten .

„ Ihr müßt nicht glauben , Fremde "
, begann sie , „daß bei den

anderen Korjakenstämmen in unserem Lande der Teion solche Gewalt
hat , wie Awainik hier . Die Korjaken sind ein freies Volk , das
keinen Herrscher braucht — es ist nur eine Sitte , daß der An -
gesehenste und Reichste eines Stammes Führer ist. Aber er soll sich
immer mit den anderen Männern beraten und sie nicht knechten . .

Alarmiert sahen Overstraaten , Mc . Leaglen und Hella — die
einzigen von den Europäern , die russisch mehr oder minder gut
verstanden — einander an : Was bedeutete dieser überraschende
Beginn . . . . ? Worauf lief das hinaus . . . ?

Manja hatte sich mittlerweile von Etekio den Inhalt der
nächsten Eröffnungen zuflüstern lassen .

„Awainik ist klug wie der Teufel — er hat es verstanden , sich
hier eine unumschränkte Herrschaft aufzurichten . Er ist der Priester
des Stammes — bei Krankheiten , bei Seuchen unter den Heroen
und bei anderen Unglücksfällen soll er die bösen Geister beschwören .
Das tut er auch, und das wäre seine Pflicht — aber er redet den
Männern jedesmal , wenn es ihm paßt , ein , sie seien von dösen
Geistern bedroht , und hält sie absichtlich in Unwissenheit . Und
wenn Fremde aus der Welt zu uns kommen und vielleicht sagen
könnten , daß die anderen Nomadenstämme hier im Lande schon ganz
anders lrben als wir — dann sind diese Fremden immer von bösen
Geistein geschickt , und er verbietet dem ganzen Stamm , aus sie zu
hören ."

Wieder entstand eine kurze Pause , in der ihr Etekio die nächsten
Sätze zusprach . Die Blicke der beiden Flieger kreuzten sich — aufs
höchste gespannt und doch mit leiser , fast belustigter Ueberlegenheit .

„Also eine regelrechte Opposition gegen diesen Despoten . . ."
flüsterte der Schotte .

„Nun kamen immer sehr selten Fremde zu uns ins Tal "
, fuhr

Manja fort , „und wenn , so höchstens von Kamtschatka herauf , oder
von Norden aus Anadyrik oder Nishne Kolymsk , vielleicht in Jahren
auch mal einer aus Jakutsk . Aber es waren nur einzelne , Jäger
oder Händler , und Awainik hatte wenig Mühe , über sie zu wachen
— jetzt aber seid ihr aus fernem Land zu uns geflogen und wollt
Gold hier holen — vor eurer Macht fürchtet er sich . . .

"

Etekio unterbrach sie hier und raunte .ihr ein paar hastige Be -
merkungen zu, ehe er sie fortfahren ließ .

„Der Häuptling weiß , daß ihr vieles . mitbringen würdet , was
unserem Stamm nützen könnte , und daß die Männer hier dann er -
kennen würden , dag nicht alles , was ihr . versteht , ein Werk böser
Geister ist . Dann würden sie Awainik vertreiben — denn die
Korjaken sind stolz und wild .

"

Sie trat jetzt einen Schritt zurück und stellte sich seitlich neben
ihren Begleiter — schob ihn dadurch gleichsam entscheidend in den
Vordergrund . . .

„Etekiy will die Herrschaft Awainiks brechen — ein Viertel der
Männer des Stammes , die jüngeren zumeist , hängen ihm an ! Er
fragt euch , ob ihr ihm helfen wollt , Awainik zu oerjagen — dafür
läßt er euch dann das Gold !"

Die beiden Flieger zwangen sich dazu , ihre helle Ueberraichung
u verbergen . „Wir werden uns beraten —. wartet | o lange !" be=

ied Overstraaten die Russin . . , :
In fliegender Hast gingen jetzt zwischen, den Führern d»e Worte

hin und her . . . . .
„ Ein Angebot also , uns an einer korfakijchen Revolution zu

beteiligen , Overstraaten — es wäre zum Lachen , wenn die Geschichte
für uns nicht so bitter ernst wäre . . ."

„Eigentlich kein Wunder , daß die Tyrannei dieses Schuftes
Opposition wachruft . . ."

Und es scheinen , wie man so schön sagt , die besten Kräfte des
Volkes zü sein : Dieser junge Kerl macht eigentlich keinen üblen
Eindruck — er sieht aus , als wüßte er , was er will ."

( Fortsetzung folgt . )

Konditor Kaiserin bekannt vorzüglicher Güte vom
IIIIIHIIIIIIIIIIIItllllllHIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHI
alt beste Beigabe zu Spargel bei der Hauptpost . Fernsprecher 1288

Danksagung .
Für die vielen Beweise innig¬ster Teilnahme , welche wir bei

schmerzlichen Verluste un -
lieben Verstorbenen

PanIVVoIfgangAch
^ /hren durften , saffen wir allen
, .uf diesem Weite unsern her/ -«ehsten Dank . 1*

ri Im Namenw r trauernden Hinterbliebenen :
Luise Acta , Witwe

Trauerdrucksaclien
v. liefert rasch und billig

u . KulistdruckmiF . werMten
1Badisch« Presse ) .

Trinkt
u . ihre Folgen ?

nder - Mate
— Spitzenieletuns — nur In Originalpackung mit neben¬
stehend . Schutzzeichen ) , reine Wlnterernte ; die wirkungs¬
vollste Edelware , die auf Internat , und Weltausstellungen
ISx DEN „ GRANDPRIX " erzielte . — Pak

kungen von Mk. —.35 an in allen Apotheken , Drogerien u . Reformhäusern .

Neue Strümpfe
zu Pfingsten

WaSdlSCide feinmaschig, Florsohle, Zehenverst . 1 .95 1,20
Seide Platt m»»cl>« akest , moderne Farben - . . 2 .2» 1,5a

Die Hml der Mittel
llleiiht dcr ihm Tochter
Keine Falten mehr
Frauen über 40 Jahren

br ? uck?
°" ige 5? tau

«tk^ T " >emals alt

K * * Biocel
^

"« nntes Produkt .
ivet «„

aUs
0<>

' " ngen
with ~-t ,a monnen
die <4,her Haut
ißei „ ReTtb wieder .
St Ufo? Pwf . Dr .
Untn . Ä ^- 5 ° " der

SSSSSK.
» alten voll

bt n

fafe l 'iehe äus -
in L Bericht
lche „

1 Me -dizini -
3H* L Schrift ) .

tttSÄ «1
,

Nt in

deren arf li"**'. ^ »farbig . enthalten . Durch
dliihte t J1® ' ann ° ine gealterte , ver -

LSZsAM ÄVÄL

Mi Jeann » ^ Maischen Schönheitskönigin
w Font ; „ Ich werde oft für
Tochter och ^ t» S *

1*1 Mutter meiner
Un »es 3Ä " 3cf|- " halte mir mein

fe ,
ei nfdtf) > rch den all -

I ° i°farbia Krauch von Creme Tokalon ,^ lsche die ml TnH ™ 1 die jugendliche
f ^ ßtüurJn r - Sri " " 9" macht .

"
ÄL ®,e Abend die rosa -

sorgt Ihre Haut mit dem jugendverleihen -
den Biocel und ernährt sie , während Sie
schlafen . Morgens benutzen Sie die weiße ,
fettfreie Creme Tokalon . um Ihre Haut
weif ; , zart und schön zu machen . Packungen
von 50 Pfg . aufw .

Tokalon - creme
zu haben bei

Frida Schmidt
Kalsaratr . 207
Versand auch nach

auswärts ,

Wein-Alisvnklnls
Wegen vollst . Gesch .»

Aufg . sebew wir die
Reftbestiiube tu guten

Elaschenweinen
versch .

ahrgiinge yu bedenk .
Iwrubflcf . Preisen ab .
Franz ftlfther & die .,

Ztctnstrafte 29 .
(3802)

Kleider
mänteletc .^
SU billigsten

Prelsan
Ratenkauf -

. abkomm . .

I Rabatt

Daniels
Konfehtions -

tiaus
k Wlihelmstr .38 j

1 Treppe

Für die Festtage
Weine u.Spiritiiofennur vomUerein

Besonders preiswerte Sorten :
St . martiner spieiietd 55 ? HamnactierRom u ,Ä >aS 55 »

Alsenzthäler Riesling Ltr . - Fl . o . Glas 75 Pfg .
Weißweine :

Auggener Liter - Fl . oh . Glas 1 . - RM
inringer uter - Fi. oh . Gias i . - rm

BocKenheimer uogeisanp
Liter -Flasche » »10

RMIJter -Flasche 1 »'

zeller schwarzer Herrgott ^ 40 RM
Haardter Letten Riesling 1 . 25 rm
WWW Wir machen darauf aufmerksam , dast unsere Weine auf Reinheit untersucht lindl

Rotweine :
Pfälzer (Rotwein) Ltr .-Fl . o . Gl . 80 P,g'
DOrntieimer « Ä ° >. . 90 ?^

tngeltieimer Flasche 0li» e Olas ! . ■ RM

uiaiduimer u . Attentäter
Flasche ohne Glas 1 »45

Kälterer See , 1926er -
Flasche ohne Glas Ii « « nM

Burgunder St. martin - a « RVtFlasche ohne Glas I >09

Besonders preiswert ■

tioruorraoenoo Qualltat
Literflasche ohne Glas

Bestellungen von Kuchen und Torten für die Pfingstfeiertage
sind bis spätestens Freitag , abends 7 Uhr, in unseren Ver¬
teilungssteilen aufzugeben . — Wir smpfehlen unseren
Mitgliedern , ihre Einkäufe für die Feiertage soweit als mög¬
lich in den Vormittagsstunden vorzunehmen . Man kauft in
Ruhe und wird besonders aufmerksam bedient .

— Warenabgabe nur an Mitglieder . —

LEBENSBEDURFNISVEREIN

Kel » e Firma
der Zerlilbrniick « gibt
Waren (sUeifc.-. cdnivi «
» .id HemdeiiHvsfet in
Kommission an mit -

eb. Ladcngefckäst auf
em i.' au .öe . S( na . _,u .
t 15128p an die Ba -
tsche Press «.

Kosten ! . Angebote für
b«abfichtigte

ktsKenkeMMß
wollen gefandt werden
nach Dnrla » . <kttlln »er <
st». IS. patt . (SHW2)

cari Plenerle
Erbvrlmenfirakie Z»

Telefon 1415
empfiehlt sunt

Pfingstfest :
ff. Mastgeflttgel
Iungbabnen . Pou -
letS . Puter . Luv -
vcn - u . Krik .- Hub -
ttcr , 1982er Gänf «,
Enten . Briiss . Pou .
larden . Havnen ,

Tauben
FIuL . u .8eeMche
Ab 17 . Mai frisch
aesch . Reb . (3860 »

Suche f. aeb Dame .
Wwe . . ob . Anh . . mit

S .V & JS ;
L Alt . v . 50 u , böi, .
3uf <Wft . u . H .A .4V» ,

Ä7I10 iitt 4. vadische
Presie . Sil . Hauvtvost .

Krl . t>, Lande . $1 I ..
fatfi ., tucht . im Haus -
dalk . schöne Aussteuer ,low . schön . Vermöli .,
wünscht mit ein . mitt -
ler ^n Beamten zwecks

Seil»!
in Verbind , zn treten ,vermitil .zivecll . Zuschr.a. Dt 15143« a . Bd . Pr .

Verloren
ll .Mal »S Sttllnserftr .
!IN>. Marttvl . » . « ahn -
»oft v. bed . Vebrhtnarn

m 20.—
Solche mliss . erfetzt ib . .wesh . ebrl . Find . geb .wird , d . Betrag ab,ug .
Kren,ftr . 8 . Ein «, .•iirf .

Schnauzer
entlaufen . Gegen g-ute
Belodng . abzugeb . bei

Weift , zur Krone ,
StlttttKimetftr . 2 . (3872

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

KelegeiAitskaul .
4/20 P .Z . Cptl ' fiimou --
ftne. BauiaHr 1930,
aus Pitvatbanv in
erst» . Zustande , gefav -
rene kiloiu «ter 220UU,

880 RM .
4 20 PO . S SI, ?. v »el.
neu lackiert ntu ber .,
in erstNassis . Austand ,

500 R M .
Wettere Opel -Llmc -us .

u . offene Viersitzer , so-
wie 8,40 it. 6/SO PS .
Wanlder « r -Waac ?i im
Auftrage ju verkaufen .

Äebingun ^ en äußerst
(itiustla . (74« )
Franz Wetter , Auto¬
mobile , Cffmtiiirfl ,
Haiiptfw . B4. Ttl . 12SC .

Chrysler -
Limousine

16,80 PI . . Bau ! . 1930,
feftr gut erdalt ., lelir
billig abzugeben . (3801
Frauz Fischer & (Sit .,

Konlursverwaltung
Gteinstratze 20.

4/16 Opel
Limousine , J. einwau ».
freiem Zustande fedr
billig W verlaufen .
Angebot « unter
an die Bad . Presse .

Gut erhaltenes
Motorrad

250 cem , m 150 RM .
tu verkaufen . *
Sosienftr . 63, 1 . Et .

4/IKerVvelMgen
mit Aufsatz , ge« . Er¬
stattung d . Reparatur -
kosten von 280 ./ / at ».
zugeben . Turlalv ,

Wetnuartenstrafic 1
(Werkstatt) . »

Imperia
Molorr . 500 cem
Iport -Mod . 30, nt . ct .
Llcbt . billig , u Verls.
Hi » . <Le» cristraKc l ».

Gebr .. gut erlialtcne«
Motorrad

tu kaufen gesucht .
Angeb , unt . 015144a

an die Dal ». Presse .
Auto . Motorrüd od .

Radio geg .vanioart >er«
trag G .d .S .. i 'MJ/ eln-
gezaiilt . , u tausch, «es .
L is . C .2. voftl . Rastatt .

(871
Diri - CKassis

e». Wage» , a . revar .-
bes .. gek . Dreliamstr . S

»
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es an . . .

Wir zeigen Ihnen , wie man

fürwenigGeld
sich eine tadellose komplette
Kleidung beschaffen kann , die
weit mehr wert ist und mehr
vorstellt , als sie tatsächlich
kostet

7 - teiliger Anzug
Sportanzug mit 1 Hose Mk. 28 .-
Pullover , reine Wolle . . . 2 .85
Sporthemd n 3 .60
Sportbinder . . « - .75
Sporthut . . . . . . 0 4 .25
Sportstrümpfe „ 1 .25

komplett . » Mk. 40 .70

6 - feiliger Anzug
modernes Sportsakko Mk. 19 .75
Flanellhose , dazu passend ,, 9 .80
Sporthemd » 3 .60
Sportbinder „ - .75
Ledergürtel . . » . . i .» » »85
Sportmütze . . . . . . . „ 1 .25

komplett , , Mk. 36 —

Freundlieb
KARLSRUHE .

Ihre
modern « VSMLNtStcKS

«« Keilekoffer
finden Sie preiswert In sehr großer

Auswahl im Spezialgeschaft

cnw. Lämmle
51 Kronenstralto 51

Amtliche Anzeigen

BtennM -Bttfitiieiim.
fteä fforfwmfs Mittelberg in Ettling »» , Don
verstag , IS . Mai . vormittags lMÜ ilkr im
^ Tchönöliik in Marxzell ai,S Distrikt II .
Abi . 42, 4g. 47 «Förster Eisele . Marxzell »
WO Ster buchene und fichtene Scheiter und
Prügel : aus Distrikt IV . Abt. 82 Mrster
Kunz , <S (bteI6« g ) 24 Ster forlen « Scheiter
und Prügel . (83a)

onene steilen

Männlich
Junger tüchtiger

Bautechniker
oder Architekt
»vit guten Zeugnissen,
»ur Aushilfe auf 3—4
Wochen fofort gesucht .

G«fl . Offerten mit
yehalöSanMbe b . freier
Station unter C151Z4a
«m die Bad . Presse.

Benteler
ort allen Plätzen f. 6.
Schreibmasch. - Tnvcn »
»einiger „Carmen " , ge-
««cht . Binster M 1.75
nach auswärts »uzgl.

ort ». Anfr . b .L«ovold.aiserstr . 245il.
Gesucht f. auswärtige

HolMrma (Verkauf v.
Brennholz ) als

Laserverwalter
geeignete Kraf ' Erfd .
ca . AXi M als Sicherb.

Einzelheiten ! F . W.
iWrner . Kaiserstr. WS.
. (3829 )

Guten Uerdlenst
bieten wir redcgew.Herren dch . Besuch
v . Villen - u. Gar -
tenbes. Es bandelt
sich um ein . neuart .
leicht verkäufl . Be-
darfsartikel . SN M
« f. . die nicht einzu-
send . sind . Off. erb.unt . 3 . 4806 an An -
»oncensre», . Main ,

wecksparkasse m . ä»ß.
nst . üiedingung . sucht
die bad. Reg . Kreise

lMl. Sem«
als Bezirksdirektoreu
bei hob . Bezüg . Herreil
aus d . Bauspar », Krc-
dit- od. Vers .- Brauche
bevor, . Ausf . Aug . u.
815142 « an Äcch . Pr

Wviblick
Geübte

in oder außer dem
Haus« wirb gesucht .

Angebote unter An-
gave bisheriger Tätig -
reit unter ©15147a an
die Badische Presse.

Ehrliches .sleitziges
Mädchen

da» schon in Stellung
war , für Küche Zim -
mer -u. Bedienen fof .
gesucht . Offerten mit
GebaltSairsvrüchen und
Bild sind zu richten an
Kurhaus ErberSbronn ,b. Forbach. Murgtal .

(86a )

nttt 2 ar . Schaufenstern und schöne» Neben-räumen . Stadtmitte , gute Passage, neu ber-gerichtet, auf 1. Junt . evtl . auch früher preis ,wert , » vermieten . Angebote unter Nr898779 an die Badiscbe Presse.

Ca. 130 qm Laden
mit 8 Schaufenstern , darunterliegendem Sou¬terrain . Zentralheizung , am Ludwigsplavaus sofort ,u vermiete » . (19799

Ba « ge » ch « ft Wilvel « Stöbe » ,Rtivvurrerstr - b« 18. Teleso« 87.

allerbeste Lage. Kaiserstr .
mU und ohne Wohnung ,« vermieten . An¬gebot« unter B 3870 an dt« Badische Presse.

»arvrSume
,» vermieten am Rondellplatz . Näh .« aiierstraße Nr . 181. Lade» . (2153)I

Zu vermieten :
4 Jim ., m. Ofenv, . . Graf -Nheno
» Zim ., mit Ofenheizung , Gebh

III . Stock, auf I . Juli ,
schöne , heizb. Garage » a.

II . . Ii :
einige

J. 11, IV .ebhardstraße 12,
(1906)

fof. od. svät.
l . Körner , Biechnerei und Installation

« I- nvrechtstr- st- IS. TelevSo» 8151.

VIIIeWOMM SMW.
att ruhiger , sonniger Turmberglage ist eine
schön« g Zimmerwoh »»»« mit allem Zub . zuverm . Angeb. unter N 212 an d. Bad . Presse.

I « ein sehr Ich»»
momuiotin- und Schlafzimmer

m . Küch .. . Bad - u Kell - Bentttzsof . ,» verm .Anzus. nachm . na « 5 Uhr . Nokkitr. 7 . NI . r .

4 Zim .-Woliming
mit Bad u . Aub., sof.
zu verm. Ludwig van
Thiel . Uorkstr . 44. *

Rüppurr
Ä . 3 B .-lofin .
m . Bad u . Ber ., Neub.
fof . Hill, zu vermieten .

Zu erfrag , u . SS641
In der Bad . Press« .

Schöne, geriwmi«
sonnige

3 Zimmer -
Wohnung

mit Da» , gr . Versnda .Keller etc . (3817)S - fienstr. 179 , NI . , I.
auf l . JuN od. fpäter
zu vermieten . Nähere»
« m Stadtaarten I . H .

45Jt . su verm . Singet»
unter « 3836

"
an die

Badische Presse.
Schlagfeldweg 5 (Alb»
stedluna) moderne

3 Z . -Wohnungmit Bad . Mansarde u .Gartenant . auf l . Juli
»u vm. Näh . Weltzien -
straße 8. Telefon 2Z66.
Rem vitliche

3 Zim .°WOming
svf. od. spät, m verm.
Karlstrabe 156, 2. St .
Näheres 3. Stock . *
Sehr sch.. »tob. herrsch .

3 Zim. - Wohnunoen
Südl ., wcsir.Sofien 'ftt.

m. Et .-Ztr .-Hz . . fof. zu
vm. Näh . u . Tel . Nr .
1045 währ . d . Gesch.-Z.

(3424)

3 3im ."Mnung
. ck« KarlSvl . u . Karl -
strahe im 2. Stock, m.Bad und Mansarde a.
1. Juli «» vermiete ».Telefon 1944 . Mai «r.

Schönes . Itere #
Zimmer

mit et. Licht , per fof .
preiswert zu vermiet .Sofienstr . 87. 2. St .

(3854)
MSblierteS Zimmer

mit Rüche an Ehepaar
od . 1—2 Frl . sehr gün¬
stig zu vermiet . FH9S0
Karlstraft« 50. 3 . St .
Einfach « Sbl. Zimmer' >fort »» vermieten .ala »«nftr . 87. Lad«».

Möbli «rt«s « immer
«l. L. . bill. ,» vermiet .Marieustr . 88. IV . . r .

( &S942 )

mieigesuche

Miet-Eesulh ;
Werkstiitlr evtl. m»t

Garage , t . Zentrum d .
Stadt Ms . (f. ruhigen
Betrie ) . Off . m . Preis
unt . HR4« j7,C» W? an
Bad . Pr . Fil . Haupiv .

H Z.-MM.
mit Bad . möal . Etaa .»
Heizg . , in freier , ruhig .Lage ». 1 . Juni z» »rie¬
te » gesucht . Offerten

Dr . Herrma »».Annsburg D . 217/1.
(15140a )

Z 3 .° WoljN .
evtl . Mansarde » od .
Hinterh . auf 1. Junt
gesucht , mllal . Zentr .
Angeb . m . Preis unt .
O5687 an Bad . Presse.

Aelt . Ehepaar sucht
geräum . 2 Z . od. Nein.
Z Zim .-WoAung
Weftst ., Bulach, Beiert -
heim od . Grünwinkel .
Preis 45 JH . Angeb. m>.
Bt56ll an B . Presse.
2 od . 3 3 . -
v. Beamtenwiftve mit
berufst . Sohn per 1 .
Okt . in ruhig . Hcmse
gesucht .
Angebote unt . S5603

an tri« Bad . Presse.

Aus unserem Jubiläums -Verkauf :
iiiiiiititifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiit,im »iiiiiiiHiiiiiiiifum,um,iniiiiiiiiiiiiiiiimiiiuHiiiiiiiiiii

Strümpfe
die Freude madhen

Weil sie gut sind !

Weil sie modern sind!
tllMSIIIHIfIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIItllllllllltlllllllllltlllllllllllf| |

Weil sie billig sind !
iiiiiitiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Für Damen :
Feine kQnstl. Seide
engmaschig, kräftige Sohle

Bemberg - Kunstseidel QR
(eines elastisches Gewebe

Bemberg -Luxus
Kunstseide , der Jubiläums .
Strumpl ,etwas ganzBcsond ,

-.95

1.65

31 I . alt . Mann sucht

Beschäftigung
gleich welcher Art . wo-
möglich auch unt . Mit -
hivfe d« r Frau . Motor
rad vorhanden . Ange-
bot« unter MSN an
die Wadische Press«.

Z« vermiete »
am
lag«,

Kaiservlatz , Süd -
herrschaftlich«

lß jähr . LaiMvirtSf ,
m . ®t . Schulbivd. suchtZrilMrleMelle

Angebote an (SS)
Ernst « leiser,

Tchollach , A . Neustadt.

Männlich

Export
Fürs Elsaft wird «rst>

klassige Generalvertre -
iung gesucht . Eilang «» .
u . H .G .4MS an Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Der
feilen markt
?e7 Badischen Presse vermittelt
Intolge ihrer Überragenden Ver -
breitun ? über ganz Baden raschund zuverlässig Angebot undNachfrage , iür Jeden , der einenI osten zu vergeben hat oder eineStellung sucht , ist der einfachste
Weg zum Erfolg die Aufgabeeiner kleinen Anzeige in der
„ Badischen Presse " , der größtenund bedeutendsten Zeitung Ba¬
dens Laut notarieller Beglau¬
bigung vom 21. Januar 1931:
50 794 feste Bezieher .

Jung . Fräul . sucht

in Tages - CasS . Zu -
schritt , unt . HP 4935
an d . Bad . Presse.
Filiale Haupivost.

Mädchen Nordd ., aus
gut . Familie , mit gut .
Schulvikdung, sucht
Stelle alS

Haustochter .
Angebote unter L 5634
an die Bad . Press«.
Fräulein 21 I . alt ,

kach .. bei Eltern im
HauSh. ii . LebcnSm.»
Gesch. tätig ,

sucht Stellung
in ähnlicher Position .
Zuschrift, unt . $ '» 4040
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

7 3.'
mit (ehr reicht. ZuS .,
eiliger . Bad . Warm ,
wasserhz .. große Diebe
u. Veranda . Zu erfr .
Tel . 8829. ( 3623)

6- 7 Z .-MWng
sonnig mit allem Zu -
behör und 2 BalkonS,
evtl . Gart « n , Ml frei .
Mick nach den Bergen ,
ist wegen Wegzug auf
sofort od . spät, zu ver-
mieten . Preis 138 M .
KriegSstratze 127, III .

HelncholMr . B, pari .,
schön« (580)

6 Zimmer -
Wohnung

mit reicht . Zub ., Gar »
ten, Veranda , Miet¬
preis 145 M. zu verm.
Näheres : Dr . Ziegler ,
Kaiserstr. 124a, T. 4SS5

5 Zim .-Wchnung
mit Bad , 2 Mansard .,

KrtegSstraft« gg
sofort od . auf 1. Juli
zu vermi« ten. Zu «rsr .
um d . Ecke , Leopold-
str. 44 . n ., ab 2 Uhr
nachmittags . (3382)

Lagerraum od. Garage
m, Nebenraum . 40 <im
Fläche, I. gute Zufahrt ,in best . Weststadtl. bill.IS: »AS:Hauvtp .

Grob « , sonnig«

i M .-WMung
(Bad ) , auf 1. Juli zu
7»^ ? zu verm . Zu erfr .
wtdotfftr . IS. 3. Stck.

4 Zimmer -Wohuung
m . Bad , Mans .. Et » ..
Heizg . , sof. od . spät. Su
verm . Än,us . vorm . b.^ 12U . Welfenltr .3 .111.

(FHSVS)

Schöne, große , sonnige
3 od . 2 Z . - WW .
mit Bofftm, t 2. St .,daselbst i . ' 4. St . gr .
3 Zim . -Wohng . für 48
fof . zu verm. Zu erfr .Durl . Allee/Degenfebd -
str . 1 . Tel . 2748 . (3803
Schöne
2 Ziin .-MWng
m. Loggia u . Badegel . .auf 1. Juli zu v«rm.Murgftr . 6, W -iherfeld

Sonniae
2 Zm .- WollNNg
m . Glasabschlnk . a. 1.Juni zu vm. Pr . 32.^ .Karlstrah « 199, 5 . St .

1 Zim .-Mhmillg
mit Speicher . Keller ,
pari . . Liebenstelustr . S.sofort zu vermieten .

Zimmer
Schön möbl . S .. et. ? .an sol. H . f . 18—20.// z.
verm . Wilkelmstr . 77.
3. Stock . lks . ( FW8S5
G»t möbt . Mansarde .
et , Licht , billig zu vm.Biktoriastr . 1». 3 . St .

Leeres groß . Zimmer
auf 1. Juli zu Venn.
Karlfriedrichstrafte IS,

3. Stock , links . *

2—3 Zimmer
mögt. m . ZentralHz., f.
ruhig . Bürobetrieb , in
Bghnhofn . z. 1. Juli
ges. Off. m . Preis u .M563.5 an d . Bd . Pr .
Sonnige , schöne
2 od . 8 Zim .-??oh«a
mit Bad auf sofort od .später zu mieten gef .
Westst . bevorz. Ana . u.HB 4044 an d. Bad .Presse. Fil . Hauptpost.

Zimmer
Kinderloses Ehepaar

sucht zwei
möbl. Zimmer
in der Nähe d . Mtihl-
burger Tores in ruh.
Hause zum 17. Mai .

Angebot« unt . G3833
an die Bald . Presse.
Ans. möbl. Zimm .
oh . Frühst , u . Bettw .^
Marktplatznähe, zumieten gesucht . Preis -
angebote unter s 5631
an die Bad . Presse.
Netterer Mann suchtminuimmet

m . Pension , b . alleinst.Frau . (^ efl. Ang . u.
B5S47 an Bad . Presse.

Aelt . Herr sucht in
gut. Hause g. möbliert .Limmer , sof. . Bahn !,.-
Nähe od . Zentrum m.
Ü-rükktück . Eilosf . unt .
R5H49 an Bad . Preise.

Geeignete

öüroräume
<8—4 Zimmer ) , evtl . auch im 2. Stock, in der
Nähe Adlerstrafte (Schlokvlatzseite) . ver sofort
gesucht . Offerten u. F8884 an die Bad . Presse.

Tüchtiger Geschäftsmann sucht geeigneten

Lade« für Metzgerei
mit 3—4 Zimmer - Wohnuna in Larlsrnhe« , miete» Offerten unter Nr . H3835 an die
Badische Presse.

z»
Pfingsten
erwartet man von KNOPF Sonderleistungen
Wir überbieten Ihre Erwartungen ?

Kinder - Hänger . Qfl
Panama , 1 Jahr ■

Mädchen - Bluse 1 30
anger Arm, 6 Jahre

Sport - Kleid 2 .75
Garten - Kleid 2 .50
Hädchen - Bluse 1.55
5 c h u l - KIe i d 1 ß5
6 Jahre

Spiel - Anzug , fifi
Zefir, 1-3 Jahre ■ W

Einknöpf - Anzug 1
Zefir, 1 Jahr Ii ■ W

Kieler Anzugiftfl
2 Jahre

Sport - Jacke 8 .90
Cr £ pe - Bluse4QS
Kunstseide e #

D. -iumper - Schürze . Q <
in Siamosen und Trachten -Stoff ■ e #

Mädchen -Schürze . 75
Länge 40— 55, in Zefir oder Siamosen ■ »

Knaben -Schürze Ag
Größe 40 — 50 , zum Aussudien , versdiiedene Ausführungen ■

Mod . Selbstbinder _ QK
teils reine Seide , reiche Auswahl , aparte Muster und Farben ■

Herren - Hüte ioC
kleidsame Formen und Farben , mit kleinen Schönheitsfehlern ■ B e #

Herren - Hüteoo <
moderne Frühjahrs -Neuheiten MBB Wr

Jugendliche Glocke 1 ort
modernes Glanzstroh , mit Bandgamierung ■ B Wr

Flotte Kappeooo
Viscaborden , mit Blumenganierung M | MF

Damen - Hutj . cn
sportliche Form , italienisches Geflecht, mit Bandgamierung

Frauen - Hutgcn
Florina , mit Crepp-Georgette -Blenden , große Kopfweiten . . . wBw

Netz - Strümpfe 1Q5
Der Sommerstrumpf 1932 Paar ■ B e #

Herren - Socken _ q5
Flor mit Kunstseide plattiert , aparte hübsche Muster . . . Paar B e #

Damen - Pullover O 05
mit Puffärmeln , zarte Wollspitze , flott verarbeitet ^■ ■ B ^

Damen - Pullover A 7j
mit modernen Puffärmeln und andersfarbig . Rüschen - Einsat } •

Rüschen - Pullover R
für Damen , spitzer Halsausschnitt , in Pastellfarben

Sport - Pullovero >| 5
für Damen und Herren , reine Wolle , sportliche Melangen . .
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